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Die Lſebe des Volkes kam in iberreſchen Geschenken zum Auscreeke

De Paracie
Ein prachtvoller ſonniger Frühlings-

morgen ſtrahlt über der Reichshauptſtadt,
deren Straßen Feiertagsgewand angelegt
haben. Fahnen über Fahnen! Sie flattern
aus den Fenſtern, von den Dächern und
Türmen, ſie wehen von den Straßenbahnen,
Omnibuſſen und Zehntauſenden von Privat
fahrzeugen aller Art und decken mitunter
ganze Häuſerfronten förmlich zu. Girlanden
ſpannen ſich von Haus zu Haus, und in den
Fenſtern ſtehen, umrahmt von Grünſchmuck
und Frühlingsblumen, Büſten und Bilder
des Führers Jn den Straßen bewegt ſich
eine feſtlich geſtimmte Menſchenmenge. Seit
den früheſten Morgenſtunden iſt eine
Völkerwanderung unterwegs, die im breiten
Strom durch das Brandenburger Tor zum
Wilhelmplatz flutet. Von der Reichskanzlei
weht die Standarte des Führers. Dichte, be
geiſterte Menſchenmaſſen ſind hier ver
ſammelt in dem Wunſche, an dieſem Tage
ihrem Führer möglichſt nahe zu ſein. In
zwiſchen laufen ſtändig Geburtstagsgeſchenke
aus allen Teilen des Reiches in der Reichs
kanzlei ein, und die Poſteingänge türmen ſich
zu hohen Bergen.

Gegen 9 Uhr hielten die erſten Truppen
verbände ihren Einzug in die Jnnenſtadt.
Nach genau feſtgelegtem Plan vollzog ſich der
Aufmarſch der kilometerlangen Kolonnen, in
denen man ſämtliche Truppengattungen ſah:
Panzerwagen, Spähwagen, Flakeinheiten,
Scheinwerfer und Horchgeräte, Kradſchützen,
leichte und ſchwere Artillerie, Abteilungen der

Kriegsmarine und ſchließlich die langen
Reihen der Kraftwagen, auf denen die
Infanterie in die Nähe ihrer Aufſtellungs
orte herangebracht wurde. Bürgerſteige und
Fenſter waren dicht beſetzt mit jubelnden
Menſchen, die den einziehenden Truppen ein
herzliches Willkommen zuriefen. Gegen 10 Uhr
war der Aufmarſch der Truppenverbände zur
ehe eins im großen und ganzen

eendet.

Standarte Feldherrnhalle vor dem Führer

Während im Hofe der Reichskanzlei der
Spielmannszug und Muſikzug der SA.
Standarte Feldherrnhalle konzertierte, hatten
ſich auf dem Wilhelmplatz viele Tauſende von
Volksgenoſſen eingefunden. Jmmer wieder
klangen Sprechchöre auf: „Führer, wir gratu
lieren!“ Um 10 Uhr branden brauſende
Heilrufe empor. Der Führer iſt vor dem
Eingangsportal zur Reichskanzlei erſchienen,
um den Vorbeimarſch der SA.-Standarte
Feldherrnhalle abzunebmen. Schmetternde
Marſchmuſik und in exakten Gliedern,
ſchnurgerade ausgerichtet, marſchieren die
braunen Bataillone im Stechſchritt am
Führer vorbei. Ein prachtvoller Auftakt zu
dem großen militäriſchen Schauſpiel der
kommenden Stunde.
Auf dem Paradeplatz

Marſchmuſik hallt die Linden entlang. Die
Wehrmachtsabteilungen rücken zum Sammeln
vor der großen Pargde an. Die Fahnen
leuchten und die Degen der Kompagniechefs
und Zugführer blitzen in dex Aprilſonne, die
aus den weißen und grauen Wolken über der
Hedwig Kathedrale hervorſteht Ueber den
Platz eilen die Ehrengäſte zu den beiden
Tribünen, die ſich gegenüber der Univerſität
und gegenüber dem Zeughaus Unter den
Linden erheben ausländiſche Militärattachés
neben Generälen der alten Armee, SA. und
Führer, Seeoffiziere. Vor dem Uniper
ſitätsgebäude haben Offiziere aller Waffen
gattungen der Wehrmacht des Reiches Auf
ſtellung genommen. Die Fangſchnüre und
Feldbinden leuchten feſtlich. Den Luſtgarten
füllen bis hinüber zum Schloß und dem
Nationaldenkmal die verſchiedenſten Truppen
teile, bereit, vor dem Oberſten Befehlshaber
in Parade zu marſchieren.
Die Parade vor dem Zührer

Die freudig erregte Menge, die in dichten
Mauern an der hiſtoriſchen Prachtſtraße der
Reichshauptſtadt ſeit dem frühen Morgen Auf
ſtellung nahm, iſt in höchſter Erwartung
Unmittelbar vor 11 Uhr künden Kradfahrer
das Nahen des Oberſten Befehlshabers der
Wehrmacht. Ein Meer von Händen reckt ſich
hoch Der Führer fährt grüßend heran.
Jm Wagen ſeine militäriſchen Adjutanten, Es
folgt der Wagen des Generalfeldmarſchalls
Göring, hierauf Generaladmiral Raeder,

ſofort hinterher der Wagen mit Generaloberſt
von Brauchit ſich dann General der

Von unſerer Berliner Schriftleitung.

Zweierlei iſt in kurzer Zeit für die Berliner Geburtstagsfeiern des Führers zur
feſten Tradition geworden: die glänzende Parade und die innige Anteilnahme des Volkes
Die Parade der Wehrmacht und der Vorbeimarſch der SA. Standarte Feldherrnhalle
wirkten auch diesmal wieder ſymboliſch. Der Glanz der Waffen, das Gepränge der Uni
formen, die Geſchloſſenheit und Exaktheit der Bewegungen, die ſtraffe ſoldatiſche Haltung,
all dies iſt der äußere Ausdruck für die bedingungsloſe Hingabe des Soldaten an ſeinen
Führer. Niemand vermag ſich dem packenden Eindruck des glanzvollen Schauſpiels zu ent
ziehen, alle werden von ihm gepackt, eines jeden Herz ſchlägt ſozuſagen im Gleichtakt der
Kolonnen

Aber auch wie das Volk auf ſeine Art ſich in die Feier einfügt vhne jede
andere Regie als aus dem Drang ſeines Herzens heraus jſt nicht minder erhebend und
großartig, iſt in manchen Einzelheiten unſagbar rührend. Es war nicht etwa Schauluſt,
die ſchon um Mitternacht die erſten Gratu anten ſich auf dem Wilhelmplatz einfinden ließ.
Nicht aus Neugier bezogen bei froſtiger Kälte ſchon im grauen Morgen die erſten Hunderte
Unter den Linden ihre Plätze. Es trieb ſie die Liebe zu dem Manne, der Deutſchland
wieder groß und reich und glücklich gemacht hat. Der Beweis dafür ſtand geſchrieben in
den Augen der vielen Tauſende, die ſtundenlang in vorbildlicher Diſziplin gushielten und
auf den Augenblick warteten, da ſie Adolf Hitler ihren Dank und ihren Gruß und ihren
Glitckwunſch entgegenjubeln konnten. Es war ergreifend, in dieſe Augen zu ſehen, in denen
überquellende Freude und unſägliche Liebe ſich ſpiegelten.

Und daun der Aufmarſch der Gratulanten an und in der Reichskanzlei! Sie kamen
aus allen Volksſchichten, aus allen Ständen, Berufen, aus allen deutſchen Ganen. Sie
brachten nicht nur die Blumenſträuße, die ſie in ihren Händen trugen, ſie brachten vor

allem ihre übervollen Herzen. Jn dem Zimmer, wo die Glückwunſchſträußze und gaben
entgegengenommen wurden, wo die iſten für die Gutragungen auslagen, fühlte man viel
leicht mehr als irgendwo im ganzen Reiche: die Liebe eines ganzen Volkes ſchlägt Adolf
Hitler entgegen. Die Formen, in denen ſie es tut, ſind von derſelben Mannigfaltigkeit
wie das äußere Bild dieſes Tages. Der innere Gehalt aber iſt de allen der gleiche Wie
glücklich muß der Führer ſich fühlen!

Artillerie Keitel. Der Führer fährt ſofort
zur Beſichtigung der Paradegaufſtellung. Als
er zum Schloß zurück kommt, fährt ſein Wagen
guer über die ſandgeſtreute Mittelbahn zur
Führertribüne vor der Univerſität. MitGeneralfeldmarſchall Göring begibt ſich der
Führer während begeiſterte Jubelrufe die
ganzen Linden entlang ſchallen, vor das
Portal. Die Spitze der Truppen ſteht vor
dem Ehrenmal, Hell und warm ſcheint die
Frühlingsſonne auf das feſtliche Bild. Um
141.15 Uhr betritt der Führer die Tribüne.

Heſterreicher machen den Beginn

Die erſte große Parade zum Geburtstag
des Führers nach der Schaffung des Groß
deutſchen Reiches beginnt. Der Kommandeur
der Parade, Generalleutnant Freiherr von
Dalwigk-Lichtenfels, ſtellvertretender Kom
mandierender General des III. Armeekorps,
ſetzt ſich an die Spitze der Truppen. Neben
dem Führer auf der mit Tannengrün um
kränzten Tribüne ſteht der Oberbefehlshaber
des Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch.
Dahinter haben die Oberbefehlshaber der
Wehrmachtteile und General der Artillerie
Keitel Aufſtellung genommen. Generalleut
nant Freiherr von Dalwigk erſtattet dem
Führer Meldung. Dann marſchiert mit klin
gendem Spiel das 1. Bataillon des deutſch
öſterreichiſchen Infanterie Regiments Nr. 14
„Großherzog von Heſſen und bei Rhein“ aus
Linz mit der alten Regimentsfahne unter der
Führung von Major Ruckſer vorbei, gefolgt
von einer Tragtier-Maſchinengewehrkompanie
aus Steyr.
Infankerie, Arkhillerie, Kavallerie

Während die deutſchöſterreichiſchen Trup
pen in ſtrammem Gleichſchritt vorbeigehen,
folgt nun der dröhnende Paradeſchritt der
Infanterie Dem Kommandanten von Ber
lin, Generalmajor Seifert, folgt das Wach
regiment Berlin. Die Truppenteile der
28. Diviſivn ſchließen ſich an. Die Heeres
unteroffiziersſchule Eiche rückt heran, das
Jnfanterieregiment 67, das in drei geſchloſſe
nen Bataillonsblocks vorbeimarſchiert, folgt.
Den Abſchluß der Fußtruppen des Heeres
macht das Pionierbataillon 23. Jn der Pauſe,
vor dem Anreiten der Kavallerie, ſchal
len aus der begeiſterten Menſchenmenge zum
Führer Rufe und Sprechchöre mit Geburts
tagsglückwünſchen hinüber. Dem Komman-
deur des Kavallerieregiments 9 folgt im Trab
das Muſikkorps. Schwadron auf Schwadron
zieht dann vorbei, zum Schluß in Reih und
Glied, zum erſten Male bei einer Berliner
Parade gezeigt, die neue Radfahrabteilung

Ebenfalls in beſtechendem eleganten Trab
defilieren nach der Kavallerie vier Batterien
des Artillerieregiments 23 vorüber. Dann

kommt die II. Abteilung des Artillerielehr
regiments.

Das Bild bvelebt ſich, als nun die
Marine in ihren weißen Bluſen und
blauen Hoſen anmarſchiert. Jnzwiſchen hat
Generalaömiral Raeder neben dem Führer
den Platz des Generaloberſten von
Brauchitſch eingenommen. Die Marine
findet auch diesmal wieder bei der vegeiſter
ten Menge beſonderen Beifall. Jetzt tritt
der Oberbefehlshaber der Luftwaffe,
Generalfeldmarſchall Göring, neben den
Führer. Die Einheiten der Luftwaffe
marſchieren an. Den Vorbeimarſch eröffnen
zwei Abteilungen des Luftwaffenregiments
zu Fuß von der Luftkriegsſchule Gatow und
vom Wachbataillon der Luftwaffe. Dem
blau grauen Bataillonsblock folgen motori
ſierte Formationen der Luftwaffe, die I. Ab
teilung des Flakregiments 12 die II. Abtei
lung des Regiments General Göring und
die T. Abteilung des Flakregiments 32. Nun
ſchwenkt ein Muſikkorps der Panzer
truppe in ſchwarzen Uniformen vor der
Tribüne ein, während wieder Generaloberſt
von Brauchitſch neben den Führer tritt. Eine
Abteilung nach der anderen rollt in raſchem
Tempo vorüber, zunächſt Teile des Panzer-
regiments 5 und dann als Vertretung der
öſterreichiſchen Artillerie, die ſich
im Kriege ganz beſonders ausgezeichnet hat,
die T. Abteilung des Artillerieregiments 9
aus Wien. Der II. Abteilung des Schützen
regiments 3 ſchließt ſich das Kradſchützen
bataillon 8 an. Auf ſeinen Motorfahrzeugen
brauſt das 3. Bataillon des Jnfanterielehr-
regiments und dann die Panzerabwehrabtei
lung 23 vorüber. Jhnen folgen mit ſtarkem
Gedröhn die ſchweren Fahrzeuge der I. Ab
teilung des Artillerieregiments 59.
Kampfwagen bilden den Beſchluß

Die Nachrichtenabteilung 43, die I. Ab
teilung des Artillerieregiments 75, die
Panzertruppenſchule und die Panzerabwehr
lehrabteilung ſchließen ſich an. Den Abſchluß der
Parade bildet die Vorbeifahrt der Panzer
lehrabteilung mit ihren ſchweren Kampf
wagen und den leichten Panzerfahrzeugen.
Es Hröhnt und rauſcht über den Platz
zwiſchen dem Zeughaus und dem Denkmal
Friedrich des Großen. Die erſte Berliner
Parade im Großdeutſchen Reich iſt zu Ende.
Mit kräftigem Händedruck verabſchiedet ſich
der Führer von den Oberbefehlshabern. Er
grüßt zur Generalität hinüber und veſteigt
ſeinen Wagen. Wiederum brauſt der Sturm
er Begeiſterung auf, Sprechchöre ſchallen
über den weiten Platz. Eine Welle von
Ubelnden Heilrufen begleitet den Oberſten
Befehlshaber der Wehrmacht auf der Rück

fahrt zur Reichskangzlet.

Ovenpifefim
In einem ebenſo feſtlichen wie würdigen

Rahmen fand zum Abſchluß des Geburtstages
des Führers geſtern abend im UfaPalaſt an
Zoo in Anweſenheit des Führers die U
aufführung des unter der künſtleriſchen Leie
tung von Leni Riefenſtahl entſtandenen
Olympiafilms ſtatt. Jn einem eingzig
artigen Filmepos erlebt man alle Einzelheiten
des dramatiſchen Geſchehens jener 16 Tage
des Auguſt 1936, als in der Hauptſtadt des
Deutſchen Reiches die Jugend der ganzes
Welt, die beſten Sportsleute von 51 Nationen,
um die Palme des Sieges rang.

Nach dem glanzvollen militäriſchen Schau
ſpiel der Parade konnte der Geburtstag des
Führers kaum einen beſſeren Abſchluß finden
als durch die Aufführung dieſes mitreißenden
Filmwerkes, über das wir im Jnnern des
Blattes ausführlich berichten und das die Er
innerung aufleben läßt an ein Ereignis, das
die ganze Welt in Bann hielt. Vor dem
UfaPalaſt hatte eine Ehrenkompanie der
Leibſtandarte Adolf Hitler Aufſtellung ge
nommen. Wenige Minuten vor 19 Uhr traf
der Führer vor dem Theater ein. Er ſchritt
die Front der Ehrenkompanie ab, und wurde
darauf von Reichsminiſter Dr. Goebbels und
von Generaldirektor Klitzſch als dem Haus
herrn des Gebäudes begrüßt und an ſeinen
Platz begleitet. Die große ſportliche und
künſtleriſche Bedeutung dieſes Abends kam
in der großen Zahl der Ehrengäſte zum Aus
druck. Das Diplomatiſche Korps hatte faſt
älle ſeine Miſſionschefs entſandt. Jn der
Loge des Führers hatte der Reichsſportführer
von Tſchammer und Oſten ſeinen Ehrenplas
ferner die Reichsminiſter Dr. Goebbels, Dr.
Frick, von Ribbentrop und Funk, Reichs
preſſechef Dr. Dietrich, die Staatsſekretäre
Hanke und Pfundtner, SA.-Obergruppen-
e Brückner und Gruppenführer

a

Fanfarenbläſer des Muſtkkorps der Leib
ſtandarte Adolf Hitler leiteten den feſtlichen
Abend mit den „Olympig-Fanfaren“ ein. Das
Philharmoniſche Orcheſter ſpielte unter der
Leitung von Herbert Windt, der auch die
Muſik zum Olympia-Film geſchrieben hat, den
„Marathon-Lauf“. Dann rollte der Film
ab, ein Film, der wirklich das iſt, was Leni
Riefenſtahl ſich zum Ziel geſetzt hat. „Eine
Hymne auf die Kraft und Schönheit des
Menſchen, eine Sichtbarmachung des geſunden
Geiſtes im geſunden Körper an den aus
erleſenen Erſcheinungen der Jugend der
Welt.“ Schon in der Pauſe, die nach dem
erſten Teil folgte, war es klar, daß der Film
einen abſoluten Welterfolg von einmaliger
Größe darſtellt. Unter den jubelnden Bei
fallskundgebungen des Hauſes ſprach der
Führer zu Beginn der Pauſe der Schöpfe-
rin dieſes genialen Filmwerkes, LentRiefenſtahl, die in der Loge neben der
des Führers Platz genommen hatte, durch
einen Händedruck ſeinen Dank aus. Minuten
lang hielt das Beifallsklatſchen an, das dem
großen Film und ſeiner Geſtalterin galt Bei
Beginn der Pauſe ließ der königlich-griechiſche
Geſandte Leni Riefenſtahl im Auftrage des
griechiſchen Kronprinzen, des Präſidenten des
griechiſchen Olympiſchen Komikees, einen
Oelzweig aus dem Heiligen Hain der Aktis
in Olympia überreichen.

Die beiden Olympiafilme von Leni Riefen
ſtahl „Feſt der Völker“ und „Feſt der Schön
heit“ wurden mit den Prädikaten „ſtaats
politiſch wertvoll, künſtleriſch wertvoll, kul
turell wertvoll und volksbildend“ ausgezeich
net und zur Vorführung an allen Feiertagen
zugelaſſen.

Goſcdenes Ehrenzefehen
fr en Reſchssporeföhrer

Der Führer und Reichskanzler verlieh
Reichsſportführer Staatsſekretär von
Tſchammer und Oſten vor der Uranf
führung des Olympia-Films in Anerkennung
ſeiner Verdienſte um den deutſchen Sport das
Goldene Ehrenzeichen der NSDAP.
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Der große Feiertag der Nation, als der der
Geeurtstag des Führers gerade in dieſem
Jahr von der im Großdeutſchen Reich geeinten
Nation begangen wurde, klang auch diesmal
wieder aus in der feierlichen Vereidigung der
nenen Gefolgsmänner des Führers, die
durch ihren Treueſchwur vor dem ganzen Volk
ihre rückhaltloſe Bereitſchaft zum Einſatz für
Führer, Volk und Vaterland bekundeten und
ſich einreihten in die gewaltige Front der
Hoheitsträger und Helfer der nationalſoziali
ſtiſchen Bewegung und ihrer Gliederungen.

Es iſt feſter, nationalſozialiſtiſcher Brauch
geworden, daß bei dieſer feierlichen Handlung
die Hauptſtadt der Bewegung zum Mittel
punkt des Reiches wird. Vom Königlichen
Platz in München klingt der Ruf der Ver
pflichtung in alle Gaue und Städte, wo Män
ner und Frauen angetreten ſind, um dem
Führer unverbrüchliche Treue und Gefolg
ſchaft zu verſprechen. Der Schwur am Ge
burtstag des Führers und vor den Ehren-
tempeln derer, die als erſte ihre Treue mit
dem Tode beſiegelten, ſteigert die Eindring
lichkeit und Heiligkeit des Eides. Gegen
20 Uhr iſt an dem trockenen, aber kalten Abend
dieſes von vielſtündigem Schneetreiben erfüll
ten Tages der Aufmarſch auf dem Königlichen
Platz beendet. Der Gauleiter des Traditions
gaues, Adolf Wagner, nimmt die Meldung
enkgegen: 8700 Politiſche Leiter, Walter,
Warte und Walterinnen im Kreisgebiet Mün
chen und über 17000 Männer und Frauen der
politiſchen Organiſation im Traditionsgau
München Oberbayern zur Vereidigung an
getreten!“
Hr. Ley an die Angekretenen

Gauleiter Adolf Wagner erſtattet ſodann
dem Reichsorganiſationsleiter Dr. Le y Mel
dung und dann ergreift Reichsorganiſations
leiter Dr. Ley das Wort. Viele Menſchen in
der Welt, ſo führt er aus, können es nicht be
greifen, daß es Hunderttauſende, ja heute be
reits Millionen in dieſer Bewegung, in den
Verbänden, in den Gliederungen gibt, die ihre
Umſorgungs und Betreuungsarbeit ehren
amtlich und ohne den geringſten materiellen
Vorteil zu haben, tun. Das iſt aber ja gerade
das Neue, dieſes nativnalſozialiſtiſche Deutſch
land. Das iſt die Revolution, nach der dieſes
Volk ſich 2000 Jahre geſehnt hat, ohne daß dieſe
Sehnſucht erfüllt wurde. Das iſt der Aufbau
der neuen Volksführung, ohne die ein Volk
niemals zur Größe kommen kann. Die Partei
iſt die große Lehrmeiſterin des Volkes. Die
Partei erzieht das Volk. Die Partei umſorgt
das Volk. Der eine Teil dieſes Volkes, ihr,
meine Partei und Volksgenvoſſen, ihr habt es
euch zur Aufgabe gemacht und zu eurem
Lebensinhalt, die Sorgen der anderen mit zu
tragen eure Volksgenoſſen zu betreuen. Und
der andere Teil, der betreut wird, fühlt ſich
im Schoße dieſer Partei, fühlt ſich im neuen
Deutſchland geborgen wie ein Kind bei der
Mutter. Das iſt das Neue in unſerem Volke.
Das alles danken wir einem Manne: Adolf
Hitler, deſſen Geburtstag wir heute feiern.
Hie Anſprache Kudolf Heß

Nach der Rede Dr. Leys erdröhnen hoch auf
den Propyläen die Trommeln des Jungvolkes,
während die Fanfaren den Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
grüßen, der unter den Klängen des Präſen
tiermarſches die Front der Ehrenformationen
abſchreitet. Dann erſtattet Reichsausbildner
Pg. Mehnert dem Stellvertreter des Führers
folgende Meldung: Stellvertreter des Füh-
rers! Ich melde Jhnen zur Vereidigung auf
den Führer im Reich angetreten 154 647 Poli
tiſche Leiter der NSDAP. 451 485 Obmänner,
Walter, Leiterinnen und Walterinnen der
Gliederungen und angeſchloſſenen Verbände
ber NSDAP“

Darauf neue Kommandorufe: Und jetzt
ſteht der Stellvertreter des Führers, Rudolf
Heß, vor dem Mikrophon: Meine Partei
genoſſen und Parteigenoſſinnen! Deutſche
Männer und Frauen! Wieder ſind in dieſer
Stunde die Formationen der NSDAP. an
getreten, um der feierlichen Eidesleiſtung bei
zuwohnen. Ein inhaltreiches Jahr iſt ver
floſſen. Weiter fortgeſchritten iſt die mili
täriſche Kräftigung unſerer Nation weiter
fortgeſchritten iſt die Entfaltung unſerer
ſoziglen Kraft. Vor allem aber iſt ſeit dem
letzten Geburtstag des Führers weiter fort
geſchritten die Verwirklichung der national
ſozialiſtiſchen Zielſetzung. Das Programm
der Partei iſt der lebendigen Wirklichkeit wei
ter entgegengeführt worden. Jn Verfolg des
erſten Punktes des Programms hat ſich das
ſeit Generationen größte Geſchehen friedlicher
deutſcher Geſchichte ereignet: Groß dent ſch

land iſt Wirklichkeit geworden!
14 Jahre ſind nun vorüber und Deutſch
Oeſterreich iſt zurück zum großen deutſchen
Mutterland. Gleiches Blut iſt im gemein
ſamen Reich. Dieſe Lehensaufgabe iſt erfüllt.
Sie iſt erfüllt durch den, der ſie als Forde
rung niederſchrieb. Welch ein Lebensweg!
Welch' ein Wunder, das ſich in wenigen Jah
ren unſerer Geſchichtsſchreibung vollzogen hat!
Einſt ein Gefangener einſt ein Verſemter
und nun hat ſich eines der größten Völker
der Erde auf ihn als ſeinen Führer ver
ſchworen.

Zeit hächſten nanonglen Glückes

Die feierliche Eidesleiſtung heute erfolgt
in einer Zeit höchſten nationalen Glücks. Sie
erfolgt an einem ganz großen Tag, dem die
Nation ihr Glück verdankt. Dieſer Mann iſt
auserſehen als lebendiges menſchliches Sym-
bol des Aufſtieges unſeres Volkes, als Kün
der und Schöpfer eines beſſeren Menſchen
kums. Er iſt das fühlen wir Deutſche
von der Allmacht auserſehen, ſeinen Namen
einzutragen in das Buch einer nach Jahr-
tauſenden zählenden Geſchichte! Mit ſeinem
Werk hat dieſer Mann dem Sterben der Mil
lionen von Söhnen Deutſchlands und
Deutſch Oeſterreichs im großen Kriege erſt

Weber 600000 schweren dem FOhrer Treue

Die feferliche Verpflichtung der Gefolgsmsä
Ruth Heb: „Seder von euch 30 Vorblid sein wie eins Adolf Hier Vorbid war und wie er heute Vorbies EHgef--

den inneren Sinn gegeben. Auf dieſen Mann
leiſtet ihr, die ihr angetreten ſeid zum Eide,
euren Schwur. Jhr verpflichtet euch damit
mehr als jeder andere Volksgenoſſe, euch zu
mühen, durch Leiſtung und Vorbild
den Dank der Lebenden abzutragen an Adolf
Hitler. Wie in den Jahren bisher und wie
in kommenden Jahren, Jahrzehnten und
Jahrhunderten wird das Treuegelöbnis in
der großen feierlichen Eidesleiſtung am Ge
burtstag des Führers gefordert, angeſichts der
Gefallenen, die in ihren Ehrentempeln
Wache halten hier am Braunen Haus. Wie
es Tradition geworden iſt und ehrwürdiger
Brauch bleiben wird, ſo gedenken wir vor
dem Eide der Toten:

Senkt die Fahnen! Wir gedenken der Ge
fallenen des großen Krieges. Wir gedenken
der Gefallenen, die ſtarben im Ringen um den
Wiederaufſtieg ihres Volkes! Wir gedenken
der Gefallenen vom 9. November! Wir ge
denken eines Horſt Weſſels, eines Herbert
Norkus, eines Wilhelm Guſtloff. Und wir ge
denken heute inſonderheit der Gefallenen,
die ſtarben im Kampfe um Groß deutſch
land der Hunderte ermorderter und ge
fallener Kameraden, die deutſch- öſterreichiſche
Heimaterde deckt. Wir gedenken ihren in den
Namen, die ſchon jetzt Symbol für den Frei
heitskampf Deutſch- Oeſterreichs geworden
ſind. in den Namen Planetta und Holz
weber. Wir gedenken zugleich aber auch
derer, die außerhalb der jetzigen Grenzen des
Großdeutſchen Reiches ihr Leben für dieſes
Reich und damit für das deutſche Volk und
ſeinen Führer gegeben haben. Unſer Troſt
iſt die Gewißheit, die wir ſtolz immer
wiederholen die Gewißheit, die immer
mehr ſich erhärtet: Sie ſtarben nicht umſonſt.
Sie gaben ihr Leben, auf das Deutſchland
lebe: Und Deutſchland lebt!

Solange aber Deutſchland lebt, leben auch

ihre Namen fort in Deutſchland. Die Fahnen
hoch! Jhr, die ihr nun durch euren Eid ein
gereiht werdet in das Führerkorps der
NSDAP., euch rufe ich zu, was denen, die
nach uns einrücken, in die verantwortlichen
Führerſtellen der Bewegung, feierlich zum
Bedenken gegeben wird: Nicht die Rechte ſind
das weſentliche am Amt, das weſentliche ſind
die Pflichten. Nicht die Uniform iſt das
wefentliche, das weſentliche iſt das Herz, das
darin ſchlägt. Nicht die Abzeichen ſind das
weſentliche, das weſentliche der Charakter.
Nicht der Titel, nicht der Rang ſichern euch
auf die Dauer Autorität, ſondern auf die
Dauer ſichert euch Autorität eure Haltung
und die Frucht eures Wirkens.

Jeder von euch ſoll Vorbild ſein, wie einſt
Adolf Hitler Vorbild war, und wie er heute
Vorbild iſt. Jeder ſoll es ſo halten und jeder
ſoll ſo wirken, als hänge allein von ihm es
ab, daß ſeine Gefolgſchaft und alle die ande
ren Volksgenoſſen, vor deren Augen er wirkt,
ihm ſo freudig folgen, wie einſt die alten
Kämpfer dem Führer gefolgt ſind. Fühlt
euch nicht als Vorgeſetzte, fühlt euch als Ver
trauensleute des Volkes.

Der Führer hat nicht durch Befehle das
Volk geeint, ſondern durch das Vertrauen,
das er ſich ſchuf, und die alten Kämpfer
fanden einſt den Weg zum Führer, weil ſeine
vorbildliche Perſönlichkeit ſie anzog. Haltet
euch wie Adolf Hitler und ihr werdet Ver
trauen ernten.
Die Pauſe des Bedenkens

Jhr, die ihr durch eure Eidesleiſtung ein
gereiht werden ſollt in das Heer der poli
tiſchen Helfer des Führers, prüft euch, ob ihr
euch ſtark genug fühlt, den Eid auf Adolf
Hitler in ſeinem Geiſte zu halten. Kein
Nachteil erwächſt dem, der nicht mit ſchwört
und dann offen und ehrlich hingeht und ſein
Amt niederlegt, weil er ſich nicht ſtark genug

fühlt, es zu tragen! Wehe aber dem, der
mit ſchwört und ſeinen Schwur nicht hält.
Treue wird von euch gefordert. Nicht allein
Treue in der Tat, auch Treue in der Ge
ſinnung. Unbedingter Gehorſam wird von
euch gefordert, der gehorcht um des Ge
horchens willen. Bedenkt euch nun! (Leiſe
erklingt das Deutſchlandlied.)

Der Stellvertreter des Führers fährt
fort: Wir kommen zum Eide. Jhr leiſtet ihn
bei den Wächtern unſerer Jdee. Jhr leiſtet
einen heiligen Eid. Sprecht hier und in
allen Gauen des deutſchen Vaterlandes mir
nach: „Jch ſchwöre Adolf Hitler unerſchütter-
liche Treue. Jch ſchwöre ihm und den
Führern, die er mir beſtimmt, unbedingten
Gehorſam!“ Als der Stellvertreter des
Führers zur Schwurformel kommt, erheben
ſich die Hände der Tauſende und aber
Tauſende, die in dieſem feierlichen Augen
blick überall im ganzen Reich angetreten
ſind, um dem Himmel zum Zeugen anzu
rufen, daß ſie ſich reſtlos dem Führer und
ſeinem Werk verpflichten. Ungemein er
greifend und feierlich iſt der Augenblick.

Wort für Wort ſprechen ſie die inhalts
ſchwere Eidesformel, die der Stellvertreter
des Führers vorſpricht, nach. Rudolf Heß
ſchließt. Die Eideslkeiſtung iſt geſchehen! An
dem Tage, an dem vor 49 Jahren dem dent
ſchen Volke der Befreier aus tiefſter Not, der
Erlbſer aus tiefſter Schmach geboren wurde.
an dem Tage, an dem uns der Schöpfer des
Großdeuntſchen Reiches geſchenkt wurde an
dem Tage bewegt uns nur eine Bitte: Herr
gott, ſei auch fernerhin mit ihm und mit
unſerem Volke! Wir wollen uns mühen mit
all unſerer Kraft, würdig zu ſein deines
Segens. Wir wollen uns mühen mit all
unſerer Kraft, würdig zu ſein des Führers,
den du uns, Herxr, geſandt! Nationalſozia
liſten und Nationalſozigliſtinnen! Wir

den Führer! Adolf Hitler Sieg
ei
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Das gchenkte das Volke geiſne
Geschenee n Spenden, Blumen un Kiebes geben häuften stech 2

Die Liebe und Treue des deutſchen Volkes
zum Führer können Jahr um Jahr keinen
ſinnfälligeren Ausdruck finden als am Ge
burtstag Adolf Hitlers, wenn ſich in der
Reichskanzlei die Geſchenke und Spenden, die
Briefe und Glückwünſche, die Blumen und
ſonſtigen Liebesgaben zu unvorſtellbaren
Bergen häufen. In dieſem Jahre iſt die Zahl
der Gaben noch bedeutend größer geworden,
vor allem durch die vielen Spenden der
Volksgenoſſen aus der Heimat des Führers
Der große Kahinettsſaal in der Reichskanzlei
hat bei weitem nicht ausgereicht, um alle
Gaben und Spenden zu ſaſſen. Allein die
dem Führer zur Verfügung geſtellten Wäſche
ſtücke aller Art, Uniformteile, Stoffe uſw. be
decken mehr als meterhoch einen rieſig langen
Tiſch. Eine ganze Anzahl von Baby-Aus-
ſtattungen ſind dem Führer für kinderreiche
Familien geſchenkt worden. Daneben erhebt
ſich eine gut 172 Meter hohe Pyramide von
beſtimmt mehr als 10000 Paar Strümpfen,
die Paar für Paar dem Führer von unzählig
vielen unbekannten Spendern übermittelt
worden ſind. Alle dieſe Wäſcheſtücke werden
über die NS.-Volkswohlfahrt und die NS.
Frauenſchaft im Auftrag des Führers wohl
tätigen Zwecken zugeführt werden.

Schnitzereien und Metallarbeiten wechſeln
ab mit wertvollen Gemälden. Neben Lkoſt
baren ſilbernen Schalen und Truhen ſehen
wir künſtleriſch ausgeſtaltete Urkunden und
Geſchenkmappen, Bücher und geſchmackvolle
kunſthandwerkliche Gegenſtände, kurz, alle
ſchönen Künſte, dazu das Handwerk und die
Arbeitskraft der ſchaffenden Deutſchen, die
deutſchen Frauen und die deutſche Jugend,
ſie alle haben ihr Beſtes und Schönſtes ge
leiſtet, um mit jeder einzelnen Gabe dem
Führer an ſeinem Ehrentage eine Freude zu
bereiten. Und ſie haben dem Führer wirk
lich einegroße Freude gemacht. Manch
mal wünſcht man faſt, ſie alle, die vielen
großen und kleinen Spender und Brieſfſchrei
ber können dabei ſein, wenn Adolf Hitler an
den einzelnen Tiſchen entlang geht und jede,
aber auch jede Spende freudig und mit ſtrah
lenden Augen betrachtet. Er kann vielleicht
nicht jedem einzelnen von ihnen ausdrücklich
danken. Aber jeder Spender auch einer noch
ſo kleinen Gabe möge wiſſen, daß der Führer
ſich auch über ſein Geſchenk aufrichtig ge
freut hat.

Unter den Geſchenken der führenden Män
ner von Staat und Partei und der Mit
arbeiter des Führers ſehen wir an erſter
Stelle ein großes Gemälde, das Generalfeld

marſchall Göring dem Führer zum Geſchenk
gemacht hat, weitere Bilder haben u. a. die
Reichsminiſter von Ribbentrop und Dr. Frick,
ſowie die Reichsleiter Dr. Ley und Baldur von
Schirach dem Führer überreicht. Reichsmini
ſter Dr. Goebbels hat dem Führer zur Erinne
rung an die Rückkehr ſeiner Heimat ins Reich
eine Sammlung von hiſtoriſchen Schallplatten
mit Aufnahmen der denkwürdigſten Reden
und Rundfunkberichte aus der Zeit vom
5. März bis zum 10. April gewidmet. Jn der
Vielzahl der Geſchenke ſehen wir ferner als
Geſchenk der Deutſchen Arbeitsfront das
Modell des Volkswagens, weiter den
Ehrendegen, den Reichsführer Himmler
dem Führer überreicht hat, und eine Samm
lung von acht verſchiedenen fremdſprachlichen
Ausgaben des Führerbuches Mein Kampf“,
die Reichsleiter Amann dem Führer zum Ge
ſchenk gemacht hat.

Zahlreiche Organtſationen und Gliederun
gen haben dem Führer in künſtleriſch ausge
ſtatteten Urkunden Bexichte über ihre Leiſtun-
gen gewidmet, ſo u. a. die Reichsführung

die NS.Volkswohlfahrt, die NS. Frauen
ſchaft, der Generalinſpektor für das deutſche
Straßenweſen uſw. Einige Gauleiter haben
Probeſtücke der handwerklichen Kunſt ihres
Gaues überſandt, ſo u. a. Gauleiter Sprenger
(Heſſen) einen wertvollen Geſchenkſchrein,
Gauleiter Hildebrand (Mecklenburg) einen
handgewebten Gobelin. Der Reichskriegs
opferführer hat für die NSKOV. dem Front
ſoldaten Adolf Hitler eine Sammlung aller
deutſchen Kriegsbücher überreicht und auch
Reichsleiter Alfred Roſenberg hat dem Führer
eine Buchſfammlung zum Geſchenk gemacht.
Auch aus dem Ausland und von den An
gehörigen des Diplomatiſchen Korps ſind
wertvolle Spenden eingegangen. Wir ſehen
u. a. ein altarabiſches Wehrgehänge in ſilber
uer Filigranarbeit, das die Gemahlin des
königlich-irakiſchen Geſandten Prinzeſſin Zeid
elHuſſein dem Führer gewidmet hat. Der
Geſandte von Bolivien hat eine große ſilberne
Truhe überreichen laſſen.

An beſonders vriginellen Geſchenken ſeien
noch erwähnt das Modell eines Lübecker
Kriegsſchiffes aus dem 18. Jahrhundert,
ferner ein Modell auf einem Marmorſockel,
das von einer Lehrwerkſtätte der Betriebs
gemeinſchaft DaimlerBenz für den Führer
in mühſamer Arbeit hergeſtellt wurde. Bäcker
meiſter Karl Wulprecht aus Kagel in der
Mark fehlt auch in dieſem Jahre nicht und
wiederum erringt ſeine Rieſentorte mit über
einem Meter Durchmeſſer allgemeine Freude.
Ein langer breiter Tiſch allein iſt vorbehalten
für die unzähligen Gaben und Spenden aus
der Heimat des Führers, die mit beſonderer Liebe und mit rührender Sorgfalt
ausgeſucht worden ſind. Aus dieſen Gaben
ſpricht noch einmal die grenzenloſe Verehrung
für die Erlöſung und die befreiende Tat des
Führers. Der erhebende Ruf der ketzten
Wochen: „Wir danken unſerem Führer!“ er
wurde am Geburtstag Adolf Hitlers wieder
beglückende Wirklichkeit durch die ühergroße
Fülle von Gaben der Viebe, dem ſchönſten
Zeichen der Treue, die ein Volk ſeinem
Führer widmen kann.

Wie Osferreſech felerte
Ganz Oeſterreich feierte geſtern in Liebe

und Dankbarkeit den Geburtstag des Führers
und Befreiers, Jm feſtlich geſchmückten Wien,
wo vom Stefansturm die Hakenkreuzfahne
wehte, umjubelten Zehntauſende die große
Parade der Wehrmacht, in der man wohl zum
letzten Male die öſterreichiſchen Truppenteile
in ihren alten Uniformen marſchiexen ſah. Als
Auftakt der Feſtlichkeiten, die in Braun au
naturgemäß beſonders bedeutungsvoll
empfunden wurden, fand guf dem Turmplatz
die Parade der Garniſon ſtatt. Ein Vorbei
marſch am Geburtshaus des Führers beendete
die militäriſche Feier. Inzwiſchen war der
Hilfszug „Bagyern“ in Brangu eingetroffen,
der an mehr als 1000 Bedürftige aus
Braunau und Umgebung ein Mittageſſen und
Lebensmittelpakete verteilte. Nachmittags
füllte ſich der AdolfHitlerPlatz mit einer
untiberſehbaren Menſchenmenge, die auch im
dichten Spalier die angrenzenden Straßen
züge umſäumte, als die SA., und HJ.
einen Marſch durch die Stadt veranſtalteten.
Zahlreiche Gäſte waren gus dem Altreich ge
kommen, darunter Abteilungen der HJ. und
des Arbeitsdienſtes. Dieſes erſte Geburts
tagsfeſt des Führers nach der Machtergreifung
in Oeſterreich war ein wirkliche s
Volksfeſt auf dem die Bevölkerung der
Geburtsſtgdt Adolf Hitlers ihrer Treue zum
Ausdruck verlieh.

Führer immer und immer wieder jubelnden

In der Jugendſtadt des Führers inLin z wurde der Geburtstag Adolf Hitlers
mit einem großen Wecken eingeleitet. Um
7.30 Uhr fand in Leonding eine ſchlichte Feier
am Grabe der Eltern des Führers ſtatt. Der
Bürgermeiſter von Leonding, Pa. Sepp
Mieſenberger, und zwei SA. Männer legten
einen prachtvollen Kranz mit der Jnſchrift
„In treuer Dankhärkeit den Eltern unſeres
Führers!“ am Grabe der Eltern des Führers
nieder. Trotz dichten Schnéetreibens näher
der Geburtstag des Führers auch in Tirol
einen überaus feſtlichen Verlauf. Die Lan

deshauptſtadt prangte im Schmucke zahlloſer
ahnen und Wimpel. Um 11 Uhr fand eine

Parade aller Truppen des Srandortes Jnns-
ruck ſtatt. Um 12 Uhr mittags wurden in

196 Gemeinden Nordtirols, die bei der Wahl
100prozentig mit Ja geſtimmt hatten, in
feierlicher Weiſe Adolf Hitler Eichen
gepflanzt. Jn Graz waren auf dem weiten
Felde des Trabrennplatzes die Soldaten der

Gebirgsdiviſion zu einem großen Appell
agufmarſchiert. Diviſionär Generalmajor
Niſſl hielt die Feſtanſprache, die er mit dem
begeiſtert aufgenommenen Rufe: „Es lebe
der Führer, es lebe das Reich, es lebe die
Armee!“ ſchloß. Mit einer Truppenparade
auf dem Opernring wurde die militäriſche
Feier beendet.

Be ehrt e Geschichas-
lehrer a Mitlers

Anläßlich des Führer- Geburtstages begittg
geſtern der BdmM, in St. Andrä im Lavanttal
eine ganz beſondere Feierſtunde vor dem
Haus des Profeſſors Dr. Pötſch, der ſeiner
zeit der Geſchichtslehrer Abolf Hitlers in
Linz geweſen iſt. Mit Blumen und Liedern
wurde der 85jährige, noch außerordentlich
rüſtige alte Herr geehrt, dem der Führer in
„Mein Kampf“ herzliche Worte gewidmet hat.
Jn einer kurzen Anſprache dankte der Ge
lehrte. Er ermahnte die Jugend, immer für

das Werk des Führers einzutreten.
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das Stadion Berlins, die Olympiſche Glocke

Zur Uraufführung des Films „Olympia“ von den I. Olympiſchen Spielen

Von unſerer Berliner Schriftleitung.

Zu den Spitzenleiſtungen, die 1936 in Ver
lin mit Silbernen und Goldenen Medaillen
der VI. Olympiſchen Spiele ausgezeichnet wur
den, geſellt ſich jetzt nachträglich noch eine
weitere, die ebenfalls Anſpruch auf höchſte
Auszeichnung erheben kann: der Film, der
uns die ganzen unvergeßlichen Tage noch
einmal erleben läßt. Das iſt der erſte, be
herrſchende Eindruck, den dieſer einzigartige
Film bei jedem Zuſchauer auslöſt.

Wir ſind überzeugt, daß dieſer Film die
Sportler der ganzen Welt begeiſtern und daß
er bei ungezählten Nichtſportlern den Sinn
für die Größe, den Wert und die Schönheit
des Sports wecken wird. Nicht zuletzt wird
er jene, die 1936 Zeuge der Olympiſchen
Spiele ſein konnten, überraſchen. Denn es hat
ja keinen Menſchen gegeben, der damals an
mehreren Stellen zugleich ſein konnte, der
überall ſo unmittelbar dabei ſein konnte, wie
die mehr als 40 Kameramänner, die die Auf
nahmen zu dem Film drehten. Es iſt ja über
haupt das erſte Mal, daß der Welt ein wirk
lich umfaſſender Eindruck von all der Begeiſte
rung, Schönheit und Vielſeitigkeit dieſer
Weltdemonſtration der Jugend aller Völker
gegeben wird. Weder die Spiele von 1924 in
Paris, noch 1928 in Amſterdam, noch 1932 in
Los Angeles ſind im Film auch nur halbwegs
brauchbar feſtgehalten worden.

Die Olympia 1936 iſt unter Leitung von
Leni Riefenſtahl von Anfang bis zu Ende ge
filmt worden. 400 000 Meter Film! Wollte
man ſie in ihrer Geſamtheit abrollen laſſen,
man brauchte dazu 250 Stunden! Das Beſte
aus dieſem Rieſenmaterial iſt in zwei Filmen
von je etwa 3000 Meter Länge zuſammen
gefaßt. Und zwar ſo, daß nicht etwa daraus
aneinandergereihte Wochenſchau Ausſchnitte
geworden ſind. Jeder der beiden Filme (der
erſte heißt „Feſt der Völker“, der zweite „Feſt
der Schönheit“) iſt die harmoniſch geſchloſſene
Darſtellung und Verkörperung der vlympi
ſchen Jdee. Das ganze Werk iſt von Anfang
bis Ende von einer hinreißenden Lebendigkeit.

Der Prolog führt uns an die Stätten des
alten klaſſiſchen Olympia näch Hellas und läßt
in mythiſcher Schau das edle Urbild der
modernen Olympiſchen Spiele vor uns leben
dig werden. Wir folgen dann dem Olympi
ſchen Feuer auf ſeinem Weg über den Thermo
pylenpaß, über Delphi und Korinth und durch
die ſieben Länder, durch die es nach Berlin
getragen wurde. Eine Photomontage von
höchſter techniſcher und künſtleriſcher Vollen
dung! Jn Vogelperſpektive nähert ſich dann

läutet die I. Olympiſchen Spiele ein; der
Jubel eines vieltauſendköpfigen Publikums
ſchwillt zu einer gewaltigen Manifeſtation der
Begeiſterung und Freude an, während die
Olympiſche Hymne zum Himmel ſteigt. Der
ſehte Stafettkenläufer kommt mit dem Feuer

Das Wichtigſte beim Schuhputzen iſt nicht, daß
die Schuhe glänzen, ſondern daß das Leder
ſachgemäß gepflegt wird. Das macht man am
beſten mit dem guten Erdal, dann halten die
Schuhe länger und bleiben länger ſchön. Jetzt
iſt's noch einfacher, weil Erdal billiger ge
worden iſt. Zu jeder Doſe ErdalBildergut

an, und wir ſind mitten in den olympiſchen
Kämpfen.

Man fühlt ſich nicht mehr als Zuſchauer,
man erlebt dieſe Kämpfe mit. Nicht nur in
ſofern, als wir die äußerlichen ſportlichen
Leiſtungen aus unmittelbarer Nähe und mit
den Augen der Kamera ſehen, die mehr ſteht
als das Menſchenauge. Viel mehr! Der Film
bringt uns die Menſchen nahe, die die
Leiſtungen vollbrachten, ihre angeſpannte
Willenskraft, das, was ſie im Augenblick des
Kampfes und der Entſcheidung innerlich be
wegt, was ſie in der Sekunde der Höchſt
anſtrengung fühlen und denken. Und gerade
dies wirkt ſo unmittelbar, packt uns ſo ſtark.
Wie unendlich viel ſagt der Blick eines Hoch
ſpringers, gerade vor dem Sprung einge
fangen! Oder die konzentrierte Hingegeben
heit, die ſich im Geſicht eines Diskuswerfers
in der letzten Zehntelſekunde vor dem Wurfe
ſpiegelt! Oder, wie ein Sprinter, zum End
lauf gerade noch einmal ſeine ganze Kraft zu
ſammennehmend, ſeine nervvſen Lippen leckt!
Mit vorbildlichem Feingefühl ſind zahlloſe
derartige Einzelheiten in den Film eingeſtreut
und geben ihm eine unerhörte Echtheit.

Wir fühlen auch bei jedem einzelnen Wett
kampf den Anſtieg der Spannung, fiebern er
regt der jeweiligen letzten Sekunde entgegen.
Und erleben dann auch die Freude und den
Stolz des Siegers ſelbſt mit. Hierzu hilft
weſentlich die geſchickte Art, wie die Kamera
männer Zuſchauer „eingefangen“ haben. Be
geiſterung, unmittelbarſte Anteilnahme, Auf
geregtheit, äußerſte, manchmal angſtvolle
Spannung malt ſich in ihren Geſichtern und
teilt ſich uns mit, als ob wir noch einmal un
mittelbare. Zeugen lebendiger Vorgänge
wären. Mit ganz großer Kunſt ſind die Ge
räuſche und die untermalende Muſik in das
Geſamtwerk eingearbeitet, ſo daß ſie nie
ſtörend wirken, wohl aber durch Heranziehung
des Gehörſinnes den Geſamteindruck wir
kungsvoll unterſtreichen.

Dieſes olympiſche Filmdokument wird
zweifellos ein ebenſo großer Erfolg werden
wie das große ſportliche Weltereignis des
Jahres 1936. Und wie dieſes wird es ſeine
gewaltige völkerverbindende Kraft hinaus
ſtrahlen über alle Nationen der Erde.

August Köhler.

Angelsschsiseches
Geheſmabkemmen?

Eine Mitteilung in Waſhington.
Senator David Walſh, der Vorſitzende des

Marineausſchuſſes des amerikaniſchen Senats,
gab während einer Sitzung des Ausſchuſſes
zu, daß „es ſehr wohl möglich iſt, daß zwiſchen
den Vereinigten Stagten und England ein ge
heimes Abkommen beſteht über die Zuſam-
menarbeit der beiden Kriegsflotten“. Auf das
Drängen vppoſitivneller Senatoren erklärte
Walſh, daß der Ausſchuß niemals eine Mit
teilung über den Abſchluß eines ſolchen Pak
es erhalten hätte, aber er fügte hinzu, daß die
kürzlich im britiſchen Parlament gefallene
Aeußerung, zwiſchen beiden Ländern ſeien
„ausgezeichnete Abmachungen“ getroffen wor

ſcheine.

Hechtim Karpfenteich
Roman von Johann F. Ehrhardt.
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Ruck geht ſogleich in die Ortſchaft zurück.
Er geht langſam ſeines Weges, wenngleich
ihn ſein Jnneres vorwärts zu ſtoßen ſcheint.
Er iſt nicht nur wütend, nicht nur aufs tiefſte
in ſeiner männlichen Eitelkeit verletzt, er iſt
nicht nur eiferſüchtig, daß ſein Herz zu bren
nen ſcheint, er iſt auch traurig.

Er geht nach Hauſe. Er fühlt ſich allein.
Oh, ſo mutterſeelenallein, wie nur ein Mann
ſein kann, der ſich um ſein ganzes Leben be
trogen glaubt.Die Luft in ſeiner Wohnung iſt dumpf. Er
hate, ehe er ſie verließ, vergeſſen, die Fenſter
zu öffnen, und nun iſt es ſchwül hier und be
klemmend. Jn ſeinem Ordinationszimmer,
in das er Verbandzeug und Inſtrumente
trägt und gewiſſenhaft verwahrt, riecht es
ſcharf nach Jodoform.

Er wirft ſich in einen Stuhl.Wie dumpf es hier iſt, wie unerträglich.
Jetzt reißt er alle Fenſter weit auf.

Kühlende Abendluft ſegelt herein.
Ruck geht mit langen Schritten von Zim

mer zu Zimmer.Dann wird es ihm zu dummt„Nein“, ſagt er laut, „das halte ich nicht
aus!“ nimmt ſeinen Hut und ſucht die
Freunde.“Er findet ſie natürlich im „Roten Ochſen“,
wo ſie ihn ſchon ſeit Stunden erwarten.

Als er die Gaſtſtube vetritt, ruft Spann
begeiſtert:

„Spät kommt er, doch er kommt!
Die Fanny eilt, um die Karten zu holen.

den, der Wahrheit entſprechen könnte.

„Du gibſt?“ ſagt Schebel zu Ruck und
ſchiebt ihm die Karten zu.„Jch mag heute nicht ſpielen“, ſagt der.

„Nanu“, ſtaunt Spann, „war's denn S an
rauſtrengend? Jſt's ſchlimm mit der

Bernreiker? Vater Deuerling erzählte
uns„Eine Narrenfahrt war's“, ſchimpft Ruck
und ſtiert vor ſich hin.

Fanny kommt und holt die Karten wieder
weg.In Ruck arbeitet es ſchwer. Er fühlt, daß
er das alles einfach nicht bei ſich behalten
kann, daß er jemanden braucht, der es ihm,
und ſei es nur durch Mitleid, mittragen hilft.
Das Schweigen, das jetzt am Tiſche herrſcht,
bedrückt ihn ſchwer.

Am Nebentiſch ſitzen Hilde und Peter,
unterhalten ſich leiſe und beachten die drei
Männer kaum. Peter ſcheint. ſich ſehr um
Hildes Erheiterung zu bemühen. Manchmal
gelingt es ihm auch, ihr ein ſchwaches Lächeln
zu entlocken, meiſt aber ſchaut ſie nur recht
trübſelig vor ſich hin und ſpielt zerfahren mit
den Bierunterſetzern. Auf einmal ſagt ſie

„Nein, Peter, gib dir keine Mühe. Jch mag
einfach nicht mehr. Jch kann das nicht länger
ertragen. Jch reiſe morgen ab.“

„Unſinn, ein paar Tage nur noch gib z.
Nur ein paar Tage, dann kommt ja

Er unterbricht ſich, denn Hilde hört ihm
nicht mehr zu. Peter ſteht, wie ſie angeſpannt
dem Geſpräch am Nebentiſch lauſcht, und nun
beginnt auch er zuzuhören.Ruck ſagt nämlich in dieſem Augenblick:

„Morgen mach' ich Schluß da droben.“
Wo droben?“ fragt Spann und ſchaut

wenig geiſtreich drein.
„Da. droben halt Mit Sabine.

löſe ich meine Verlobung auf.“
Morgen

Olympiasieger Hein beim Hammerwurf.
Welche unbändige Kraft legt in dieser Bewegung und wieviel Leben spricht aus diesem Bild
Höchstleistung im Wurf, stärkste Konzentration des Kampfers auf die Leistung, aber doch voll

kommenste Schönheit und Farmon je in allen Phasen des Abwurfes.
Mit Genehmigung des Deutſchen Verlages in Berlin dem ausgezeichneten Werk Leni Riefenſtahls „Schön

heit im Olympiſchen Kampf“ entnommen.

Mimnmer herrefcht einen Ehrencegen
Die Glickwiinsche ger fifarhbeifter
Stabschef Lutze überbrachte einen metallenen Schrein als Mahnmal der Gefallenen

Um 9 Uhr vormittags nahm der Führer
in der Reichskanzlei die Glückwünſche ſeiner
militäriſchen Adjutanten, der Herren ſeiner
näheren Umgebung und deren Kinder ent
gegen. Kurs darauf überbrachten Reichs
miniſter Dr. Gvebbels mit ſeinen Kindern,
Reichsminiſter Graf SchwerinKroſigk, der
ebenfalls von ſeiner Familie begleitet war,
Reichsminiſter Dr. Frick, Reichsminiſter Dr.
Lammers, der Präſident des Geheimen Kabi
nettsrates, Freiherr von Neurath, Staats
miniſter Meißner, Reichspreſſechef Dr.
Dietrich, Staatsſekretär Hanke, Staatsſekretär
Generalforſtmeiſter Alpers und der braun
ſchweigiſche Miniſterpräſident Klagges ihre
Glückwünſche. Reichsführer Himmler, der
mit einer Reihe hoher Führer, unter ihnen
Reichsminiſter Darré und e Gruppenführer
Heydrich, erſchien, überbrachte dem Führer
einen Ehrendegen als Geſchenk.

Stabschef Lutze überbrachte dem Führer
mit den Glückwünſchen der SA. einen metalle
nen Schrein in der Form eines Mahnmals,
der die Bilder und Namen ſämtlicher Gefalle
nen der Bewegung enthält. Eine große Zahl
von Kindern drückte dem Führer ihre Glück
wünſche in Verſen und Sprüchen aus. Um
935 Uhr vegab ſich der Führer in den Hof der
Reichskanzlei, wo der Spielmanns und
Muſikzug der SA.Standarte Feldherrnhalle
ſpielte Am Vorabend des Geburtstages
hatten bereits Reichsminiſter Funk und

Reichsleiter Amann dem Führer ihre Glück
wünſche ausgeſprochen.

Um 10.30 Uhr erſchienen in der Reichs
kanzlei zur Gratulation die Oberbefehls
haber der drei Wehrmachtteile, Generalfeld
marſchall Göring, Generaladmiral Dr. Raeder,
Generaloberſt von Brauchitſch, ſowie der
Chef des Oberkommandos der Wehrmacht,
General Keitel, ſämtlich mit ihren Adjutan
ten. Reichsernährungsminiſter Darrs über
brachte die Glückwünſche des Führerkorps
des deutſchen Landvolkes, in dem jetzt auch
Deutſch Oeſterreich vertreten iſt, und über
gab dem Führer 500 000 RM. für ſoziale
Zwecke. Wie in jedem Jahre, fand ſich auch
wieder die deutſche Landjugend ein, um dem
Führer ihre Glückwünſche zu übermitteln.
In ihren Reihen befanden ſich Bauernkinder
aus Oeſterreich. Jn der großen Anzahl der
Gratulanten ſah man ferner Reichsorgani
ſationsleiter Dr. Ley, den Reichsjugendführer,
Korpsführer Hühnlein, Reichsminiſter Kerrl,

Z astein
undich.verhind sie teirig e an

e

„Biſt du verrückt?“ brauſt Spann auf.
„Jch glaube, ich könnte es werden“, fagt

Ruck tief elegiſch.
„Was iſt denn eigentlich paſſiert?“
„Sabine hintergeht mich. Sie liebt den

anderen, den Maler!“
„Du ſpinnſt!“ ſagt Schebel trocken, denkt an

die eigene Eiferſucht und daran, daß ſte recht
lächerlich iſt, weil er ſich gar nicht vorſtellen
kann, daß eine Hannag ihm ernſtlich untreu
werden könnte.

ſehen“, beteuert Ruck
„Du? Sabine mit Hecht?“ Schebel ver

mag es noch immer nicht zu glauben.
„So ein Schuft!“ läſtert nun Spann, der

eine weſentlich kürzere Leitung Hat, und ſchlägt
mit der Fauſt auf den Tiſch. „Wenn bei dem

Dieſer dieſer Hecht im Karpfen
eich.“

Spann freut ſich der ſchönen Formulie
rung, erntet aber keinen Beifall, niemand be
gchtet ihn. Ruck ſagt bedrückt:

„Ein Freibeuter iſt er! Ein hunds
gemeiner Dieb!“

Peter fragt Hilde:„Willſt du nicht hinaufgehen? Du wirſt
müde ſein.“Hilde ſchüttelt entſchloſſen den Kopf. Jhre
Augen hängen an den Lippen der nebenan
ſitzenden Männer.„Hilde!“ dringt Peter in ſie, „ſo quäle dich
doch nicht mehr. Du weißt es nun doch ſchon
zur Genüge, wie er iſt!“
Laß michl“ ſagt Hilde und ſchaut Peter

nicht einmal an.Indeſſen geht nebenan das Geſpräch wei
ter. Schebel ballt die Fäuſte, denn ihm iſt
endlich ein Licht aufgegangen:

„Mit meinen eigenen Augen hab' ich's ge

ſich nur ein Rock zeigt, dann ſchwimmt er ſchon

gen prügeln müßte man den
Am Nebentiſch der Peter nickt in entſchie

dener Zuſtimmung mit dem Kopf.
Ruck reißt ſich zuſammen. Mit Betonung

ſagt er:„Das, lieber Schebel, laß meine Sache
ſein! Jch werde natürlich aus dieſem Fall die
Folgerungen ziehen. Und dich, Spann, bitte
ich, Kartellträger für mich zu ſein.“

Auch Spann wird auf einmal feierlich. Er
verbeugt ſich über den Tiſch.

„Du kannſt ſelbſtverſtändlich
rechnen.“

Hilde ſtöhnt leiſe. Dann ſteht ſie auf. Faſt
tonlos ſagt ſie„Bitte, Peter, vegleite mich!“

Kaum hat Peter die Gaſtſtube verlaſſen,
als Florian eintritt.

Er hat ſich auf dem Weg in die Ortſchaft
alles, was er nun ſagen wird, wunderſchön
zurechtgelegt:

„Herr Doktor Ruck“, würde er ſagen,
„ſehen Sie, das war wirklich gans anders,
als Sie es zu hören vermeinten. Es war die
allerharmloſeſte Sache der Welt. Jhre Braut
liebt Ste doch ſo ſehr Und eben darum
glauben Sie mir, nur darum wollte ſie mit
mir ſprechen. Ueber Sie, Herr Doktor! Und
ſie hat, ſolange wir zuſammenſaßen, über
haupt von nichts anderem geſprochen als
von Jhnen und von ihrer Liebe zu Jhnen
und auch darüberHier jedoch kann ſich Jlorian über ſein
Geſpräch nicht mehr ſchlüſſig werden. Er weiß
nicht, ſoll er dieſem Mann auch ſagen. was
Sabine eigentlich geſprochen und worüber ſie
ſich beklagt hat. Aber das iſt ja auch neben
ſächlich. So etwas kann man ruhig der Ent
wicklung eines Geſpräches überlaſſen. Viel

e

auf mich

leicht würde Ruck ſogar in ſich gehen, und er
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Generalmafor Reinhard vom NS. Reichs
kriegerbund, die Reichsfrauenführerin Frau
Scholtz-Klink. Gauleiter Bürckel, der zu
ſammen mit Reichsſtatthalter Dr. Seyß-
Jnquart, Miniſter Glaiſe-Horſtenau und
anderen Herren der öſterreichiſchen Landes-
regierung erſchienen war, übergab dem
Führer zwei Urkunden: die Originalurkunde
über das Wiedervereinigungsgeſetz Deutſch
Oeſterreichs mit dem Reich und die Urkunde
über die Volksabſtimmung.

Oſfe Gehberresfegspareage
d e

Der Geburtstag des Führers wurde in
Wien um 6 Uhr früh mit dem Großen
Wecken eingeleitet. Um 10 Uhr begann der
Anmarſch zur Parade, und ſchon frühzeitig
ſäumten viele Tauſende die Ringſtraße. Die
Parade, die von dem Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 5, General der Infanterie Liſt,
vor dem Heldendenkmal abgenommen wurde,
wird in die Geſchichte der alten Stadt an der
Donau eingehen, denn wohl zum letzten Mal
ſah man die öſterreichiſchen Truppenteile in
ihren alten Uniformen marſchieren. Mit herz
lichem Sonderbeifall wurde die Kompagnie
der MarineUnteroffiziers-Lehrabteilung 1 aus
Kiel empfangen. „Da ſchaut's, unſere Marine“,
hörte man immer wieder ſagen, und daraus
ſprach der Stolz der Oſtmärker über die
deutſche Flotte und die Blaujacken dazu. Jnu
den Beifall und den Jubel klang der Dank
an den Führer, daß nun auch die Menſchen im
Lande Oeſterreich gleich den Volksgenoſſen an
der Waſſerkante, am Rhein, in Pommern und
Oſtpreußen ſagen können: „Wir ſind Deutſche.“

Nach der eindrucksvollen Parade der
Wehrmacht feterte nachmittags auch die
deutſche Ordnungspolizei in Wien den Ge
burtstag des Führers. Der Staatsſekretär
für das Sicherheitsweſen Dr. Kaltenbrunner
hielt auf dem Heldenplatz eine Anſprache an
die Formationen, dann fand gegenüber dem
Heldendenkmal eine Parade der ausgerückten
Einheiten ſtatt. Auch in Linz waren die Ein
heiten der Polizei und Gendarmerie zur
Parade angetreten.

Heakenkereg
S er Sfefearsegr en

Ein waghalſiges Kletterkunſtſtück.
Am Geburtstag des Führers vollbrachten

zwei junge Nationalſozialiſten auf einem der
höchſten Türme Wiens ein waghalſiges
Kletterkunſtſtück. Jn den frühen Morgen
ſtunden erklommen ſie die Spitze des 137 Meter
hohen Stefansturmes und hißten dort eine
weithin ſichtbare Hakenkreuzfahne.

Herzffehe Berichte n e
Zum Geburtstag des Führers veröffent-

licht die geſamte italieniſche Preſſe
außerordentlich herzlich gehaltene Berichte
ihrer Berliner Vertreter, die den Auftakt und
die gewaltigen Kundgebungen dieſes erſtmals
vom geſamten großdeutſchen Reich gefeierten
Tages ſchildern.

Er o eP äänskeöhnJm Namen des Führers und Reichskanz
lers hatte der Reichsminiſter für Volksauf-
klärung und Propagenda Dr. Goebbels im
Anſchluß an die Uraufführung des Olympia
films alle an den I. Oiympiſchen Spielen
Berlin 1936“ beteiligte Sportler und Orga
niſatoren des Großdeutſchen Reiches zu einem
Empfang in die Räume ſeines Miniſteriums
geladen. Der Führer und Reichskanzler
wohnte dieſer feſtlichen Veranſtaltung bei.

London Reſse Cicanos
m e eZu Meldungen über eine Reiſe des italie

niſchen Außenminiſters Graf Ciano nach
London erklärt man in römiſchen unterrich-
teten Kreiſen, daß zur Zeit davon noch nichts
bekannt ſei.

Bei Schlaflosigkeitdas wirkſame, vielbewährte Spezialmittel SOlaru M.
Schlechter Schlaf zermürbt. Quälen Sie ſich nicht länger!
Keine Nachwirkungen. Packung 18 Tabl. M. 1.26 i. d. Apoth.

könnte dann am nächſten Tage der Sabine
einen gewandelten Ruck zuführen.

Das alſo iſt Florians Vorſatz, und er iſt
auch gewillt, in Dingen die ihn ſelbſt betref
fen ſollten. nachſichtig zu ſein.

Weichmütig und verſöhnungsfroh vetritt
er die Gaſtſtätte.

Als er aber dann an dem Tiſch auf eiſige
Ablehnung ſtößt, als ihn keiner der drei
Männer auch nur eines Blickes würdigt, ja
als Spann, den er als erſten begrüßen will,
ihm ſogar die Hand verweigert, da fliegen
all die ſchönen und friedſeligen Vorſätze zum
Teufel Wie von einer Natter geſtochen,
Wallt Florian zurück. wappnet ſich mit allem
Schneid, deſſen er fähig iſt, und ſagt ſo trotzig
und dreckig wie nur möglich

„Na, daun niht! Es geht auch anders!“
Er ſetzt ſich an den Nebentiſch ach, Flo

an wenn du wüßteſt, daß auf eben dieſem
Stuhle noch vor wenigen Minuten Hilde
geſeſſen hatl und ruft die Fanny.

„Ein Viertel Wein möcht' ich!“ ruft er.
„Oder nein, bringen Sie mir ſchon gleich
einen halben Liter!“

Fanny eilt bringt das Gewünſchte und
macht freundliche Augen.

Man ſpürt es förmlich, wie die bedroh
liche Stimmung in der Stube wächſt.
Florian ſchaut unentwegt und heraus-
fordernd die drei Freunde an; dieſe aber ſind
mit einemmal auffallend ſtill und zugeknöpft.
Sie trinken nur dann und wann und ſchlagen
die Deckel auf ihre Gläſer, daß es nur ſo
klappert.

Nach langem Schweigen ſagt endlich Ruck:
Ich denke, wir verlaſſen dieſes Lokal. J

möchte nicht einmal in einer Wirtsſtube Ge
n oft mit einem Menſchen haben.
der
Nun aber reißt es Florign hoch. Mit

einem Satz iſt er drüben bei Ruck vflanzt ſich
breit vor ihm auf und ſagt raufluſtig:

Der Führer und Reichskanzler hat mit
Wirkung vom 1. April 1988 über die geſtrige
Bekanntgabe hinaus befördert:

Im Heer:
Zu Generalmajoren: die Oberſten: Mieth, Kdr.d. J. R. 27; Laux, d. Gen.-St., z. V. d. Ob. d. H.
Zum Generalarzt: den Oberſtarzt Mantel, Korps

arzt XI; zum Generalveterinär: den Oberſtveterinär
Profeſſo Dr. Richters, Chefvet. d. H. Vet. Unter
ſuchungsamtes.

Zu Oberſten: die Oberſtleutnante: Anſag, Kdr. d.
Art. -Reg. 32; Oppenländer, Köor. d. MG.-Bat. 4;
Dettling, i. J. R. 56; Freiherr von Uckermann, i. St.
d. Gen.Kom. d. III. A.-K.; Ebeling, Kdr. d. Lehr
ſtabes A. a. d. Art. -Schule; Buchert, i. J. R. 13;
Bruns, i. J.-R. 46; Graf von Schmettow, Kom. v.
Breslau; Rupp, i. G.St. d. H Ochsner, Chef d. St.
d. Jnſp. d. Nebeltruppen u. für Gäsabwehr; Breith
Kdr. d. Art. -Reg. 35; Schmidt, i. J-R. 49; Bickel,
i. J.-R. 63; Lendle, Kdr. d. Abw Tr. V; Fehn,
i. J. R. 33; Streich, Kdr. d. Panz.-Reg. 15; Brink
mann, i. J.-R. 2; Will, Kdr. d. Pionier- Lehr und
Verſ.-Abt. 2; Touſſaint, Mil. u. Luftattaché b. d. d.
Gefandtſchaft in Prag und Bukareſt mit dem Sitz in
Prag; Kitteln, i. J.-R. 42; Dr. Beyer i. J.-R. 66;
v. Brieſen, i. J.R. 27; Bittrolff, i.Hörmann, Kdr. d. Nachr.Tr. Viit; von Glaer, i.
J. R. 4; Ritter von Thoma, z. V. d. Ob. d. H. g

Zu Oberſtärzten: die Oberfeldärzte: Dr. Walter
(Paul), Div. Arzt d. 6. Div und Kdr., d. San.
Abt. 6; Bayer, i. d. San.Abt. 7; d. Oz. Dr. Muntſch
b. d. Offz. z. V. d. Ob. d. H.

Zu Oberſtveterinären: die Oberfeldveterinäre: Dr.
Hornung (Johann) Div.-Vet. d. 10. Div.; Dr. Erban,
Div.Vet. d. 19. Div.

Zu Oberſten (E): die Oberſtleutnante (E): von
Hauck, Kdr. d. Wehrkreis-Remonteſchule Oſchatz;
Hentſchel, i. St. d. Wehrerſ.-Jnſp. Liegnitz; Hart
mann, i. St. d. Wehrerſ.-Jnſp. Stuttgart; Meſſer
ſchmidt, Kör. d. Wehrbez. Deutſch-Krone; Kadelke,
Kdr. d. Wehrbez. Croſſen (Oder); von Noſtitz-Wallwitz,
i. Oberkom. d. Wehrmacht; Kolaſzek, Kdr. d. Wehrbez.
Breslau I; Becks, Ltr. d. Wehrwirtſchaftsſtelle Han
nover; Stahl, Kdr. d. Wehrbez. Stuttgart I; Hörl,
Ausbild.Ltr. Deggendorf; Belli von Pino, i.
Oberkom. d. Wehrmacht; Dr. Schaefer, i. Oberkom. d
Wehrmacht.

die Generalmajore: von Kempfki, Kom. d. Tr.
Ueb.Pl. Neuhammer, z. Kom. d. Tr. Ueb.Pl.
Bergen; Ott, Kdr. d. J.R. 1, z. Jnſp d. J.R.; dieOberſten: Stimmel, Kör. d. J. R 34, z. Jnſp. der
Wehrerſ.«Jnſp. Weimar; Schlieper. Kdr. d. Art.
Reg. 17, z. Art.Kdr. 24.

J. R. 66; Du

Personaveräncerungeninderwehr mache
Mit dem 1. Mai 1938 ſind ernannt die Oberſten

Weiß, b. St. d. J.-R. 1, z. Kdr. dieſes Reg.; Stam
mer, b. St. d. J. R. 7, z. Kom. d. Tr. -Ueb. Pl. Neu
hammer; Gunzelmann, b. St d. J.-R. 34, z. Kdr.
d. Reg.; Hiepe, Kdr. d. I. Abt. Art. Reg. S, z. Kdr.
ds Art.Reg. 17; der Oberſttierarzt des ehem öſter
reichiſchen Bundesheeres: Dr. Zerzawy, Vet.-Chef d.
2. Div., z. Div.-Vet. d. 44. Div.; ver Oberſtarzt Dr.
Amon, i. d. San Abt. 17, San.Staffel Nürnberg,
iſt mit ſofortiger Wirkung mit d. Wahrn. d. Geſchäfte
des Korpsarztes XIII veauftragt; mit ſofortiger
Wirkung ſind verſetzt: Gen.Arzt Zamponi, Kdr. d.
HeeresSpitals Wien, z. d. Offz. z. V. d. Ob. d. H.;
Oberſtarzt Dr. Zimmer Heeres-San. Chef des ehem.
öſterreichiſchen Bundesheeres, z. d. Offz. z. V. d.
Ob. d. H.

Mit dem Mai 1938 ſind verſetzt General
lkeutnant Barckhauſen, Art.Kdr. 24 z. d. Offz. z. V.
d. Ob. d. H.; Oberſt Rieger, Kdr. d. Art. -Reg. 8,
z. d. Offz. z. V. d. Ob. d. H. (Standort Berlin);
Oberſttierarzt des ehem. öſterr. Bundesheeres Dr.
Pindur, Vet.-Ref. i. ehem. Bundesminiſterium für
Landesverteidigung, z. Zentralſtelle d. Oberkom. d. H.
i. ehem. Bundesminiſterium für Landesverteidigung.

Mit dem 1. Mai 1938 tritt zum Stabe ſeines Re
giments über: Oberſt Spengler, Kdr. d. III. Bat.
IJn.Reg. 69.

Jn der Kriegsmarine:
Oſt ſee zu Kapitäne zur See: die Fregatten

kapitäne: Klüber, Admiralſtabsoffizier beim Flotten
kommando; Lindemann, Abt. Chef i. Oberkommando
d. Kriegsmarine; zu Kapitänen zur See des Marine
Jngenieurweſens: die Fregattenkapitäne des Marine
Jngenieurweſens Dipl.JIng. Fröhlich, Verb.Ing. b.
Befehlshaber der Panzerſchiffe, Schieb, Verb. Off. b.
Befehlshaber der Aufkl.-Streitkräfte; zum Flotten
arzt: den Geſchwaderarzt Dr. Müller, Stabsoffz. b.
St. d, San.-Amts der Marineſtation der Nordſee; zu
Kapitänen zur See (E): den charakt. Kapitän z. See
(E) Walther, Wehrerf.-Inſp. Koblenz; die Fregatten
kapitäne (E): Globig, Oberkomm. d. Kriegsmarine;
Guillegume, Wehrerſ.«Jnſp. Düſſeldorf; zum Kapitän
zur See des Marine-Jngenieurweſens (E) den
charakt. Kapitän z. See des Marine-Ingenieurweſens
(E) Knorr, Wehrerſatzinſp. Köln.

In der Luftwaffe:
Mit Wirkung vom 1. März 1938 wird befördert

zum Oberſt: der Oberſtleutnant Spieß; mit Wir
kung vom 1 März 1938 wird befördert: zu Oberſten:
die Oberſtleutnante: von Döring, Frank. Lackner,
Schultheiß, Krüger, Keiper, Rüter, Kühne; zu
Oberſten (E): die Oberſtleutnante (E) von Clauſe
witz, Schultze-Rohnhof, Freiherr Rüdt; zum Oberſt
arzt (E): der Oberfeldarzt: (E) Dr. Haller,

Jn der Ordnungspolizei
Am Geburtstage des Führers und Reichs
kanzlers ſind in der Ordnungspolizei
folgende Ernennungen ausgeſprochen worden:

Zu Oberſten der Schutzpolizei: Oberſtleutnant
der Schutzpolizei Asmus, Polizeiverwaltung Frank
furt am Main, Oberſtleutnant der Schutzpolizei von
Falkowſki, JInſpekteur der Ordnungspokizei beim
Oberpräſidenten in Magdebürg, Oberſtleutnant
der Schutzpolizei Hitzegrad, Hauptamnt Ordnungs-
polizei, Oberſtleutnant Krummhaar, Jnſpekteur der
Ordnungspolizei beim Oberpräſidenten Kiel, Oberſt
leutnant der Schutzpolizet Liefſſem, Polizeioffizier
ſchule BerlinKöpenick, Oberſtleutnant der Schutz
polizei Mascus, Jnſpekteur der Ordnungspolizei beim
Oberpräſidenten Hannover, Oberſtleutnant der Schutz
polizei Scheer, Polizeiverwaltung Bochum, Oberſt
in der Schutzpolizei Sippel, Polizeiverwaltung
Berlin.

Zum Oberleutnant der Schutzpolizei: Major der
Schutzpolizei Fontane, Polizeiverwaltung Berlin. Zum
Major der Schutzpolizei: Hauptmann der Schutz
polizei Beckert, Hauptamt Ordnungspolizei. Zu
Hauptleuten der Schutzpolizei: 24 Oberleutnante der
Schutzpolizei. Zu Oberleutnanten der Schutzpolizei:
3 Leutnante der Schutzpolizei., Zum Leutnant der
Schutzpolizei; 1 Polizeiwachtmeiſter und Offiziers
anwärter.

Jn der Hitlerjugend
Der Jugendführer des Deutſchen Reiches,

Baldur von Schirach, ernannte, wie der
Reichsjugendpreſſedienſt meldet, zum 20. April:

den komm. Chef des Grenz- und Auslandsamtes
der Reichsjugendführung, Gebietsführer Theo Stadler,
zum Chef des Grenz- und Auslandsamtes; den komm
Chef des Amtes für Geſundheitsführung der Reichs
iugendführung, Oberbannführer Dr. Robert Hörde
mann, zum Chef des Amtes für Geſundheitsführung;
den komm. Führer des Gebietes Nordmark (6), Ge
bietsführer Hubert Meiforth, zum Führer des Ge
bietes Nordmark (6); den komm. Führer des Gebietes
Mittelrhein (11), Gebietsführer Heinz Hohoff, zum
Führer des Gebietes Mitteirhein (11); den komm,
Führer des Gebietes Mittelelbe (239), Hauptbann

„Nein, Herr Doktor Ruck, ſo einfach geht
das nicht mit uns zweien. Ehe Sie gehen,
müſſen Sie ſhon noch den Satz zu Ende
ſprechen, den Sie heute nachmittag da droben
bei der Bank unterbrechen mußten. Erſt
müſſen Sie mir ſchon noch ſagen, was ich
eigentlich bin

Laſſen Sie mich in Frieden! Ich pflege
meine Auseinanderſetzungen nicht in Wirts
häuſern auszutragen!“

Aber Florian denkt gar nicht daran, den
Weg freizügeben. Und als Ruck ihn zu um
in ſucht. wird er von Florign am Rock
gefaßt.

„Unerhört! Laſſen Sie ſofort los!“ kom
mandiert Ruck.

Jetzt ſchiebt ſich auch Schebel ſchwerfällig
breit heran, um ſeinem Freund veizuſtehen.

„Sie haben wohl lange feine Prügel mehr
bekommen. Sie Bürſchel!“ ſagt er.

Er hat noch nicht zu Ende geſprochen, da
ſitzt er guch ſchon wieder auf der Bank. Flo
rian hat ihn verächt ich als ſei er überhaupt
niemand, heiſeite geſtoßen,

So was kann ſich natürlich ein richtiges
Mannsbild nicht gefallen laſſen!

Schebel ſpringt wieder auf, auch Spann
mengt ſich jetzt ein, alle dringen erregt,
ſchimpfend, geſtikulierend gegen Florian vor,
und es hat ganz den Anſchein, als ob dieſe
Auseinanderſetzung nun doch im Wirkshaus
ſtattfinden ſolle, wenn nicht in eben dieſem
Augenblick Peter wieder die Gaſtſtätte be
treten hätte.

Florian erblickt ihn, er zuckt zuſammten,
und plötzlich iſt ihm dieſer ganze Streit mit
dem Deuerlingſchen Dreigeſpann völlig
gleichgültig. Er hat jetzt nur noch Augen
für ſeinen eigentlichen Feind für den Mann
den er unter allen Menſchen, die die Erde
trägt, am tiefſten zu haſſen glaubt.

Aufgedreht, wie er nun ſchon einmal iſt,

Ernennungen, Beförgerungen, Ehrungen
führer Martin Brandt, zum Führer des Gebietes
Mittelelbe (23),

Weiter wurden u. a. ernannt: zu HJ.-
Richtern der Oberbannführer Hans Kleeber
unter gleichzeitiger Beauftragung mit der Ausübung
der richterlichen Tätigkeit für die Gebiete Nordmark
(6), Nordſee (7), Niederſachſen (8), Mecklenburg (24)
und Hamburg (26); der Unterbannführer Johann
Michaet Möller unter gleichzeitiger Beauftragung mit
der Ausübung der richterlichen Tätigkeit im HJ.
Obergericht. Zu Stabskeitern: der komm.
Leiter des Stabes des Gebietes Kurheſſen (14), Bann
führer Lutz Uth, zum Leiter des Stabes des Gebietes
Kurheſſen (190) der komm. Leiter des Stabes des
Gebietes Mittelelbe (23), Oberbannführer Gottfried
Schröter, zum Leiter des Stabes des Gebietes Mittel
elbe (23); der komm Leiter des Stabes des Gebietes
HeſſenNaſſau (13), Bannführer Horſt Dettmar, zum
Leiter des Stabes des Gebietes HeſſenNaſſau (18).

Jm Reichskirchenminiſterium
Der Führer und Reichskanzler hat den im

Reichs und preußiſchen Miniſterium für die kirch
lichen Angelegenheiten tätigen Aſſeſſor SA.Stan
dartenführer Dr. Richard Albrecht zum Landgerichts
rat unter Belaſſung in ſeiner bisherigen Dienſttätig
keit ernannt; der Reichs und preußiſche Miniſter für
die kirchlichen Angelegenheiten ernannte den Miniſte
rialregiſtrator Kurt Ey zum Regierungsinſpektor;
der Regierungsbürvaſſiſtent Karl Witte wurde zum
Regierungsſekretär ernannt. Der Führer und Reichs
kanzler hat dem Miniſterialrat Johannes Schlüter und
den Amtsräten Wilhelm Eichſtädt und Karl Stengel,
ſämtlich im Reichskirchenminiſterium, für 40jährige
e Dienſte das Goldene Treudienſtehrenzeichen ver
liehen,

Jm Reichswirtſchaftsminiſterium
Reichswirtſchaftsminiſter Funk überreichte am

Vormittag des Geburtstages des Führers mehr als
50 Beamten des Reichs und preußiſchen Wirtſchafts
miniſteriums das vom Führer geſtiftete Goldene
Treuedienſtehrenzeichen für 40jährigen Dienſt.

Der Führer und Reichskanzler hat den Miniſterial
rat Dr. Albert Trapp zum Miniſterialdirigenten im
Reichsfinanzminiſterium ernannt.

will er zuerſt und in erſter Linie dieſe Rech
nung begleichen.
Mit grober Handbewegung bahnt er ſich

eine Gaſſe durch Ruck, Spann und Schebel
und geht auf Peter los, der erſtaunlicherweiſe
gar nicht überraſcht iſt, ſondern ſich im Gegen
teil wortlos zur Abwehr rüſtet. Und das
verblüfft wiederum Florian, denn der Kerl
da nimmt richtige Boxerſtellung ein, ſeine
Beine ſind leicht ſeitlich gegrätſcht. die Unter
arme liegen deckend vor Bruſt und Geſicht,
diente ſind zu Parade und Angriff bereit.

ährend die anderen mit offenen Mün
dern und ſtarr vor Staunen über dieſe plötz
liche Wendung nachſinnen denkt ſich Florign
geringſchätzig: Du Bluffer! und verſucht,
ſeinem Gegner eins auszuwiſchen. Aber der
pariert blitzſchnell, Florians Schlag wird
wirkungslos, dagegen aber erhält er ſelbſt
einen enden Schwinger an die Schläfe,
der ſämtliche alkoholiſche Geiſter ruckartig
aus dem Schädel fagt.

Florian wird vorſichtig. Er greift unent
wegt an, aber Peters Arme haben die weit
aus rege Reichweite, und ſobald Florian
vorſtößt, ſticht ihm Peters Rechte empfindlich
gegen Geſicht und Körper. Endlich gelingt
es Florian, ſeinen Gegner im Nahkampf zu
ſtellen. Und nun zieht Peter den kürzeren.
Florian zerhämmert mit kurzen raſchen
Haken Peters Körper, er zertrümmert deſſen
Deckung ſo lange, bis die Arme leicht ermüdet
etwas ſinken, und in dieſem Augenblick
durchſtößt Florian die Deckung und trifft mit
einem kurzen trockenen Haken, hinter dem
aber das ganze Gewicht ſeines Körpers liegt,
haagrgengu Peters Kinnſpitze.
Und Peter ſackt ruckarlig zuſammen und

liegt nun mit ausgebreiteken Armen lang
ausgeſtreckt auf dem Boden, während Flo
rian gewohnheitsgemäß und ſportgerecht
zurücktritt, um ſeine Ringecke aufzuſuchen
Und jetzt erſt kommt ihm wieder zum Be

COG ren I Gefcngns
Klage gegen Jorga eingereicht.

Nach ſeiner Verurteilung zu ſechs Monga
ten Gefängnis wegen Beleidigung des frühe-
ren Miniſterpräſidenten Prof. Jorga iſt
Codreanu nicht, wie es zunächſt den An
ſchein hatte, auf freiem Fuß belaſſen worden,
ſondern er wurde zur Verbüßung ſeiner
Strafe in ein Gefängnis gebracht. Es heißt,
Codreanu werde keine Berufung einlegen,
nachdem er ſich ſchon vor Gericht nicht weiter
verteidigt hat. Dagegen hat Codreanu gegen
Profeſſor Jorga Klage eingereicht, weil
Jorga in einem Brief an das Gericht die Be
hauptung aufgeſtellt hat, bei Codreanu ſei
eine Korreſpondenz gefunden worden, aus der
ſich das Verbrechen des Hochverrats ergebe.
Codreanu begründet ſeine Klage damit, daß
eine ſolche Korreſpondenz nicht gefunden
worden ſei.

Heas ganze Arcon- Tee hesgefzt
Der nationalſpaniſche Heeresbericht vom

Mittwoch meldet die Beſetzung des ganzen
Tales von Aran. An der Caſtellon- Front
ſtießen die nationalſpaniſchen Truppen meh
rere Kilometer nach Süden vor und machten
dabei 387 Gefangene. An der Front von
Madrid wurden feindliche Angriffe abgeſchla
gen, wobei die roten Horden verfolgt wurden
und mehrere Stellungen des Madrider Weſt
parks erſtürmt werden konnten.

Prag spre h sein
Bee sAm Montagvormittag gegen 10 Uhr

ſammelten ſich mehrere Männer, die bei
einem Neubau in dem Prager Vorort Dejwitz
beſchäftigt waren, vor dem Hauſe an, in dem
der Geſandtſchaftsrat der deutſchen Geſandt
ſchaft wohnt und zertrümmerten durch Stein
würfe ein aus ſieben Scheiben beſtehendes
großes Fenſter. Sie hatten durch das Fenſter
hindurch in einem Zimmer eine Haken-
kreuzflagge erblickt. Als Polizei herbei
gerufen wurde, flüchteten die Täter, doch ge
lang es, ſieben von ihnen zu identifizieren,
worauf die Polizei deren Verhaftung vor
nahm. Sobald das tſchechoſlowakiſche Außen
miniſterium von dem Vorfall Kenntnis er
halten hatte, entſandte es den Chef des Pro
tokolls zum deutſchen Geſandten, um im
Namen der tſchechoſlowakiſchen Regierung
das tiefſte Bedauern über den Vorfall zum
Ausdruck zu bringen und zuzuſagen, die
Täter der verdienten Strafe zuzuführen. Die
tſchechoſlowakiſche Regierung hat ein amt
liches Communiqué über den Vorfall ver
öffentlicht.

Der Steckhbrfef
gegen Offe von Habsburg

Wie Juſtizminiſter Hueber bereits in Ver
ſammlungen mitgeteilt hatte, iſt gegen Otto
von Habsburg, der ſich im Ausland befindet,
vom Landgericht I Wien wegen Verdachtes des
Verbrechens des Hochverrats nach J 58b,
begangen im März 1988, ein Steckbrief er
laſſen worden, der jetzt im Fahndungsblatt
veröffentlicht wird. Dazu ſchreibt die Wiener
Ausgabe des „Völkiſchen Beobachters“ unter
anderem: „Der ehemalige öſterreichiſche Erz
herzog Otto von Habsburg hatte unmittelbar
nach vollzogenem Anſchluß die Stirn, als
„Prätende t auf den öſterreichiſchen Thron“
gegenüber einer Reihe von franzöſiſchen
Journaliſten eine Erklärung abzugeben, in
der er Frankreich aufforderte, dem „von
Hitler unterdrückten öſterreichiſchen Volk“ zu
Hilfe zu kommen. Abgeſehen von der
Niedrigkeit der Geſinnung, die aus einer der
artigen Handlung ſpricht, hat ſich Otto von
Habsburg damit des Verbrechens des Hoch
verrats ſchuldig gemacht. Nach vollzogenem
Anſchluß war er als bis dahin öſterreichiſcher
Staatsangehöriger nunmehr Angehöri-
ger de Deutſchen Reiches, und als
ſolcher unterſteht er der deutſchen Geſetz
gebung. Wer aber als Deutſcher mit einer
fremden Macht, mit dem Ziel eines militanten
Eingreifens dieſer Macht, in Verbindung
tritt, iſt ein Hochverräter.“

Die nationalſpaniſche Preſſe ver
öffentlicht anläßlich des Geburtstages Adolf
Hitlers herzliche Glitckwunſchartikel.

wußtſein, daß da ja gar kein Ring iſt, ſon
dern eine verqualmte Gaſtſtube, und daß auch
kein Ringrichter da iſt der den am Boden
Liegenden auszählen könnte. Und weil dem
ſo iſt, darum ſtellt Florian ſich vor ſeinem
Opfer auf, zählt leiſe für ſich und iſt bereit,
es von neuem niederzuſtrecken, wenn es vor
zehn auf den Beinen ſtünde Aber er braucht
das nicht zu fürchten, Peter iſt ganz ſchwer
k. o. geſchlagen.

„Jeſſas!“ ſchreit die Fanny, als ſie Peter
liegen ſieht, „jetzt hat er ihn erſchlagen.“

„Rinövieh“, belehrt ſte Schebel. „der iſt
bloß k. v.“

„Tot iſt er, Sie Rohling! Daß ausgerech
net in unſerer Wirtſchaft ſo was Fürchter
liches paſſieren muß!“ klagt die Wirtin.

Merkwürdigerweiſe denkt kein Menſch
daran, ſich gegen Florian zu wenden, der nach
friſtgemäß abgelaufenen zehn Sekunden ſich
um ſeinen Gegner bemuht, ihn, deſſen Arme
ſchlaff herunterhängen, auf den nächſten Stuhl
emporzieht und ſein Geſicht, in Ermangelung
von Waſſer, mit der Limonade eines Gaſtes
beſprengt.

So nach und nach kommt wieder etwas
Leben in Peter, ſeine Arme zucken leicht, dann
öffnet er die Lider und blickt aus glaſigen
Augen, aber mit ſeinen Gedanken immer noch
weltenweit entfernt, ſeine Umgebung an.

„Gott ſei Dank!“ ſagt die Wirtin. „fetzt iſt
er wieder auferſtanden,“

Nun ſchüttelt Peter den Kopf wie wenn
er nieſen müßte. Er blickt ſehr abweſend um
ſich ſteht, ohne irgend femand zu erkennen,
auf und verläßt mit weichen Knien die Stube.

„Geh. Fanny“, ruft die Wirtin, „begletten
S' ihn doch 'nauf, den Herrn Schellenberg!
Der iſt ja noch immer ganz damiſch. Der
find' ſein Zimmer allein net.“

Florian aber gibt's einen Riß
(Fortſes ung folgt.)
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Walpurgisnacht und Maientag
im Harzer Brauchtum,

e 2Wenn der Brocken ſeine weiße Haubelüftet, die Winde um ſein vo gen
werden und die Sonne höher im Zenit ſteigt,
ann kommt der Mai mit all ſeiner Pracht und

Schönheit. Dann treibt es die Menſchen wieder
hinaus in die Natur in die Berge und Täler
des ewigen Harzes,

Vorbei ſind nach dem Glauben unſerer Väter
die zwölf heiligen Nächte, in denen die ſtür-

miſche Werbung des Göttervaters Wodan um
die Freyfa, die Sonnengöttin, erfolgt. Vorbei
iſt der Kampf zwiſchen Winter und Frühling
Von dem Hochzeitszug des Götterpaares träufelt
Tau und Regen aus den Mähnen der Roſſe,
macht die Mädchen ſchön und frei von Sommer
ſproſſen Wenn dann der Mai gekommen. tagte
das Maifeld der altgermaniſche Landesrat.

Als dann Karl der Franke im 8. Jahr
hundert mit rauher Hand den Sachſen das
Chriſtentum aufzwang, blieben viele trotz Taufe
ihrem Glauben treu. Jn der erſten Mainacht
des Jahres kamen ſie zu verbotenen Feiern
ihrer alten Götter zuſammen. Die Häſcher
drohten mit Hängen und Ertränken. Um für
alle Zukunft den „Aberglauben“ zu bannen,
wurde dann der Namenstag der heiligen Wal
purg. einer Nichte des Bonifazius, auf den
1. Mai verlegt, um damit das Feſt Altgerma
niens chriſtlich zu ſtempeln. Hakten die alten
Germanen die Nacht mit Lärm und lautem
Getöſe begangen, um das Weichen der Stürme
und Wetter zu offenbaren, hatten ſie die Feuer
auf den Bergen lodern laſſen, damit die Finſter
nis ſchneller weiche, ſo lehrte die Kirche nun in
ihrer Art, daß dieſes alles nur zum Vertreiben
des Hexen und Teufelsſpuks geſchehe

Der Sieg des lichten, wiedererwachten
Sonnengottes über die finſteren Dämonen des
Winters iſt heute noch in vielen Harzer
Bräuchen und Sitten erhälten, wenn auch zum
Teil auf ſpätere Tage verlegt. Mag es nun
wie heute überall das Einholen des Mai
baumes, mögen es die „Hexen“ und Teufel
die den Schnee von den Bergen des Brogens
fegen, mögen es die Köhler, die „in dat Mai

mögen es die Mädchen die ſeidene
änder an die Tannenzweige heften, um von den

Burſchen des Abends zum Birkentanz geholt zu
werden, oder mag es die „Maibraut“, die, mit
Blumen geſchmückt, von Haus zu Haus zieht,
um die Ankunft des Frühlings, des Glückes und
Segens zu verkünden ſein! Das alt germaniſche
Erbgut lebte mit gleicher Sehnſucht durch ein
Jahrtauſend hindurch fort. Die Feuer loderten
weiter von den Bergen des Harzes!

Wenn das Dritte Reich nun den Maientag
zu einem nationalen Feſttag aller Deutſchen er
hob, ſo will es dadurch zugleich anknüpfen an
jenes herrliche Frühlingsfeſt, das den alten
Germanen ein hefliges und zugleich das fröh
lichſte des ganzen Jahres war.

Neue Maßnahmen
zur Förderung des Kleingartenweſens.
Leipzig. Nach einer vorgenommenen Unter

Muchung waren jn Leipzig am 31. Dezember 1987
insgeſamt 7 910 514 qm Land kleingärtneriſch be
nutzt. Dazu kommen noch 1 882 000 qm Grabe
land, die die Stadt in den letzten Jahren aus
gegeben hat. Damit dieſe Anlagen reſtlos den An
ſprüchen genügen, die vom Standpunkte des
modernen Städtebaues geſtellt werden müſſen, be
ſchloſſen die Ratsherren eine Satzung über die
Aufteilung und Geſtaltung von Kleingärten im
Stadtgebiet Leipzig.

Jugendherberge im Noſental
Leipzig. Jn ſchönſter Lage der Stadt am

Zöllnerweg im Roſental, wird aus Stiftungs
mitteln eine neue vorbildlich ausgeſtattete
ſtädtiſche Jugendherberge errichtet Nach
mancherlei Schwierigkeiten iſt der ſchmucke Bau
ſo weit vorangeſchritten. daß am Nachmittag
des Geburtstages des Führers das Richtfeſt
begangen werden konnte. Die neue Herberge
wird 250 Betten faſſen. Außerdem können etwa
50 Notlager hergerichtet werden. Tagesräume
ſind reichlich vorgeſehen.

Maul und Klauenſeuche
Mühlberg (Elbe). Im Nachbardorf Fichten

berg iſt in einem Gehöft die Maul und Klauen
ſeuche feſtgeſtellt worden. Das iſt nach Kahla der
zweite Fall im Kreiſe Liebenwerda. Die Schutz
zone um die beiden Sperrgebiete erſtreckt ſich ſo
gut wie auf alle Orte des Kreiſes Liebenwerda.

Magdeburg vor fausene
Einſt war die Elbeſtadt Hauptſtadt des deutſchen Oſtens.

Aus der Feder von Prof. Brackmann, dem
Hiſtoriker der Berliner Univerſität, iſt vor einiger
Zeit eine Schrift „Magdeburg als Hauptſtadt des
deutſchen Oſtens im e
(Pantheon Verlag für Kunſtwiſſenſchaft, Leipzig),
Die Abhandlung iſt der Gründung des Magde-
burger Moritzkloſters gewidmet, die im Herbſt
937 alſo vor genau 1000 Jahren erfolgte
und für die Geſchichte der Stadt Magdeburg und
für die Oſtpolitik des deutſchen Reiches von ent
ſcheidender Bedeutung war. Prof. Brackmann
faßt die Ergebniſſe ſeiner Studie in folgendem zu
ſammen:

Der erſte große Sachſenkaiſer hatte
Magdeburg bei der Gründung des St. MoritzKloſters vor 1000 Jahren die Aufgabe einer Me

tropole des geſamten Oſtens zugedacht. Aber er
hatte ſelbſt noch erleben müſſen, daß dieſer Plan
ſich nicht verwirklichen ließ; er ſcheiterte an dem
Wiberſtand, den das Papſttum und die empor
ſtrebende Macht des jungen polniſchen Staates
ihm entgegenſetzten. Jmmerhin war es bedeutſam

genug, was am Ende ſeiner Regierung aus der
Stadt geworden war: An Stelle einer Metropole
der geſamten Slawenwelt hatte ſie ſich zur
Hauptſtadt des deutſchen Oſtens ent-
wickelt, und ſie war ſogar mehr als eine Haupt
ſtadt des deutſchen Oſtens geworden; denn wenn
Otto der Große als Herrſcher über das ganze
deutſche Reich und über Jtalien ſeinem Wunſche
gemäß ſeine letzte Ruheſtätte im Magdeburger
Dom fand, ſo war Magdeburg damit in Parallele
zu Aachen gerückt, wo ſein politiſches Vorbild,
Karl der Große, beſtattet worden war. Wir wiſſen
nicht, wie Otto J. ſich das Nebeneinander von
Rom, Aachen und Magdeburg gedacht hat, aber

ittelalter“ erſchienen

Magdeburg war für ihn mehr geworden als nur
die Hauptſtadt des deutſchen Oſtens

Dieſen Charakter einer Reichshauptſtadt ver
lor die Stadt wieder unter ſeinem Onkel Otto III.,
weil dieſem Vorkämpfer für eine „Erneuerung
des römiſchen Reiches“ und Erben Karls des
Großen nur Rom und Aachen als Hauptſtädte des
Reiches galten; und als die Herrſchaft im Reich
an die Salier übergegangen war, ſank Magdeburg
langſam immer weiter von ſeiner Höhe herab, bis
es auf das Niveau einer Grenz- und Handels
ſtadt bkam, deren Kaufleute ſich zwar eines ſteigen
den Rufes erfreuten, die aber durch die Kämpfe
ihrer Erzbiſchöfe gegen das kaiſerliche Regiment
allmählich ihre politiſche Bedeutung faſt völlig
verlor. Erſt im Zeitalter der Sta ufer ging es
mit ihr durch die kluge und vorſichtige Leitung
ihrer Erzbiſchöfe wieder bergauf, aber weniger
auf politiſchem als auf kulturellem Gebiete. Seit
der Mitte des 12. Jahrhunderts findet Erzbiſchof
Wichmann als ihr Stadtherr eine neue Art
der Kultivierung von Grund und Boden im Lande
jenſeits der Elbe, die vorbildlich für den ganzen
Oſten wurde, und ſchafft zugleich eine neue Form
für Handel und Verkehr. Das Weſen dieſer neuen
Formen beruhte auf der größeren Freiheit, die ſie
den Menſchen gab: „näch Magdeburger Recht
leben, das hieß nichts anderes, als nach deutſcher
Art in perſönlicher Freiheit zu leben“, oder anders
ausgedrückt: es bedeutete die Gewährleiſtung der
erworbenen Rechte gegen Eingriffe der patri
monialen oder ſtaatlichen Gewalten. Es bedeutete
aber auch eine rationellere und einträglichere
Form der Wirtſchaft. Wir beſitzen für alle Ge
biete des Oſtens Beweiſe dafür, wie ſtark der An
reig der deutſchen Siedlungsart für die Bevölke

rung der Nachbargebiete war. Aus Litauen ſind
ſchon im 14. Jahrhundert viele Bauern ins

DeutſchOrdensland übergelaufen, weil ſie wußten,
daß ſie dort größere perſönliche Freiheit und
beſſeres wirtſchaftliches Fortkommen finden wür
den, Überall, wo das Magdeburger Recht herrſchte,
lebte es ſich beſſer. So wurde Magdeburg mit
ſeinem Recht ein kultureller Mittel
punkt für den ganzen Oſten Damit
verband ſich aber auch ſelbſtverſtändlich ein ge
wiſſer politiſcher Einfluß; denn wenn die höchſte
gerichtliche Inſtanz ür alle die Orte, in denen
das Magdeburger Recht herrſchte, der dortige
Oberhof war, ſo war die notwendige Folge, daß
die Menſchen, die nach Magdeburger Recht pro
zeſſierten, im Magdeburger Oberhof auch ihre
Obrigkeit für alle Rechtsfragen des geſchäftlichen
Lebens erblickten.

Der große polniſche König Kaſimir der
Große hat das indirekt zugeſtanden, als er
1536 den Jnſtanzenzug der deutſchrechtlichen
Städte nach Magdeburg (und Lübeck) verbot und
in Krakau einen oberſten Gerichtshof für gang
Polen ſchuf. Aber die Vorzüge und die An
ziehungskraft des deutſchen Rechtes hat er damit
nicht beſeitigen können. Sie wirkten
auch in den nächſten Jahrhunderten weiter und
gaben Magdeburg auch fernerhin die Stellung
einer kulturellen Vormacht im ganzen Oſten. Als
Symbol geſehen, wirkte der heilige Mauritius, der
ſeit 1000 Jahren im Dom zu Magdeburg ſeine
Heimat gefunden hat, als Magdeburger Schutz
patron weit über die Grenzen des Erzbistums
hinaus und erfüllte damit die Hoffnungen und
Wünſche des erſten Sachſenkaiſers, wenn auch in
anderer Weiſe, als ſie in dieſem Kaiſer am
21. September 937 lebendig geweſen waren.

Ein ſchwerer Kopſſchuß
In der Anzeigerdeckung erſchoſſen.

Kindelbrück. Die Kriegerkameradſchaft ver
anſtaltete im benachbarten Bilzingsleben ein
Scheibenübungsſchießen. Als das Schießen be
endet war, beſchloſſen einige Mitglieder, noch ein
paar Runden auszuſchießen, wobei der 44 Jahre
alte Paul Fuhrmann Anzeiger war. Nach
dem mehrere Schüſſe abgegeben waren, die von
Fuhrmann angezeigt wurden, bemerkten die Mit
glieder auf dem Schießſtande, daß ſich nach Ab
gabe des letzten Schuſſes auf dem Scheibenſtande
nichts regte. Beim ſofortigen Nachſehen wurde
Fuhrmann mit einem Kopfſchuß lebensgefähr-
lich verletzt aufgefunden. Der Verunglückte wurde
ſofort nach dem Städtiſchen Krankenhaus Erfurt
übergeführt, ſtarb aber kürz nach der Einlieferung
an der ſchweren Verletzung. Wer an dem Un
glück die Schuld trägt, iſt noch nicht geklärt.

Unvorſichtige Gpaziergänger
Waldbrand konnte rechtzeilig bekämpft werden.

F. Sangerhauſen. Am Mittwochnachmittag ent
ſtand am Hohen Berge unterhalb der Engelsburg

ein Waldbrand. Waldarbeiter, die mit der Durch
forſtung des Waldes in der Nähe beſchäftigt
waren, bemerkten rechtzeitig das Feuer, das durch
den aufkommenden Wind angefächt wurde, und ver
ſuchten es zu erſticken. Jnzwiſchen war die Feuer
wehr alarmiert, die ſchnellſtens zur Stelle war
und die Bekämpfung des Feuers in Angriff nahm,
das in dem trockenen Unterholz, dem Laub und
trockenen Gras reiche Nahrung fand und viel
Rauch entwickelte. Das hier lagernde, geſchlagene
Holz war beſonders ſtark gefährdet.

Dadurch, daß das Feuer ſofort bemerkt wurde
und energiſch bekämpft werden konnte, wurde
größerer Schaden verhütet. Die Feuerwehr war
bis in die Abendſtunden noch beſchäftigt, die
glimmenden Hölzer abzulöſchen und einen Graben
aufzuwerfen, um ein weiteres Ausbreiten des
Feuers zu verhindern. Die Entſtehungsurſache iſt
wahrſcheinlich in der Unvorſichtigkeit von
Spaziergängern zu ſuchen. Es kann nicht
genug gemahnt werden, im Wald größte Vor
ſicht mit Feuer, und wenn es nur ein weg
geworfenes Streichholz oder ein Zigarrenreſt iſt,
walten zu laſſen.

Feuer im Arbeitsdienſtlager
Pleſſa (Krs. Liebenwerda). Jm Arbeits

dienſtlager Pleſſa brach in einer Baracke, in der
die Ausrüſtungs- und Bekleidungskammer untergebracht war, Feuer aus. Das im Lager befindliche

Kommando von 20 Mann hatte ſchon einen
ſchweren Kampf gegen das Feuer geführt, als die

Feuerwehren eintrafen. Die Abteilung ſelbſt war
auf einem Ausmarſch. Die Männer hatten ge
rettet, was noch zu retten war. Beim Eintreffen
der Wehren waren ſie dabei, die anliegenden
Baracken durch Aufbringen von Sand und Waſſer
auf die Dächer zu halten, die unter der Ein
wirkung der großen Hitze bereits zu ſchwelen be
gannen. Nach dem Einſatz der Wehren war die
Gewalt des Feuers bald gebrochen.

Das Geld iſt fort

Eine Handtaſchendiebin raubte 450 Mark.

Leipzig. Jn einem Kaufhaus der inneren
Stadt wurde einer Kundin die Handtaſche mit
450 Mark Bargeld und Ausweispapieren ge
ſtohlen. Sie hatte die Taſche beim Probieren
eines Mantels auf einen Stuhl in unmittel
barer Nähe abgelegt Zufaällig hatte ſie die
Flücht der etwa 10 Jahre alten Diebin in einem

Die Kettung
und wie entrann er dieſer ſchrecklichen

Gefghr?“

„bGanj einfach, er hatte Kampf der Befahr“
geleſen und wußte, was er zu tun hattel“ Haras

Spiegel noch beobachten können. Aber trotz
ſoforkiger Verfolgung war es nicht möglich, die
Täterin feſtzunehinen. Die Handtaſche mit den
Papieren iſt ſpäter ohne Geld in einem Grund
ſtück in der Nähe des Tatortes aufgefunden
worden.

Vor 25 Jahren
f. Gräfenhainichen. Der bekannte Orientaliſt

Hugo Winckler, der ein Sohn der Stadt
Gräfenhainichen iſt, ſtarb am 19. April 1913
Von 1903 bis 1907 leitete er die Ausgrabungs
arbeiten in Saida, dem alten Sidon, an der
Libanonküſte. Sein Hauptwerk aber waren die
Ausgrabungen von Boghaskiöi, der früheren
Hauptſtadt Chattuſcha des Hethiterreiches. Die
von ihm dort gefundenen Tontaſeln mit Schrift
r der Hethiter eröffneten für die Orien
gliſtik ein vollkommen neues Studiengebiet.

Winckler ſtarb als Profeſſor an der Univer
ſttät Berlin.

Rückgabe von Verpackungsmaterigl für Eier.
Der Reichsnährſtand hat durch eine Anordnung
der Hauptvereinigung der deutſchen Eierwirtſchaſt geben den inhaltreichen Leſeteil.

die Eierverteiler verpflichtet, das Verpackungs
material den gewerblichen Eierkennzeichnungs
ſtellen möglichſt unverſehrt wieder zur Verfügung
zu ſtellen. Als Verpackungsmaterial gelten Kiſten
inländiſcher und ausländiſcher Herkunft, Papp
einſätze und Pappzwiſchenlagen.

Neue Zeitſchrift.
Acht Tage in OHſterreich,

das iſt einer der Pretſe, die Beyers Frauen
Jlluſtrierte „Hella“ (Verlag Otto Beyer,
Leipzig) bei ihrem großen Preisausſchreiben
in Heſt 3 ausſetzt. Sie müſſen ſelbſt einmal
Schriftleiter ſpielen und ſich durch vielerlei
Tücken des Objekts hindurchfinden. Vom
Geburtstag des Führers (Heft 2), von neuen
Filmen (Heft 3), von Fröhlichem und Wiſſens-
wertem gaüs der weiten Welt bringt die „Hella“
intereſſante Bilder und Berichte Die neueſten
Modelle für Sport, Straße und Geſelligkeit, für
Regenwetter und Sonnentage. Wäſche für „ſte“
und geſtrickte Pullower für ihn führen die
Hefte 2 und 3 vor Alle modiſchen Vorſchläge
ſind kleidſam und praktiſch, einfallsreich und
leicht nach dem beiliegenden Schnittmuſterbogen
nachzuarbeiten. Erfahrenen und angehenden
Hausfrauen werden die praktiſchen Seiten mit
Rezepten und Haushaltstips nützlich ſein.

Das neue Heſt des Daheim (Nr. 29)
eröffnet die erſte Folge eines neuen, immer
gern erwarteten Preisausſchreibens. Diesmal
gilt es. die Standorte deutſcher Rolandſäulen
zu erkennen, und ſchöne Preiſe ſind für richtige
Löſungen ausgeſetzt. Gottfried Mahler der
durch ſeine Tierſchilderungen bekannt iſt, be
richtet von ſeinen Erlebniſſen mit dem jungen
Star „Jakob“ von dem er hübſche Bilder zeigt.
Jntereſſante Bilder enthält die „Frühlingsfahrt
in das Ruhrgebjet“ die das landſchaftliche und
das Jnduſtriebild dieſer Gegend zeigen. Dem
Feinſchmecer wird in der netten kulturgeſchicht
lichen Plauderei Vom Spargel und der
Spargelzeit“ viel Anterhaltſames und Wiſſens
wertes von ſeinem Lieblingsgericht erzählt Die
flotten Zeichnungen von Heinz Rammelt geben
eine reizvolle Amrandung. Der Berufsrat
lige in Wort und Bild die lebendige und
röhliche Arbeit der Gymnaſtiklehrerin. Die

beiden Erzählungen h Mizzerl und der
Dicke von W. Neubach und Die beiden
Lotterieloſe* von Jo Hanns Rösler, dazu noch
ein großes Kapitel des humorvollen Romans
„Hilde und das Schloßgeſpenſt“ von P. M. Zell

Der Beſſerwiſſer
Von Werner Hellers,

Der Eintretende verhielt den Schritt und ſah
überraſcht auf die neue Tür, deren Klinke er noch
in der Hand hielt. Er taſtete mit der Hand prü-
fend über ſie hin, blickte dann hinüber zum
Schanktiſch, wo Gottfried, der Beſitzer der Wein
ſtube „Tante Anna“, Zigarren ſortierte, und
ſagte: „Da ſieht man, wo's Geld ſitzt!“

„Was heißt Geld?“ brummte Gottfried aus
ſeiner Ecke. „Die Tür war nötig, es iſt ne alte
Tür, hab' ſie angeſteigert aus dem alten Rat
haus, aber ne gute Tür iſt es, ſchwer Eiche.“

„ne ſchöne Tür alles, recht iſt“, meinte
der andere und ſtrich wieder über das Holz.
„Aber Eiche das iſt grad nicht.“

„Grad ſoviel, um zu wiſſen, was Eiche iſt.“
Er ſetzte ſich, und Gottfried kam mit dem
Schoppenglas.

Kurz darauf öffnete ſich wieder die Tür und
blieb halboffen ſtehen. Verwundert taſteten die
Blicke, prüfend taſteten die Hände des Eintreten
den über das neue Slück. „Da ſchau einer, wos
Geld hockt!“

„Jſt ne alte Tür“, brummelte Gottfried, als
wolle er die Neuanſchaffung entſchuldigen. „An
geſteigert aus dem Rathaus und ein biſſel zu
rechtgemacht, aber ne gute Tür

„Nur Eiche, das iſt ſie grad nicht“, warf der
Erſte ein.

„Jſt wohl Pappdeckel?“ ſagte Gottfried.
„Eiche?“ meinte zweifelnd der Mann in der

Tür und klopfte mit dem Knöchel an das Holz.
„IJch meine, der Klang da und die Maſerung

äch weiß nicht recht
„Das ſieht ja ein Blinder, daß das keine

Eiche iſt.
„Was ſoll's denn vielleicht ſein, he?“
„Was kann's ſchon ſein? Haſt du noch nicht

gehört, woraus ſowas gemacht wird?“

Jn dieſem Augenblick ging die Tür wieder
auf und der Dritte der Skatrunde erſchien auf
der Schwelle. „Sieh da, ſieh da!“ ſtaunte er,
während ſein Blick wohlgefällig und kritiſch über
die Neuerwerbung tappke. „Die Tante Anna
macht ſich.“

„Jſt ne alte Tür aus der Verſteigerung“,
brummte Gottfried, „nur ein biſſel her
gericht

„ne ſchöne Tür“, ſagte der Neue
„Aber keine Eiche!“ kam es vom Sbtammtiſch.
„Eiche?“ ſtaunte der Türſteher, während er

ſeine kurzſichtigen Augen nahe an das Holz
brachte und ſeine weißen Schreiberhände einen
kleinen Trommelwirbel veranſtalteten. „Eiche?

ich weiß nicht
„Es iſt Eiche“, ſagte Gottfried mit Beſtimmt

heit und ſchien ein wenig verärgert. „Das ſieht
doch ein Blinder, daß das Eiche iſt.“

„Ein Blinder ja!“ meinte der Erſte. „Aber
bloß ein Blinder.“

Gottfried antwortete nicht mehr. Er ſchlug
das Handtuch, als wolle er damit die aufſteigende
Wut beſchwichtigen, ein paarmal mit wilden Ge
bärden über den Schanktiſch, kam dann hervor
geſchluppt und ſtellte die Schoppen hin, für ſich
und den Letzten. Sie ſetzten ſich, und einer
miſchte die Kärten. Derweilen ſtand der Zweite
auf und ging an die Tür. Ich bin nicht ſicher“,
ſagte er und klopfte wieder mit dem Knöchel an
das Holz, „am Ende mag es doch Eiche ſein.“

„Du ſcheinſt dein Lebtag noch keine Eichen
tür geſehen zu haben“, meinte der Erſte „Weißt
du auch, daß das was Seltenes iſt?“

„Eben, eben“, brummte Gottfried, „ſo'ne Tür
ſiehſt du nicht alle Tage.“

„Nein, ſo'ne Eichentür ſiehſt du in deinem
ganzen Leben nicht.“

Sie warfen ſich über den Tiſch einen böſen Blick
zu, ſtecken für Sekunden die Naſen in die erhobenen
Gläſer und begannen, ihre Karten auszureigzen.

könnte!“ ſagte der Erſte ſcharf.
denn die ſchon von Holz und ſo?“

Gottfried
Schmunzeln.
den Anſtrengungen des Erſten wohlgefällig zu.

Der ließ einen Augenblick los, zog ſeine Jacke
aus, ſpuckte in die Hände, bückte ſich tief hinab und
hob wieder mit geſpreizten Beinen.
konnte man fühlen, wie er, ſich reckend die Muskel
kraft des ganzen Körpers einſetzte.
wurde dunkel von drängendem Blut, die Adern an
den Schläfen
glängte Schwerß.

„Wenn ich denke“, ſagte der Letzte, als das
Spiel geſpielt war als unbeteiligter Vierter
„ſaß“ er jetzt ich habe doch mein Eßzimmer
daherm, ſchwer Eiche, ich möchte doch beinahe
glauben

Was iſt denn da ſchon zu glauben?“ fiel Gott
fried ihm ins Wort. „Die Tür iſt als Eichentür
von der Stadtverwaltung gekauft; wollt ihr etwa
der Stadtverwaltung Betrug vorwerfen?“

„Als ob eine Stadtverwaltung ſich nicht irren
„Was verſtehen

„Dann hätten ſie einen Mann holen müſſen,
der was davon verſteht; dich zum Beiſpiel.“

Das Skatſpiel wollte heute nicht recht gedeihen,
ſie waren zerfahren und zerſtreut, machten Fehler
über Fehler.
und verſperrte den Zugang zu Beſinnlichkeit und
Konzentration.
Schoppenwein.

Die neue Tür ſtand ihnen im Weg

Um ſo reichlicher ſloß der
„Uberhaupt“, ſagte der Zweite es war gegen

elf Uhr, die Augen glänzten die Geſichter waren
gerötet, ſie waren die letzten Gäſte „das müßte
ſich doch feſtſtellen laſſen. Jch meine, wenn die Tür
ſchwer iſt, iſt ſie eben eichen.“

„Na eben, da ſtellen wir ſie mal auf die Wagge!“
„Willſt du ſie vielleicht aus den Angeln heben?“
„Das Kindertürchen da?“ Schon war der Erſte

aufgeſtanden und ging auf die Tür Er öffnete ſie,
griff beiderſeits an und begann zu heben.

Uber
weinrotes Geſicht ging befriedigendes

Alle waren aufgeſtanden und ſahen

„Nun, was ſagſt du zum Kindertürle?“

Faſt körperlich

Sein Geſicht

traten hervor, auf ſeiner Stirn

Da gab auf einmal die Tür mit ruckartiger
Plötzlichkeit dem Angriff nach. Unfähig, den
Schwung der Bewegung noch zeitig zu hemmen,
geriet der Mann ins Schwanken, verlor das Gleich
gewicht und ſtürzte hin. Uber ihn ſtürzte vache
dürſtig mit dumpfem Gepolter die geſchmähte Tür.
Wie tot lag der Mann unter ihr begraben

Als die erſchrockenen Zuſchauer das Korpus
delikti weggeräumt hatten, ſahen ſte im magern
Schein der Stubenlampe, daß er beſinnungslos war.
Aus der Naſe quoll Blut, das ganze Geſicht fing
mit großer Geſchwindigkeit zu ſchwellen an. Doch
e Eiskühlungen den Gefällten vaſch wieder
zu ſich.

Von den anderen unterſtützt, richtete er ſich
mühſam auf. Sem Geſicht war ſchmerzverzerrt.

„Soln verdammtes Ding“, ſagte er wütend und
ſah giftig auf die unſchuldig daliegende Tür.
„Einiges Gewicht hat ſie ja aber Eiche Eiche
iſt das mein Lebtag nicht!“

Ein billiger Vorſchlag
Die Antwort des Finanzminiſters.

Ludwig VI. verbrauchte ſo viel Geld daß
ſein Finanzminiſter Colbert auf die Dauer nicht
mehr wußte, wie er neue Mittel und Wege zur
Geldbeſchaffung erſinnen ſollte. Was an Skeuern
überhaupt auszudenken war, das gab es damals
in Frankreich.

Dennoch erſchien eines Tages vor dem
Finanzminiſter ein ſchlauer Mann und erbot
ſich. eine wirklich neue Steuer namhaft zu
machen. „Welche denn fragte Colbert geſpannt

„Eine Steuer auf die Geiſteskraft!“ ſagte
das Genie. „Jedermann wird gerne bezahlen,
bloß um nicht als Dummkopf angeſehen zu
werden!“

Colbert nahm eine Priſe und ſagte: „Sie
können dieſe Steuer leicht vorſchlagen. denn Sie
würden von ihr ja frei ſein Worauf der
Dummkopf ſich mit langem Geſicht zurückzog.
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Der Sportgroſchen hilft!

Segen der „Heutschen Sporthilfe“
Ernſt Täntzer Preußen Merſeburg) erzählt aus Hohenlychen

Der Sporkgroſchen, den jeder Zuſchauer
von ſporklichen Veranſtaltungen zahlen
muß, hat ſchon reichen Segen geſtiftek. Es
iſt ja allgemein bekannt, daß er der „Deut
ſchen Sporthilfe* zugute kommt und damit
all den Sporklern, die ſich irgendwelche Ver
letzungen bei der Ausübung des Sporks zu
gezogen haben. Jhnen ſteht dann das ſchon
in der ganzen Welt berühmt gewordene
Sporkſangkorium Hohenlychen offen.
Unſer Merſeburger Ernſt Täntzer, der
bekannke Verteidiger vom BC. Preußen,
kommt in dieſen Tagen aus Hohenlychen ge
heilt zurück. Er plaudert nachſtehend über
das in dieſem Sangaktorium Erlebke:

„Beſten Dank für die „Merſeburger
Zeitungt, deren Sportteil ich immer mit
großem Intereſſe verfolgt habe. Hohenlychen iſt
nur ein kleiner Ort, aber wunderbar gelegen,
überall von hohen Kiefern umgeben und da
zwiſchen ſtehen die kleinen, aber feinen Häuſer.
Alles iſt dieſer ſchönen Landſchaft angepaßt. Schon
wenn man aus dem Bahnhof tritt, ſieht man das
Sportſanatorium. Ein weißer Gartenzaun zieht
ſich an der Straßenſeite entlang. Rechts und links
von der Heilſtätte alles Wald. Kommt man durchs
Tor: rechts und links Grünflächen und Blumen-
beete. Alles wundervoll freundlich und an
heimelnd.

Kommt man zur Tür herein, wird man durch einen
einarmigen Sportkehrer freundlich empfan
gen. Die Formalitäten werden erledigt und dann wird

gegeſſen. Dann gehts ins Erdgeſchoß ſofort zur
Unterſüchung. Man wird dem Profeſſor vorgeſtellt und
geröntgt. Das geht alles wie am laufendenBan d. Man wird gebadet und erhält die in Hohen
lychen beſtehende Einheitskleidung. Das kranke Bein
wurde noch raſiert und dann gings zu Bett.

Am nächſten Morgen gings richtig los. Jch war„Nummer als ich um 8.10 Uhr heruntergefahren
wurde mit dem Fahrſtuhl (alles iſt prima eingerichtet
nach dem Operattonszimmer, das man vorher gar nicht
zu ſehen bekommt.
Als ich erwachte war alles ſchon geſchehen.

Von der Zehe des Beins bis zur dritten Rippe war
alles in Gips eingepackt, damit das Bein ruhig liegen
blieb. So blieb es dann 14 Tage lang. Das Eſſen iſt
dabei ganz ausgezeichnet und reichlich. Nach der Opera
tion liegt man in kleinen Zimmern mit 3 bis 4 Betten.
Erſt nach dem 6. Tage kommt man in große Schlafſäle.
Da bleibt man bis man einigermaßen wieder laufen
kann. Natürlich an Krücken.

Nach dem 14. Tage beginnt die Nachbehandlung.
Man wird ſehr freundlich von Schweſtern bemuttert.
Da wird maſſiert, Freiübungen müſſen gemacht werden,

alles mögliche, damit das Bein wieder kräftig wird.
Nach 2 bis 5 Tagen gehts an Krücken herunter ins Erd
geſchoß, dort ſind große Behandlungszimmer. Auch hier
geſchieht alles mögliche, um das Bein zu kräftigen. Jſt
es ſo weit, daß man ſich kräftig genug fühlt, etwa nach
3 Wochen, dann kann man ſpazieren gehen. Da ſtauntman einfach, was man hier alles ſteht und wie ſchön
es hier iſt. Es iſt einfach herrlich am Sportſangatorium,
das man

„FußballLagarett“
nennt. weil meiſt Fußballer hier ſind. Unten am See
liegt das Kaiſerin-Viktoria-Sangatorium. Links daneben
ſteht das Krankenhaus, wo no tüchtig gebaut wird. Und
überall Kiefern. Jnmitten ſteht ein wunderbares Haus,
wo ich richtige Zimmermannskunſt ſehen konnte. Alles
iſt als Werkſtatt eingerichtet. Hier kann ſich jeder Kranke
entſprechend betätigen; das Holz Material wird geliefert.
Unter Leitung eines Jngenieurs entſtehen hier wahre
Zunſtſachen. Auch die Sportlerinnen können hier arbeiten.
Die Frauenſtation ſteht auf dem Berge mitten im Walde.
Landſchaftlich ſehr ſchön.

Wenn ſchönes Wetter iſt, wird im Freien behandelt, mit Muſik. Oder es geht auf den See. Hier
ſind verſchiedene Flöße auf feder Seite mit 3 Rudern.
Kranke, die in Nachbehandlung ſind. werden hier „ver
arztet“.

Bekannte „Kanonen“ waren auch hier u. g. Urban
Schalke 04), Stührck (Eimsbüttel), Kreiſſch (SSC.)
Elbern (Beuel), ferner der Olympiadritkte im Kunſt
ſpringen, Storck, der Olympiagzweite im Gewichtheben,
Schäfer der bekannte Sechstagefahrer, Kilian uſw.

Kann man einigermaßen laufen kommt man nach
„Waldfrieden“.

Man wird im Auto hingefahren, es geht 10 Minutenlang durch Wald. „Waldfrieden“ liegt dicht am See, ein
geſchloſſen von Kiefern. Es iſt das Ubungslager mit
niedrigen zweckmäßigen Bauten. Hier wird nun Sport
betrieben. 100 Meker vom Lager entfernt liegt der Sport
platz davor eine große Kegelbahn und ein Schießſtand.
Es wird Fuß und Handball geſpielt, abwechfelnd. Die
Frauen ſpielen Handball. Uberall herrſcht ſehr lebhafter
Betrieb. Iſt ſchönes Wetter, dann gehts aufs Waſſer.
Man kann kilometerweit gondeln. Es kann gerudert und
gepaddelt werden, was man will. Zwei Räume des
Heims dienen als Aufenthaltszimmer. Alles bequem und
ſchön eingerichtet: großes Billard, Tiſchtennis, verſchiedene

e U. g.be Kamergdſchaft iſt herrlichl! Früh6.45 Uhr heißzts aufſtehen. Dann beginnt der Frühſpork,im grünen Tratningsanzug und e en Turnſachen.
Radio iſt natürlich auch da. An den Wänden hängen
alle Arten von Ubungsbildern.
Es gibt hier Beinamputierte, die ſpielen Fußball oder
üben ſich im Hochſprung, ſie ſpringen höher als manche
mit zwei Beinen.

Sii den letzten Tagen war hoher Beſuch aus Italien
(Fliegeroffiziere) da. Da wurden allerlei Spiele gezeigt
Wir traten auf dem Swortplatz an und wurden in
Gruppen eingeteilt: z. B. eine Hammergruppe eine
Ballaruppe und eine Stangegruppe.

Wie geſagt Hohenlychen und „Wald
frieden“ ſind herrlich Wir müſſen es dem
nationalſogialiſtiſchen Deutſchland ſehr danken, daß
es dieſe Heime für die deutſche Jugend ſchuf, die unge
mein ſegenbringend ſind.

Weſßenfels nicht gegen Leo
Die Gruppeneinteilung geändert. Neuer Spielplan für die Handball

Meiſterſchaft
Die Reichsführung des DRL. hat für die

am kommenden Sonntag beginnenden Spiele zur
Handball Meiſterſchaft aus techniſchen Gründen
eine Ambeſetzung der Gruppen vorgenommen.
Der Titelverteidiger, MTSA. Leipzig, wird nun
nicht in der Gruppe II, ſondern in der Gruppe I
ſpielen, in der der VfL. Königsberg der Luft
waffenSV. Stettin und Oberalſter Hamburg
ſeine Gegner ſind. Dafür rückt der Schleſien
meiſter, MSV. Boruſſia in die Gruppe II und
kämpft hier mit dem MSV. Weißenfels dem
PolizeiSV. Berlin und dem TV. 47 Wegtzlar.

An der Zuſammenſtellung der Gruppen III
und IV hat ſich nichts geändert.

Der Spielplan für die Gruppen I und I
lautet nun wie folgt:
Gaugruppe I:
24. April: MTSA. Leipzig VfL. Königsberg

in Leipzig,
Flak Stettin-Oberalſter Hamburg
in Stettin;

8. Mai: Flak Stettin MTSA. Leipzig in
Stettin
Oberalſter Hamburg--VfL. Königs
berg in Hamburg15. Mai: Flak Stettin ſ. Königsberg in
Stettin,
MTSA. Leipzig Oberalſter Ham
burg in Leipzig;

22. Mai: VfL. Königsberg--Oberalſter Ham
burg in Königsberg,
MTSA. Leipzig-Flak Stettin in
Sieg26. Mai: Oberalſter Hamburg--Flak Stettin
in Roſtock,
VfL. Königsberg MTSA. Leipzig
in Königsberg;

29. Mai Oberalſter Hamburg MTSA. Leip
zig in Hamburg,
VfL. Königsberg--Flak Stettin in
Königsberg

Gaugruppe I:
24. April MSV. Boruſſia MSV. Weißenfels

in Breslau
TV. 47 Wetzlar-PolizeiSV. Berlin
in Wetzlar;

8. Mai: MSV. Boruſſta--TV. 47 Wetzlar in
Breslau,
PolizeiSV. Berlin MSV. Weißen
fels in Berlin;

15. Mai: MSV. Boruſſig--PolizeiSV. Berlin
in Breslau.
MSV. Weißenfels--TV. 47 Wetzlar
in Weißenfels;

22. Mai: PolizeiSV. Berlin MSV. Boruſſia
in Berlin,
TV. 47 Wetzlar--MSV. Weißenfels
in Wetzlar;

26. Mai: MSV. Weißenfels Polizei-SV. Ber
lin in Weißenfels.
TV. 47 Wetzlar MSV. Boruſſia in
Wetzlar;

29. Mai: PolizeiSV. Berlin--TV. 47 Wetzlar
in Berlin,
MSV. Weißenfels MSV. Boruſſia
in Weißenfels.

Jn der Gruppe III haben Hindenburg
Minden und der VfB. Aachen ſich darauf ge
einigt, daß am 15. Mai in Minden und am

29. Mai in Aachen geſpielt wird.
e

Wer wird Meiſter?
Durch die Neugliederung hat die Meiſter

ſchaft zweifellos an Reiz gewonnen. Der Vor
jahrsmeiſter MTSA Leipzig und der ebenfalls
ſehr ſpielſtarke MSV Weißenfels treffen nun
nicht gleich innerhalb der Gruppe zuſammen.
Es iſt durchaus nicht von der Hand zu weiſen,
daß dieſe beiden Soldatenmannſchaften in die

MHC.“s spfeſstarke Hockev-ugene
Zwölf Mannſchaften aus allen Teilen des Reiches kämpften vier Tage lang in Halle.

Das in dieſem Jahre zum erſten Male in Halle
im Auftrag des Reichsbundes (Fachamt Hockey)
veranſtaltete Jugendturnier führte nicht weniger
als 12 Mannſchäften aus allen Teilen des Deut
ſchen Reiches zuſammen und wurde in Anweſen
heit des Reichsjugenfachwartes Dr. La uer nicht
nur für die beiden Veranſtalter, dem Tennis und
Hockeyklub und dem Akademiſchen Hockeyklub
Halle, ſondern auch für den Merſeburger
HockeyJugendſport, ein voller Erfolg. Man ſah
auf den Ziegelwieſen und Nachtigalleninſel vier
Tage hindurch Wettkämpfe, die zum Teil einen
recht hohen ſportlichen Wert beſaßen und die be
wieſen, welche Spielſtärke die deutſchen Jugend-
mannſchaften beſitzen. Faſt überall knappe,
ſchwer umkämpfte Ergebniſſe und vor allen
Dingen immer ein fairer, ritterlich durchgeführter
Kampf. Erfreulich beſonders für unſere mittel
deutſche Heimat, daß nach dem abſchließenden
Stand der Spiele zwei einheimiſche Mannſchaſten,
TuHC. Halle und Merſeburger Hockey

e h e

Club, die Tabelle anführen, als Dritter folgt
dann Oſtpreußens Meiſter Marienwerder, deſſen
beachtliche Spielſtärke und gleichmäßige Beſetzung
auf allen Poſten immer wieder auffiel. Alle
Mannſchaften hatten ein reichhaltiges Programm
zu erfüllen; dennoch aber blieb genügend Zeit, in
kameradſchaftlicher Weiſe zuſammen zu ſein und
Erfahrungen und Erlebniſſe auszutauſchen.

Stand der Spiele:
Tennis und Hockeyelub Halle 6 5 1 10:2 11:4
Merſeburger Hockeyelub 6 4 113923 16:6
Du. Marienwerder 553 1732 11:6Sportelub Charkottenburg e 3 1 2 75 139Köthen 02 6:2 8-2TuSpV. Leung 5 3 23, 6:4 5:8Akadem. Tenniselub Halle 62 1 38 57VfL. Vikt. Magdeburg-Neuſtadt 6 1 2 3 48 8:11
Lübeckſcher TV. Berlin 48 5:9ArgoPhönix, Berlin 6 2 4 48 8183Hamburger Sportverein 2 0:4 125Poſtſporkverein Chemnitz 4 4 0:8 2:15

Neben dem MHC. hat auch die Jugendelf des
TuSpV. Leuna recht günſtig abgeſchnitten.
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Endrunde kommen. Aber im Handball pflegt
es nie ohne Überraſchungen abzügehen, und wer
weiß, ob nicht gerade von dieſen ſtarken Ein
heiten eine ſtolpert Sehr zu beachten ſind vor
allem der Badenmeiſter SV. Waldhof, der
Meiſter Schleſtens, Boruſſia, der PolizeiSV.
Berlin und ſchließlich der Neuling TV. Arach,
der in Württemberg in verblüffender Manier
die Spitze erobert und behauptet hat. Schon
der erſte Spieltag wird wichtige Fingerzeige
geben. Normalerweiſe ſollten
MTSA. Leipzig, MSV. Weißenfels, Minden

und Waldhof
in ihren Gruppen Sieger bleiben.

Anſere Elf gegen Luxemburg.
Für den am kommenden Sonntag in Eſch

Alzette zum Austrag gelangenden Handball
Länderkampf zwiſchen Deutſchland und Luxemburg

iſt die deutſche Nationalmannſchaft wie folgt auf
geſtellt worden: Tor: Etzbach (TV. Siegburg); Ver
teidiger: Brohm (Schwanheim), E. Beyer (Weſt
mark Trier); Läufer: Mahnkopf (TGS. Rödel
heim), Bauch (Koblenz), Avemarie (Darmſtadt),
Angriff Worms (Herrnshauſen), Obermark (Polt
zei Frankfurt), Pelzer (Tgd. Trier), Eichhorn
(Arolſen), Derſtroff (Wiesbaden).

egetsp o
nie e Rot MerſeAm Sonm fährt der Kegelklub „BlauRotburg nach Ha n We den dortigen ſpielſtarken

Klub „Landſturm“ einen ndſchaftskampf im Keglerheim „Paradtes“ auszutragen. Der Kampf konmt auf
Afphalt und Bohle (e 100 Wurf mit Bahnwechſeh)
zum Austrag.

Einen deutſchen Fußballſieg gab es in Jſtanbul
durch die Mannſchaft von Vienna Wien, die die
AuswahlElf von Jſtanbul mit 3: 1 Toren ſchlug.

Drei-Heice- Fahrt 7938
Zum dritten Male. Veranſtalter:
Zum dritten Male veranſtaltet die Motor

gruppe Leipzig am 15. Mai die ſchon zur
Tradition gewordene „DreiHeideFachrt“.
Geſtältete ſich dieſe Fahrt im Jahre 1936 im
weſentlichen zu einer Geländeprüfung, im Jahre
1937 zu einer Orientierungsaufgabe, ſo iſt diesmal
in der Hauptſache eine Zuverläſſigkeits
fahrt vorgeſehen. Allen Fahrtteilnehmern wird
auf dem weitaus größten Teile der rund 275 Kilo
meter langen Strecke der Weg vorgeſchrieben, und
in beſtimmten Zeiten ſind die Kontrollen zu durch
fahren. Der Weg wird von Leipzig aus zunächſt
durch das Gebiet der Dübener Heide, dann oſtwärts
in die Torgauer Heide führen. Dort ſind än ver
ſchiedenen Stellen Sonderprüfungen eingelegt, die
den Motorſportfreunden beſondere Reize bieten. Es

gilt unter anderem, für die n e am
Fuchsberg ſüdlich Pretzſch eine Steilabfahrt zu
leiſten und unweit Torgau hat dieſelbe Fahrer
gruppe ihr Können bei einer Waſſerdurchfahrt nach
zuweiſen. Die Rückfahrt geht durch die Dahlener
Heide über Hohburg nach dem Ziel, die Straße
des 18. Oktober im Meßgelände.

Nennberechtigt ſind die Angehörigen aller
Gliederungen der Partei und des Staates ſowie
des DDAC., die ihren Wohnſitz im Bereich der
Motorgruppe Leipzig oder der benachbarten Gruppen
haben. Endgültiger Nennungsſchluß iſt am
Sonntag, dem I. Mai 1938. Schon jetzt wird mit
einer großen Teilnehmerzahl, insbeſondere auch der
Wehrmacht, gerechnet. Wie immer, werden Dienſt
und Privatfahrzeuge getrennt gewertet. Bei beiden

NSKK. Motorgruppe Leipzig.
Gruppen können Einzelfahrer und Dveiermann
ſchaften für Krafträder und Kraftwagen ſich be
teiligen.

Die Organiſation der Fahrt liegt wieder in den
Händen von Staffelführer Kwobloch,
Ausführliche Ausſchreibungen ſind von der Fahr
leitung der „Drei Heide Fahrt 1938 N S
Motorgruppe Leipzig, O OttoSchillStraße 315,
n m 12. Juni wird die Motorgruppe Leipzig
eine weitere intereſſante motorſportliche Veranſtal
tung, eine Querfeldeinfahrt auf dem
Bienitz, zur Durchführung bringen, die eine
n en Geländeprüſung erſter Ordnung zu wer

vevſpricht.

Radball-Turnier
Sieger blieb der Veranſtalter: WanderluſtW Wallendorf.
Am 2. Oſterfeiertag ſtanden ſich die gend mannſchaften der Wehen von e Sol

witz und Wallendorf in einem RadballTurnier
gegenüber. Trotz ſchärfſter Kämpfe in 5 Spielen hatte
Sportkamerad Klingler als ampfrichter leichte
Arbeit, denn alle Radſportler zeigten vorbildliche, gnu
ſländige Kampfesweiſe. Wallendorf gewann dies
mal ſämtliche Spielke, RV. Tollwitz das Zwiſchenſpiel
gegen Goddula. Am Abend zeigte dann RV. Tollwitz
einen Einradkunſtreigen, der fehlerlos und mit viel
Schneid gefahren wurde, ſo daß die zahlreichen Gäſte
großen Beifall ſpendeten. Die Reſultate: RV. Goddula
gegen Wallendorf J 7-14; RV. G
1 5: RV. e I 4:- 12;gegen Goddulg 4 23 RV. Tol

C uVfL. Merſeburg- Ammendorf 1916
Fußballſpiele am Sonnkag.

Am nächſten Sonntag ſteigt unter den letzten
Pflichtſpielen der Bezirksklaſſe auch das Treffen
zwiſchen VfL. Merſeburg und Ammendorf, das
inſofern noch größeres Intereſſe beanſprucht,
weil unſere Blau Weißen ſeinerzeit in Ammen
dorf hoch geſchlagen wurden und die Ammen-
dorfer kürzlich auch Zeitz recht derb aufs Haupt
ſchlug. Preußen iſt Partner des VfL. Bitter
feld, der dann Bezirksmeiſter iſt, wenn er
unſerem Vertreter auch nur einen Punkt ab
nimmt. Viel Jntereſſe hat der Start des
Jahnkreismeiſters, TuSpV. Leunag zum erſten
Aufſtiegsſpiel: TuSpV. Pieſteritz iſt ſehr ſtark!
Der Plan für den kommenden Sonntag iſt:
Bezirksklaſſe Halle-Merſeburg:

VfL. Merſeburg-- Ammendorf 1910,
Halle 98-—Sportfreunde Naundorf,
VfL. Bikterfeld Preußen Merſeburg,
Boruſſia Halle--SpV. Holzweißig.

Aufſtiegsſpiele zur Bezirksklaſſe:
TuspvV. Pieſteritz TuspB. Leung,
VfB. Hohenleipiſch TusSpV. Jaucha.

Auſſtiegsſpiele zur I. Kreisklaſſe Jahn.

S S Tore Pkte.Berein

Sportring Mücheln 2 2 o 4 0Bad Dürrenberg 2 13: 3 2-2Reichsbahn Halle 2 l 2 0; 111 0:4

Halle 96 ſchlägt Wien
Floridsdorf muß ſich 220 (0-0) beugen.

Nur etwa 1500 Zuſchauer wohnten am Mitt
woch dem Treffen zwiſchen VfL. Halle 1896 und
Floridsdorf- Wien auf der Mitteldeutſchen Kampf
bahn in Halle bei. Die Wiener waren ſpieleriſch
ein würdiger Vertreter der Wiener Schule“, ſie
waren aber viel zu weich, um ſich gegen die 96er
Hintermannſchaft durchzuſetzen. Außerdem ſtand
im 96er Tor mit Geißler ein überragender
Meiſter ſeines Faches. Bei den Wienern machten
ſich die Anſtrengungen der Vortage bemerkbar:
ſie leiſteten das 4. Spiel in 6 Tagen! Die Tore
für Halle ſchoß Fritſche. Die Mannſchafts
leiſtung der 96er war ausgezeichnet.

t

Fünf Spiele zur „Deutſchen“
Mannheim oder BSV. 18927

Obwohl in Frankfurt a. M. der Länderkampf
zwiſchen Deutſchland und Portugal ſteigt, werden
am kommenden Sonntag auch die Gruppenſpiele
zur Deutſchen Fußballmeiſterſchaft fortgeſetzt.
Fünf Treffen ſind vorgeſehen. Mit dem Spiel
zwiſchen dem Hamburger Sporkverein und Ein
kracht Frankfurt auf dem Hamburger Viktoria
Platz fällt in der Gruppe I die Vorentſcheidung.
Die Chancen für den HSV. ſind wohl etwas
günſtiger. Vorck-Inſterburg und Se kiner SC.
treffen ſich in Jnſterburg. Jm Mannheimer Sta

heim und dem Berliner SV. 92 darüber entſchei
den, welche Mannſchaft möglicherweiſe den Schal
ker „Knappen“ den Gruppenſteg nimmt. Das
Spiel iſt völlig offen. Für Mannheim ſpricht
natürlich der Erfolg über Schalke. Ein flottes
und kampfreiches Spiel gibt es in Plauen zwiſchen
dem BC. Hartha und dem VfB. Skuktgark. Auch
hier iſt eine Vorausſage kaum möglich. Dagegen
ſollte der 1. FC. Nürnberg auf eigenem Platz mit
Hanau 93 ſehr ſicher fertig werden.

K. fördert Schießſport.
Zur Förderung des Kleinkaliber Schießſports

hat das Sportamt der NS. Gemeinſchaft Kraft
durch Freude“ mit Genehmigung der maßgebenden
Stellen der Deutſchen Arbeitsfront mit einer großen
Thüringer Waffenfabrik einen Lieferungsver trag
für 4-MillimeterGewehre mit Zubehör abge

oſſen. Dieſe KdF.Schießausrüſtung wird vonre en der DAF. den Betrieben und evtl.
auch anderen Intereſſenten leihweiſe überlaſſen.
r n für die leihweiſe Kberlaſſung iſteinzig und allein die Abnahine der Munikton und
Scheiben von der NSG. „Kraft durch Freude“.

Die Kavalleri le Hannover beteiligt ſich inveträchtlicher den großen Reikturnteren

in Rom e er 4. Mai) V (cbi Haupt rei S8. Mai). Auch 7 Anwird mit ihren beſten Kräften in
ſein.

Ein 30- Kilometer Gehen wurde in Erfurt vor
dem un bereits 47 Jahre alten früheren deutſchen
Meiſter Hähnel (Erfurt) in 2:47: 42 vor Heine
mann (Jena) gewonnen, der 2:48:05 benöti
Das im Rahmen der Veranſtaltung dur re
20KilometerLaufen gewann Heß (Jemwa) in
1:14:55.

Reichsbund
für Leibesübungen.

Mittet lungen der Berets
Orisgruppe Merſeburg.

nAutnahmen tn biete eire ermäßigten Preiſe

Aru Sonnabend, den 23. April 1938, 20.15
o Uhr, Mitgliederver ſammlung im Ver

1872 einsheim. Wegen wichtiger Tages
ordnung wird um vollzähliges Erſcheinen gebeten

Der Vereinsführer.

Hrisgruppe Merſeburg.
itag, dem 22. April JJahresverſammlung n er ar Ay Ah

Ich lade hiermit ſämtliche Vereinsführer und dieMit Leitct der Ortsgruppe zu der Jahresverſammluns
ein und bitte um vollzähliges Erſcheinen

Tagesordnung:
1. Berichte und Rückblick.
J. Haushaltsplan.
3. Arbeitsplan 1938.

Deutſches Turn und Sportfeſt in Breslant,
5. Verſchiedenes.

DRL. Liederblätter mitbringen! Unterlagen betr.
Breslau mitbringen.

Heil Hitler!
gez. Neng, Ortsgruppe

oddula Waüendorf
V. Tollwigwitz Wallendorf I s

dion wird der Kampf zwiſchen dem VfR. Mann
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Die nächſte Mütterſtunde.
8 Meuſchau. Die nächſte Mütterberatung

(Wiegeſtünde) findet am Freitag, 22. April,
15 Uhr, im gut geheizten Schulzimmer ſtatt.

Ein Fuchs iſt im Revier
S Burgliebenau. Jn den letzten Tagen konnte

auf dem hieſigen „Wall“ wieder ein Fuchsbau
mit Jungtieren feſtgeſtellt werden, trotzdem es im
Vorjahr ſeitens der Jägerei nicht an Nach
ſtellungen aller Art gefehlt hatte. Wenn auch im
Intereſſe eines normalen Wildſtandes ein UÜber-
handnehmen der Füchſe nicht geduldet werden
kann, namentlich in Faſanerien, ſollte doch jeder
einſichtige Jäger dafür Sorge tragen, wenigſtens
einigen dieſer roten Schelme eine Freiſtatt in
ſeinem Revier zu gewähren. Abgeſehen davon,
daß der Fuchs ein beachtenswerter Gehilfe des
Bauern bei der Mäuſebekämpfung iſt, erweiſt er
ſich dem Jäger oft inſofern nützlich, als er Küm
merndes, mit Krankheiten behaftetes Wild be
ſeitigt und ſomit wipkſam einer ausbrechenden
Seuche unter dem Niederwild entgegentritt. Die
überlieferte irrige Anſchauung, daß der Fuchs als
ſchädliches Raubtier gänzlich ausgerottet werden
müſſe, hat ſich glücklicherweiſe bei einſichtsvollen
Jägern niemals durchſetzen können. Der Rotrock
iſt viel beſſer als ſein Ruf. Er iſt ein Tier, das
ſeinen Kampf ums Daſein ebenſo führen muß
wie der Menſch. Er hat es. nicht verdient, daß
man ihm nicht gönnt, ſeinen knurrenden Magen
zu befriedigen.

Beförderungen beim NSKK.
S Schkeuditz. Zum 20. April wurden u. a.

folgende Beförderungen ausgeſprochen Zum
Oherſturmführer der Führer des Motorſturmes
13 M 138 in Schkeuditz Sturmführer Ludwig
Müller; zum Truppführer Oberſcharführer Rich.
Held bei der Standarte M 138. Jm Sturm
13/M 138 wurden befördert zu Scharführern die
Rottenführer Oskar Herbrich und Hans Raſche,
zu Rottenführern die Sturmmänner Friedrich
Grube und Kurt Donath, zu Sturmmännern die
NSKK.Männer Siegfried Müller, Erich Straß
berger, Emil Nowack, Heinz Freudenthal, Paul
Schmeißer, Guſtav Garthoff, Werner Stößel und
Ehrenfried Voigt.

Beförderungen in der MHJ.
Mit Wirkung vom 20. April wurden in der

Marine-HJ. folgende Beförderungen aus
geſprochen: Die Kameradſchaftsführer W. Koß-
mann, H. Dauer und K. Haaſe zu Scharführern,
die Jg. H. Baumgart, T. Bliemel, H. Göhring
zu Rottenführern.

Von der Nervenheilanſtalt Vergmannswohl.
Die Büroaſſiſtenten Willy Joſt und Herbert

Weber ſind mit dem heutigen Tage zu Knapp
ſchäftsSekretären bei der Nervenheilanſtalt
Bergmannswohl befördert worden.

Die Straße war zu ſchmal
Fährendorf. Am Mittwoch gegen 15.30 Uhr

Heführ ein Laſtkraftwagen die Provinzialſtraße in
Richtung Dürrenberg. Jn der Kurve, an der Ab
ztbeigug nach Spergau ſtieß er mit einem ihm
entgegenkommenden Laſtwagen zuſammen, da er
infolge der geringen Straßenbreike und der Größe
ſeines Wagens die Kurve etwas ſchneiden mußte.
Beide Fahrzeuge wurden beſchädigt.

Nach dem Zuſammenſtoß verbrannt
S Lützen Am Mittwochvormittag ereignete ſich

48 Uhr ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem
aſtkraftwagen der Reudener Ziegelwerke und

einem Perſonenkraftwagen an der Kurve am
Reiherſchen Grundſtück. Der Laſtzug wollte von
der Wilhelmſtraße in die Merſeburger Straße ein
biegen. Im gleichen Augenblick kam aus Richtung
Leipzig ein Perſonenkraftwagen. Durch den Zu
ſammenſtoß wurde der Perſonenwagen, der dem
Laſtkraftwagen in die rechte Kühlerſeite fuhr, einige
Meter mitgeſchleift Hierbei geriet die Benzin
leitung des Perſonenkraftwagens in Brand, der
bald in hellen Flämmen ſtand und völlig aus
brannte. Die Freiwillige Feuerwehr, die ſofort zur
Stelle war, konnte jedoch nichts mehr retten. DerFahrer, der im uhrerſis eingeklemmt war, konnte

ich noch rechtzeitig aus ſeiner gefährlichen Lage
ien. Da er jedoch Schnittwunden im Geſicht

und an den Händen erlitten hatte, mußte er ſich
in ärztliche Bhandlung begeben. Die Schuldfrage
an dem Zuſammenſtoß iſt noch nicht geklärt.

Beförderüngen ausgeſprochen:

Beförderungen im NSKK.
8 Lützen. Zum 20. April wurden folgende

Zum Obertrupp
führer der ſtellv. Führer des Sturmes 11/ M. 138
Truppführer Schönfeld; zum Trupp ührer Ober
a re Herbert Grimm 11/M. 138; zum Ober
charführer Scharführer Otto Leſche 12/M. 138;

zu Scharführern die Rottenführer Kurt Glaſer
11/ M. 138, Paul Meinel 12/M. 138, Otto Lippold
12/ M. 138, Hermann Huhn 16/M. 138.

Kraftfahrer
denkt an das Abblenden, wenn euch andere
Verkehrsteilnehmer auf der Landſtraße
enkgegenkommen!

Seit 25 Jahren Jugenderzieher
X Leung. Am 24. April begeht Lehrer Fritz

Schmeißer ſein 2sjähriges Dienſt undHrtsjubiläum in Leung Kröllwitz. Jm Jahre
1913 übernahm er die damals einklaſſige Schule
in Kröllwitz. Jm erſten Kriegsjahre hatte er
trotz des ſchweren Dienſtes an der überfüllten
eigenen Schule den Unterricht in der Schule in
Kirchfährendorf mit zu übernehmen. 1915 wurde
er zur Fahne gerufen. Er zeichnete ſich durch
Mut und Tapferkeit aus und wurde dafür bis

zum Vizefeldwebel und Offiziersanwärter be
ſrenne Lehrer Schmeißer iſt ein großer Muſik
reund. Der Männergeſangverein „Harmonie“
Daspig verdankt ihm als ſeinem Dirigenten
den güten muſtkaliſchen Ruf. Sein Einſatz als
NSV.Walter iſt vorbildlich d ſein
ſchlichtes und freundliches Weſen hat er
manchen Volksgenoſſen für den Führer ge
worben. Wir alle nicht zuletzt die Kinderverehren ihn und wünſchen ihm, daß er noch
viele Jahre hier wirken möge

Das Gräberfeſc von Rössen
Ein klaſſiſcher Fundort der jüngeren Steinzeit. Die erſte zuſammen

faſſende Darſtellung
Länger als ein halbes Jahrhundert ſchon iſt

der Naine Röſſen von hoher Bedeutung für die
Vorgeſchichte. Dem Beſucher des Berliner Mu
W Vor und Frühgeſchichte fällt auf, daß

ie dort vorhandenen, reichlichen Röſſener Funde
an hervorragender Stelle liegen und beſonders
ſorgfältig behandelt ſind. Erſt jetzt aber ſt das
geſamte Material über das berühmte Roöſſener
Gräberfeld in einer wiſſenſchaftlichen Arbeit lücken
los zuſammengeſtellt worden. Die Neunte der
Veröffentlichungen der Landesanſtalt für Volk
heitskunde zu Halle, betitelt „Das Gräberfeld von
Röſſen, Kreis Merſeburg vereinigt den weitver
ſtreuton Stoff. Dem Textteil, der 37 Seiten um
h ſind 21 Tafeln mit zahlreichen e
er gefündenen Skelette und der vielen Beigaben

Der Aſſiſtent der Landesanſtalt Dr.hinzugefügt.
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Franz Niquet hat ſich durch die ſorgfältige Ver
aärbeitung des leider recht verſtreuren Stoffes ein
Verdienſt erworben. Für Merſeburg hat die Ver
öffentlichung naturgemäß beſonderes Intereſſe

Die Geſchichte der Grabungen zu verfolgen, iſt
für uns allerdings keine reine Freude, da uns
gerade durch dieſes Buch die Sünden der Väter
wieder deutlich in die Exinnerung zurückgerufen
werden. Der Fundplatz iſt auf der beigegebenen
Skizze die wir mit Erlaubnis der Landesanſtalt
gbdrucken bezeichnet. Er liegt etwa 300 Meter
ſüdöſtlich des alten Dorfes Röſſen. Die berühmten
Röſſener Gräber wurden durch einen Steinbruch

betrieb angeſchnitten, der auf der Karte bezeichnet
iſt. Das Gelände iſt heute durch die LeungSied
King NeuRöſſen bedeckt.

Leider ſind die. Gräber weder nach ſrran
wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkten aufgeſchloſſen,
noch auch ſorgfältig genug unterſucht worden. Der
Veranſtalter der Grabungen, A. Nagel aus
Merſeburg, der in ſpäterer Zeit nach Deggendorf

die Ausgrabung als ein geſchäftliches Unter
nehmen betrachtet und die Funde an große Muſeen
abgegeben. Seine n ſetzten 1882 ein und
exſtreckten ſich über 69 Skelettgräber, die er nach
Berlin verkauft hat. Außerdem findet ſich ein
Grab in Nürnberg und ein weiteres in Hamburg.
Befremdlicherweiſe beſitzt auch das Schloßmuſeum
zu Mannheim zwei Röſſener Gefäße. Ein Jahr
ſpäter hat dann Oberſt von Borries im Auf
trage des Provinzialmuſeums Halle gegraben und
fünf Gräber geborgen, die heute noch in der Lan
desanſtalt ſind. Der um die mitteldeutſche Vor
re verdiente ſchwediſche Forſcher Nik
aſſon hat dann weitere Grabungen 1918 ver

anſtaltet, deren Ergebniſſe ſich ebenfalls im Pro
vinzialmuſeum befinden. So iſt leider der größte
Teil der wichtigen Röſſener Funde der mittel
deutſchen Landſchaft und ihrer maßgebenden
Sammlung in Halle verloren gegangen, und wir
müſſen noch froh ſein daß wenigſtens in Berlin
der S Teil des Materials zuſammengeblieben
iſt. Leider aber ſteht es in dem Berliner Muſeum
ür Vor und Frühgeſchichte gar nicht gut um dieSwbeiche, Zahlreiche Originalberichte, die

früher noch vorhanden geweſen ſind, laſſen ſich
nicht mehr auffinden, und Niquet hat in mühe
voller Weiſe aus verſchiedenen Zeitſchriften alle
noch erreichbaren Außerungen über die weit zurück
liegenden Grabungen zuſammentragen müſſen.
Jnsgeſamt finden wir von dem Röſſener Gräber
feld 73 Gräber in Berlin. Leider können davon
nur 60 Gräber den Anſpruch machen daß ihre
Fundzuſammenſetzung der urſprünglichen entſpricht.

ber liegen int halliſchen Provinzialmuſeum. Zum
Leidweſen der Forſcher ſind auch keine ausreichen
den Aufzeichnungen über die Anlage des Geſamt-
gräberfeldes vorhanden. Die meiſten Grabungen

ſind leider bereits in einer Zeit vorgenommen
worden, wo weder der Grundſatz der Gemein
nützigkeit ſich hinreichend durchgeſetzt hatte, nocha die wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkte Allgemein

gut waren. Seitdem iſt ja zum Glück tiefgretfen
der Wandel geſchaffen worden.

Trotzdem alſo vecht große Mängel hinſichtlich
der Fundberichte uſw. vörliegen, iſt an der her
vorragenden Bedeutung des Gräberfeldes für die
geſamte vorgeſchichtliche Forſchung nicht zu zwei
feln. Es hat die Hauptmaſſe des Röſſener
Kulturinventars geltefert und einer ganzen Kultur
den Namen verliehen. Das Gräberfeld beweiſt
mit ſeinen ſo zahlreichen Gräberſtätten die Exiſtenz
einer großen jungſteinzeitlichen Siedlung auf der
Röſſener Flur. Man hat Röſſen mit Recht zu den
klaſſiſchen Fundorten der jüngeren Steinzeit unſeres
Vaterlandes gerechnet. „Die hervorragende Stellung
Mitteldeutſchlands in der jüngeren Steinzeit“, ſo
ſchreibt Niquet, „und ſeine Bedeutung für die
Indogermanenfrage iſt auf das engſte mit dieſem
berühmten Fundort verknüpft, beſonders nachdem
die mitteldeutſche, bodenſtändige Entſtehung und
Ausprägung der Röſſener Kultur bewieſe

m

in Bayern verzogen iſt, hat, wie Niquet ſagt,

Nur fünf in jhrem Beſtand völlig geſicherte Grä-

n iſt.

re

Die Aufwärtsentwicklung unſeres benach
barten Solbades Dürrenberg, über die wir
bereits aus Anlaß der Jahreshauptverſammlung
des Kur und Verkehrsvereins ausführlich be
richteten, wird für einige Gebiete auch aus dem
vorſtehenden Schaubild erſichtlich. Es zeigt dre
Zunahme der mit den Kaffeezügen nach
Bad Hürrenberg gekommenen Beſucher, ſowie die
Steigerung der Ubernachtungen im letzten
Bei dem weiteren Ausbau der Anlagen iſt auch
im Jahre 1938, das gleichzeitig das Jubiläum
der vor 175 Jahren erfolgten Erſchließung der
Solquelle durch den Bergrat Borlach iſt, mit
einer weiteren Steigerung der Beſucherzahlen zu
rechnen.

Erweiterung der Lehrerſchafk.

z Bad Dürrenberg. Mit Beginn des neuen
Schuüljahres treten in das Schulkollegium neu ein
die Lehrer Ruſt, Harniſch und die techniſche
Lehrerin Frl. Bettzüge. Damit wächſt die
Keuſchberger Schule auf zehn Klaſſen an.

W Aus demGeſſeltal

Dem Frühling ein Willkommen!
Neumark. Und es h doch Frühling

werden! Wenn er auch von Petrus noch weit
hinausgeſchoben wird, ſo wurde das „Frühlings
feſt“ des Neumärker Bayern und Trachtenvereins
im Gaſthof Schumann unter zahlreicher Beteili
gung gefeiert. Von Anfang an herrſchte eine fröh
liche Stimmung. Die Tanzgruppe des Vereins
führte in ihrer kleidſamen Tracht mehrere Volks
tänze vor. Für Abwechſelung war errece ge
ſorgt. Preisſchießen und andere Überraſchungenehe den Abend. Der Turnverein Jahn

feierte ſeinen Oſterball im Gaſthof Blauſchmidt
wo ein großes Wurſtſchießen den Höhepunkt
bildete

Beförderung bei der Skadkverwalkung.
Mücheln. Aus Anlaß des Geburtstages

des Führers wurde der bei der Stadtverwaltung
beſchäftigte Abteilungsleiter Gerhard Breyer
zum leitenden Stadtinſpektor befördert.

Wechſel im Lehramk.
Mücheln. Studienaſſeſſorin Jlſe Deckert

iſt als Studienrätin nach Staßfurt verſetzt worden.
An ihre Stelle tritt Studienaſſeſſor Fiſcher, der
bereits ſeit einigen Monaten vertretüngsweiſe hier
beſchäftigt war.

Schade um das ſchöne Holz.
Sköbnitz. Auf dem hieſigen Kippengelände

brannte jetzt ein Stapel Schwellen ab. Das Feuer
war durch Funkenflug der Lokomotive einer aus

wärtigen Baufirma entſtanden.

Die Geschichte
von der Laufmasche

FEX besitzt eine wahrhaft verblöüffende

FEX ist besonders e wirk

das Zeitgemäße

Sei doch nicht so kfeinfich, Hans
das kann doch mal geschehen

Einmof jal Aber Dir possiert
das alle Toge!

m

FEX, das neue, zeifgemäße Feinwaschminte! der Sunſicht, wurde eigens für die
Pflege Von Kunstseſde, Wolle, Zellwolle und all der vielen neuzeitlichen Gewebe
geschäffen. FEX, völlig neuartig in seiner Zuscmmensetzung, ist auch in seiner
Wirkung Güberraschencd es reinigt nicht nur es Verschönt Gewebe und Farben.
Es ist wirklich eine freude, zu sehen, Wie weich die Wolle wirc, welch wunder
schönen Glanz Kunstseicde bekommt, und wie die Farben im FEX-Bod neu cufleben!

FEX ist ein Sunlicht Waschmittel: es verdient Ihr völliges Vertrauen
FEX ist völlig schörfefrei: deshalb biei-

ben auch die zartesten Gewebe und
die empfindlichsten Farben beim
Waschen mit FEX geschont.

Reinigungskroft: man kann es ge
radezu sehen, wie der Schmutz nur
so aus der Wäsche „schwimmt“.

ich billig. schon ein Eſslöffet gibt

A Liter Waschlösvng; das Paket,
genug för 40 liter, kostet nur 28 Pf.

FEX Wöscht in jedem Wasser, gleich
öltig ob hort oder weich niemols
ildet sich die lästige Kalkseife.

FEX ist bequem in der Anwendung es
löst sich in kaltem oder handwaor-
mem Wasser gleich gut und läſſtsich
leicht, oft schon mit einmoligem
Spölen, aus der Wäsche entfernen.

o weinst? Hose
Du Dich mit Hans

mitSunſſcht Feinwaschmittel

Nein, nein
aber sog s hes?
Hu auch so viel
Pech mit den
Strümpfen?
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W Landkreis Weiſsenſels

Führers Geburtstag in Weißenfels
Große Parade der Garniſon vor dem Rathaus

K Mit ſtraffer Marſchmuſik unſerer Wehr
macht begann der Tag, an dem das deutſche Volk
erneut zeigte, welche Liebe und Verehrung es dem
Manne entgegenbringt, der ihm voranſchreitet, in
eine beſſere Zukunft, dem Führer und Kanzler des

Reiches Adolf Hitler!
Und die Sonne gab ihren hellen Schein dazu,

daß auch äußerlich der Geburtstag des Führers
das Gepräge erhielt, das eines ſolchen Freuden
tages würdig iſt. Ein friſcher Wind tat das Seine
und ließ die vielen Fahnen, die von den Häuſern
in Stadt und Land und von hohen Maſten wehten,
luſtig flattern. Feſtlich geſtimmt waren die
Menſchen allerorten und ſo auch in unſerem alten
Weißenfels.

Zur Paradeaufſtellung der Wehrmacht in der
StraßburgKaſerne um 10.30 Uhr vormittags
hatten ſich bereits eine Menge Weißenfelſer ein
gefunden und nahmen mit größter Aufmerkſamkeit
teil an dieſem ſich in knappen ſoldatiſchen Formen
abſpielenden Ereignis. Und als die Truppenein
heiten herabgezogen kamen in die Stadt zum
großen Vorbeimarſch vor dem Rathaus, da ſtanden
der Marktplatz und die angrenzenden Straßen
dicht gedrängt voll Zuſchauer, die dieſes ſchöne
militäriſche Schauſpiel mit Begeiſterung
miterlehten.

Vor dem Rathaus hatten außer dem die
Parade abnehmenden Standortälteſten der Wehr
macht der Hoheitsträger der Partei Kreisleiter
Pg. Pape mit ſeinem Stab und zahlreiche Ver
treter der Partei ihrer Gliederungen ſowie ſolche
der Polizei, Behörden und ſonſtigen Dienſtſtellen
Aufſtellung genommen, darunter auch Offiziere des
Beurlaubtenſtandes aus dem Stadt und Landkreis.
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Am Nachmittag und Abend belebten die Sol
daten des Standortes, die aus Anlaß des Feſt
tages Sonderurlaub hatten, in ſtarkem Maße das
Stadtbild und zum Abend verſammelten ſich im
„StadttheaterRiebeckbräu“ die mit dem 20. April
neu in ein Amt eingeſetzten Politiſchen Leiter,
Walter und Warte uſw., die noch nicht als Amts
träger vereidigt waren, ſowie Frauen der
NS.Frauenſchaft und des Deutſchen Frauenwerks
aus dem Kreisgebiet, um dort im Beiſein des
Hoheitsträgers der Partei feierlich vereidigt zu
werden durch den Stellvertreter des Führers, der

Wanderung in die Heimat
C Naumburg. Die Oſterwanderung mit dem

Verein für Heimatgeſchichte war für die 75 Teil
nehmer ein Erlebnis, trotz des kalten und gar nicht
frühlingsmäßigen Windes. Um 14 Uhr erfolgte
der Abmarſch über den im Blütenſchmuck ſtehenden
Kirſchberg. Das Wetter ermöglichte eine klare
Sicht bis zu den Leunawerken. Jn Neidſchütz war
eine ſchöne Kaffeetafel hergerichtet und der Oſter
haſe hatte inzwiſchen auch ſeines Amtes gewaltet.
Groß und klein hatte er mit Geſchenken bedacht.
Die Wanderung führte dann weiter am Kugelbach,
von Boblas über die Neumühle, Lochmühle, Walk-
mühle und Wetterſcheider Mühle. Dann geht der
Weg über die Wieſen des Wethautales nach
Mertendorf. Von hier aus erfolgte die Heimfahrt
mit dem Zuge. Auf dieſer Wanderung haben
viele ein Stück unbekannte Heimat kennengelernt.

Der neue Schuldirekkor.
Naumburg. Am Mittwochvormittag wurde

in der Städtiſchen Berufsſchule Dr. Hilker als
neuer Direktor eingeführt. Dr. Hilker kommt
aus Osnabrück, wo er als Gewerbeoberlehrer
tätig war.

Der Maibaum für Berlin.
J Naumburg. Der Sonderzug aus Salzburg,

der den Maibaum für die Reichshauptſtadt nach
Berlin bringt paſſierte am 3. Feiertag unſere
Stadt. Der den Transport begleitende Perſonen
wagen trug die Aufſchrift: „Salzburg grüßt die
Reichshauptſtadt“. Der Baum war mit Girlanden
reich geſchmückt.

Vorarbeiten zum Topfmarkt.
D Naumburg. Eifrig wird für den Topfmarkt

gerüſtet, auf verſchiedenen Plätzen der Stadt wer
den Stände und Zelte aufgebaut. Arbeiter des
Elektrizitätswerkes haben Behelfsmaſten aufge
richtet für die Zuleitung des elektriſchen Stromes.

Eine Laune der Natur.
Almrich. Jm Grundſtück Weinberg Nr. 42

n Tage eine Ente mit vier Füßen zur
e

Von der DAF. Ortsgruppe Laucha
O Am 19. April 1938 hatte der neu eingeſetzte

kommiſſariſche Ortsobmann der DAF., Partei
genoſſe Gattke, Ortsgruppe Laucha (Anſtrut)
ſämtliche Betriebsobmänner. Zellenwalter, Block
walter und Fachſchaftswalter zu einer Dienſt
beſprechung zuſammengerufen. Eingangs wurde
Pg. Gattke vom ſtellvertretenden Ortsgruppen
leiter Pg. Fügner in ſein früheres Amt ein
geführt und brachte zum Ausdruck, daß Partei
genoſſe Gattke vier Jahre die DAF.-Orts
gruppe Laucha geführt hat und nach einem Jahre
auf Grund der Notwendigkeit wieder in ſein
Amt eingeſetzt iſt. Pg. Gattke gab die not
wendieſten Arbeiten an und hat ſich in der Neu
beſetzung verſchiedener Anterabteilungen fehlende
Mitarbeiter vorbehalten. Aus notwendigen
Gründen wird im nächſten Vierteljahr aller vier
zehn Tage Dienſtappell für ſämtliche Mitarbeirer
angeſetzt. Auch die Schulung ſämtlicher DAF.
Mitglieder muß intenſiver durchgeführt werden.
Wegen des 1. Mai fand gleichzeitig eine kurze
Vorbeſprechung ſtatt und für Montag, den
25. Apkil, wurde eine Zuſammenkunft der Be
triebsführer. Betriebsobmänner und Zellen

n durch den Rundfunk von München aus
prach.

Aus Anlaß des Geburtstages des Führers
wurden auch in Weißenfels eine Reihe von Be
förderungen verdienter Männer der Partei
und ihrer Gliederungen bekanntgegeben: zu
Standartenführern des NSKK. wurden befördert:
Kreisleiter Pg. Pape und der Führer der
Motorſtandarte M. 138 Oberſtaffelführer Loren z;
zum Staffelführer wurde befördert Sturmhaupt
führer Hohmann, der Führer der Motorſtaffel
I/M. 138 Weißenfels. Obertruppführer Otto
Müller, Weißenfels, der den Sturm 1/M 138
führt, wurde zum Sturmführer befördert.

Heute Gchulbeginn
Am heutigen Vormittag ſind unſere Jungen

und Mädel erſtmals im neuen Schuljahr wieder
angetreten zum Gang an die Stätten, die ihnen
das Wiſſen vermitteln, das ſie für ihre Zukunft
brauchen. Für viele von ihnen hat dieſer Tag
auch zugleich einen ganz neuen Gang gebracht,
denn in eine andere Schule gehen ſie nun als
Jahre hindurch zuvor. Neue Kameraden treffen
ſie dort, neue Lehrer und neue Umgebung, und
mancher wird es in den erſten Tagen etwas
eigenartig ob der ungewohnten Umgebung zu
müte ſein.

Aber Kinder finden ſich ſchnell in veränderte
Verhältniſſe, und ſo wird bald auch der neue
Weg zur anderen Schule zur Selbſtverſtändlich
keit geworden, neue Freundſchaften werden ge
ſchloſſen und beſiegelt ſein und alles geht wieder
im gleichen Schritt und Tritt dem Ziel der Klaſſe
und der Schule zu. Glück auf ihr Jungen und
Mädel und mit friſchem Mute vorwärts, denn
euch gehört die Welt!

Beförderungen bei der Stadtgemeinde
Der ſtellvertretende Leiter der Stadt

gemeinde, Bürgermeiſter Vogeler, hat aus
Anlaß des Geburtstages des Führers eine Reihe
Beförderungen vorgenommen.

Es wurden befördert: Hochbautechniker Wil
helm Wagener zum Stadtoberbauinſpektor,
Stadtangeſtellter Karl Feniger zum Stadt
aſſiſtenten, außerplanmäßiger Stadtſekretär Ernſt
Meinhardt zum planmäßigen Stadtſekretär,
außerplanmäßiger Stadtſekretär Oskar Pech zum
planmäßigen Stadtſekretär, außerplanmäßiger
Stadtſekretär Heinz Peinhardt zum plan

JeS Witruttate
walter feſtgeſetzt. Weiter wurden noch ver
ſchiedene notwendige Fragen erörtert. Mit
einem kurzen Hinweis auf den Geburtstag des
Führers und der Führerehrung wurde die Tagung
geſchloſſen.

Mit dem Aufo in die Dornenhecke.
Bad Köſen. Ein Perſonenkraftwagen fuhr

beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug zu
weit nach rechts und landete in der Hecke, die den
Hindenburgpark begrenzt. Es war nicht leicht.
den Wagen wieder aus dem Dornengeſtrüpp zu
bringen.

Zur Aufnahme ins Jungvolk.
Bad Köſen. Vor dem Kurmittelhaus fand

die Aufnahme und feierliche Verpflichtung der
Zehnjährigen in das Jungvolk ſtatt. Leuchtenden
Auges nahmen ſie ihre Aufnahmeurkunde ent
gegen.

Achtung! Straßenſperrungen!
Wie un der Deutſche Automobil-C.ub e. V.,

Gau 18 Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der Re
gierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg ſowie
dem Lande Anhalt in der Woche vom 11. bis
17. April folgende Straßen geſperrt.

1. Vollſperrungen.
Naumburg Eisleben (Reichsſtraße 180). Sperrung zw.

Freyburg und Gleinag bis 29. 4. 19838. Umleitungg füre bis 7 To. über Laucha (Mehrweg 5,3 km);
über 7 To. über Zſcheiplitz (Mehrweg 5,4 Km) oder über
Baumersroda (Mehrweg 5,2 km),

Bühne Hoppenſtedt (Landſtraße II. Ordnung): Sper
rung bis weiteres; Umleitung Bühne--OſterwieckHoppenſtedt ehrweg 9 km).

BartenslebenBregenſtedt (Landſtraße I. Hrduung):
Sperrung Bartenleben bis Landſtraße T. a
lIeben--Hörſingen bis 30. 4. 1988; Umleitung Mors leben
erſ e Gandſtraße Hekeuage Sperenng in

Luſo n e T. ung) nungder e Luſo b. a. w. Umleitung über Bone (Mehr
weg m.Petersberg-Drobitz (Kreisſtraße II. Ordnung)? Sper
rung von der Abzweigung der Landſtraße I. Ordnung
e bis Drobitz bis 15 7.; Uml über Drehlitz

Marienborn Somm ter ſchen burg Sperrung nurLaſtkraftwagen über 5,5 To. b a. w. Unkeitung net
Belsdorf (Mehrweg 6 Em).

Oſterwieck Buhne-Hornburg: Sperr. Stötterlingen—
Bühne bis 1. 6. 1938; Umleitung über Oſterwieck Horn
burg (Mehrweg 16 kw).

Wackersleben Kauzleben Sperrung bis 23. 4. 1688;
Umleitung über Hamersleben (Mehrweg 6 kw).

2. Halbſeitige Sperrungen.
Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242): Halbſeitige

Sperrung zwiſchen Siptenfelde und Harzgerode b. g. w.
Halberſtadt- Magdeburg (Reichsſträße 245): Halbſetti

Sperrung Neudamm und Neuwegersleben b. a. w.
Magdeburg Neuhaldensleben (Landſtraße J. Ordnung)

h Sperrüng zwiſchen Ebendorf und Groß Ammens
eben b. a. w. und weſtlich von Groß-Ammensleben.

e5 r e Halbſeftige Sperrung bei Elend bis
b.

Sperrungen von Straßen außerhalb des Ge
bietes 18 Mitte ſind beim DDAC. Gau 18 Mitte,
Halle a. d. S., Hindenburgſtraße 3/4, Ruf 29 952,
zu erfragen.

Strafe muß ſein!
Derkehrsbeamter (zu Derkehrsſünder): „So,

das koſtet eine Mark Strafe.“

Zuſchauer „Dafür hätte er faſt ein Jahr
lang „Kampf der 6efahr“ leſen können. Und
bunn wäre ihm nichts geſchehen.“ Saras
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mäßigen Stadtſekretär, außerplanmäßiger Stadt
ſekretär Kurt Zeym er zum planmäßigen Stadt
ſekretär.

Außerdem wurden eine Anzahl bei der Stadt
beſchäftigte Arbeiter in das Angeſtelltenverhältnis
überführt und aus den Reihen der Arbeiter und
Angeſtellten verſchiedene Höhergruppierungen vor
genommen.

Wer hat etwas verloren?
A Jm Fundbüro, Rathaus, Zimmer Nr. 2,

e Marienſtraße, ſind folgende Gegen
ſtände abgegeben worden, die dort von den Ver
lierern gegen Ausweis in Empfang genommen
werden können: 1 Paket, enthaltend: 1 blaue
Hoſe, 1 weiße Schürze und 1 weiße Mütze, 1 gold.

Lieder und Theaterabend.

Leißling. Der Geſangverein 1846 hatte
ſeine Mitglieder und Gäſte zu einem Lieder und
Theaterabend in den Gaſthof Grunert eingeladen.
Unter der Leitung des Dirigenten. Muſiklehrer
Dettmar, Weißenfels, wurden im erſten Teil
Lieder aus den Vortvagsfolgen des Sängerfeſtes in
Breslau zu Gehör gebracht. Der zweite Teil
brachte die Aufführung des Luſtſpiels Der Raub
der Sabinerinnen“. Die Spieler, die ihr Beſtes
gaben, ernteten für hre Leiſtungen ebenſo wie die
Se herzlichen Beifall. Ein Tanz beendete den

Jnſtandſetzungen von Fußwegen
K. Webau. Die Fußwege der Straßen nach

Wählitz und Granſchütz, die ſich bei Regenwetter
in richtige Moraſte verwandelten, ſind jetzt friſch
beſandet worden. Außer dem dadurch geſchaffenen
beſſeren Begehen der Wege, tragen dieſe Jnſtand
ſetzungen auch viel zur Verſchönerung des Land
ſchaftsbildes mit bei.

Kadaver in der RNippach
K. Wählitz. Kaum daß der Frühling etwas

wärmere Tage ins Land gebracht hat, werden
auch wieder Kadaver in der Rippach treibend ge
ſichtet Erſt vor wenigen Tagen wurden zwei
Katzenkadaver, die ſchon längere Zeit im Waſſer
gelegen hatten, geborgen und beſeitigt. Schon ſeit
Jahren wird immer wieder auf dieſe verwerfliche
Unſitte, die ſich mit Zunahme des warmen
Wetters ausbreitet, hingewieſen. Vielleicht gelingt
es einmal, einen ſolchen Menſchen, der dieſe Art
der Befeitigung von Tierkadavern vorzieht, bei
ſeiner Tat zu ſaſſen.

Motorradunfall
A Hohenmölſen. Einen noch glimpflich ab

gelaufenen Unfall erlitt ein Motorradfahrer beim
Nehmen der Kurve am Grundſtück Scheibe in der
Lindenſtraße. Das Rad kam auf der ſchlüpfrigen
Straßendecke ins Schleudern und begrub den
Fahrer unter ſich. Dieſer erlitt beim Aufſchlagen
auf das Pflaſter einige leichte Verletzungen. Dem
Fahrzeuge ſchien es wenig geſchadet zu haben.

Aus dem
Die erſten Ferienkinder

der Kinderlandverſchickung eingetroffen.

z Auf dem Zeitzer Bähnhof trafen die erſten
h der Kinderlandverſchickung ein.

ine große Menſchenmenge hatte ſich bei Ein
treffen des Zuges eingefunden. Die zuſtändigen

Stellen der NSV nebſt Transportleitern und
zleiterinnen waren erſchienen. Jm Warteſaal
des Bahnhofes fand dann die Verteilung der
Ferienkinder aus dem Gau Weſer-Eins ſtatt.
Eine Autokolonne brachte etwa 75 Prozent der
Kinder zu ihren Pflegeeltern aufs Land. An
alle Volksgenoſſen ergeht die Bitte um Frei-
plätze für das ſegensreiche Werk der Kinder
landverſchickung der NSV. Die NSV. nimmt
Meldungen von Freiplätzen für einen Trans
port aus Pommern und Weſtfalen entgegen.

Feierliche Aufnahme in die HJ.
2. Die zehnjährigen Pimpfe waren auf dem

MolfHitler Platz angetreten und erhielten die
Aufnahmeurkunden für die HJ. Nach dem Lied
„Ein junges Volk ſteht auf folgte ein feierlicher Voreruch zur Verpflichtung der HJ Die

aus dem Jungvolk Ausſcheidenden wurden in
die HJ. Und BDM. übernommen. Stamm-
führer Zauſch und Kulturſtellenleiter Kämpfe
ſprachen mahnende Worte zur Pflichterfüllung
an die Pimpfe und an die in die HJ. über
tretenden. Damit fand die eindrucksvolle Feier
ſtunde ihr Ende.

Froſtige Frühlingsnächte.

z Die r Nachfröſte haben den
Baumblüten ſchweren Schaden gebracht. Am
frühen Morgen 5 Reif, und mancher Waſſer
S war zugefroren. Ein Rundgang durch

rebergärten und Anlagen zeigt ſo recht, wie
die Natur verſchwenderiſch in der Blütenpracht
ſein kann und andererſeits mit froſtklaren
Nächten dieſen Blütenſegen und manche Hoff
nung des fleißigen Kleingärtners zunichte macht.

Ausgabe der Volksgasmaske VM 37.

2 Die Ausgabe der Volksgasmaske V 37
indet in der Moritzburg, Torhaus, ſtatt: Jeden

ontag, von 10 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr,
Mittwochs von 15 bis 20 Uhr und Freitags von
10 bis 13 Uhr und ebenfalls von 15 bis 18 Uhr.
Die Verteilung erfolgt durch die zuſtändige
Dienſtſtelle der NSV.

Maul und Klauenſeuche
z Jn den Gemeinden Wuitz und Groß

pörthen iſt die Maul- und Kläuenſeuche aus
gebrochen. Der Landrat hat eine viehſeuchen
polizeiliche Anordnung ergehen laſſen.

Brand im Tagebau
z Zipfendorf. Während der Oſterfeier

tage geriet im ſtillgelegten Tagebau der Grube
„Leonhard I am Bahnhof Wuitz Mumsdorf
ein Kohlenfloß in Brand. Die eingeſetzten Löſch
mannſchaften konnten nach langer Anſtrengung
des Brandes Herr werden

Trauring, geſtempelt 585, 1 grauer Damengürtel.

Rakten köteten junge Gänſe.
A Hohenmölſen. Eine Bauersfrau von hier,

die im Stall junge Gänſe untergebracht hatte,
mußte die betrübliche Feſtſtellung machen, daß
dieſe ſämtlich durch Ratten getötet worden ſind.
Jm vergangenen Jahre kamen auf die gleiche Art
20 Enten ums Leben. Die Frau hatte vorſchrifts-
mäßig Rattengift ausgelegt und gehofft, dadurch
von dieſen ſchädlichen Nagern befreit zu ſein.

Segelflieger landete
in der Nähe von Pörſten.

K. Pörſten. Um die Mittagszeit des zweiten
Oſterfeiertages beobachteten die Einwohner ein
Segelflugzeug, das von Laucha kam und mehrere
Schleifen über unſerer Ortſchaft zog. Damit ver
ſtändigte der Führer des Flugzeuges die Volksge
noſſen, daß er zu landen beabſichtigte. Nach einigen
Schleifen ſchwebte das Segelflugzeug längs
Reichsſtraße nach Weißenfels im Gleitflug zur
Erde. Auf einem Rübenfelde kurz vor Löſau voll
zog ſich ſeine glückliche Landung. Natürlich ließen
ſich die Löſauer Einwohner das Schauſpiel nicht
entgehen und eilten herbei. Die Landung war
unternommen worden, um einem hevaufziehenden
Sturmwetter aus dem Wege zu gehen. Von Löſau
aus benachrichtigte der Flieger ſeine Gruppe tele
phoniſch, die am Spätnachmittag das Flugzeug im
Auto abholen ließ.

Vorſicht vor Schlaglöchern!
A Storkau. Einen Unfall hatte der hieſige

Einwohner Fritz Jakob. Mit dem Motorrad
ſeines Bruders unkernahm er eine Fahrt. Am
Dorfausgang geriet er in ein Schlagloch, kam zu
Fall und zog ſich einen Schlüſſelbeinbruch zu

Scheune wird Turnhalle?
A. Meineweh. Jn einer Schulbeiratsſitzung

wurde über die Jnſtandſetzungspläne des Schul
gebäudes beraten. Als vordringlich wurde die
Ausſtattung der beiden Klaſſenräume mit neuen
Fenſtern und der Ausbau eines Stallraumes zu
einem Waſchhaus angeſehen Später ſollen auch
Flurabſchlüſſe für die Lehrerwohnungen und
neue Hfen für die Klaſſenräume beſchafft werden.
Fernerhin beſchäftigte ſich der Schulbeirat mit
der Anſchaffung eines geeigneten Turnraumes.
Der alte Plan, die Schulſcheune für dieſen Zweck
auszubauen, wurde wieder aufgegriffen. Wegen
Leiſtung eines Baukoſtenzuſchuſſes ſoll mit der
Kirchengemeinde Meineweh, die Miteigentüme-
rin des Schulgrundſtückes iſt, verhandelt werden.
Ferner wurde noch über eine Verdunkelungs-
anlage für Schulfilmvorführungen ſowie über
die Auffriſchung der Landkarten und der An
ſchaffung einiger neuer Turngeräte verhandelt.
Jm Haushaltsplan konnten für dieſen Zweck ent
ſprechende Mittel eingeſetzt werden.

89 Jahre alt.
A Taucha. Der Rentner Karl Cramer

konnte in dieſen Tagen in körperlicher und
geiſtiger Friſche das 89. Lebensjahr vollenden.
Der Jubilar iſt der zweitälteſte Einwohner
unſerer Gemeinde.

C
Filmabend der NSDAP.

2 Aue Aylsdorf. Heute abend findet ein
Filmabend der Gaufilmſtelle im „Wald
ſchlößchen“ ſtatt. Gezeigt wird: Der Dſchungel
ruft!“, Boxkampf Schmeling-Foord, „Pflüg'
mit, Kamerad!“ und die Wochenſchau.

Bund umouerfurt. S

Am Geburtstag des Führers
O Querfurt. Am Geburtstag des Führers

wurden in der Kreisſtadt über hundert politiſche
Leiter, Walter und Warte auf den Führer ver
eidigt. Jm dichtbeſetzten „Bär“Saal ſprach ein
leitend Kreisleiter Pg. Crewell. nſchließend
wurden auch die Pimpfe und Jungmädel in HJ.
und BDM. überführt. Jn der Kreisſtadt wurden
47 Zehnjährige in das Jungvolk aufgenommen,
während 35 Mädel in die Jungmädelſchar ein
traten. 58 Pimpfe kamen in die HJ. und 25
Jungmädel in den BDM. Nach dem feierlichen
Geſang von „Heilig Vaterland“ bekräftigte ihr
Handſchlag in die Hand ihres Führers und ihrer
Führerin das Gelöbnis.

Aufgehobener Sperrbezirk
O Pödeliſt. Die Maul und Klauenſeuche

unter dem Viehbeſtand der Frau Eulau in Pöde
liſt iſt wieder erloſchen, ſo daß die viehſeuchen
polizeilichen Anordnungen des Landrats auf
gehoben werden.

Heancſel u. Wirfehaft
III

Handel mit Juden unehrenhaft
Eine Entſcheidung des Landeserbhofgerichks,

h Das Landeserbhofgericht Celle hat eine
aufſſchlußreiche Entſcheidung gefällt, die den Handel

mit Juden als unehrenhaſft bezeichnet. Die Not
wendigkeit der Verdrängung des Juden aus ſeiner
wirtſchaftlichen Vormachtſtellung habe ſich be
ſonders da ergeben, wo der Jude es aus höchſt
eigenſüchtigen Gründen fertiggebracht hatte, einen
ganzen Wirtſchaftszweig in ſeine Hand zu be
kommen. Beim Viehhandel ſei das weit
gehend der Fall geweſen. Mit aller notwendigen
Tatkraft habe der Reichsnährſtand mit den ande
ren zuſtändigen Stellen das Reinigungswerk an

gepackt. SEnde 1933 gab es beiſpielsweiſe in Kurheſſen
neben 435 ariſchen noch 360 jüdiſche Viehhändler.
Eine Zählung vom Februar 1938 zeige, daß in
zwiſchen in Kürheſſen ſämtliche jüdiſchen Vieh
händler ihre Tätigkeit einſtellen mußten. Die Be
rufsbereinigung im Viehhandel werde auch in den
Provinzen, in denen noch Viehjuden tätig ſind,
Klarheit ſchaffen. Es iſt ünzweiſelhaft, daß jeder

Handel, auch der Viehhandel, mit Juden zu ver
werfen ſei, wenn Gelegenheit beſtand, mit ariſchen
Händlern in Verbindung zu treten. Das Landes
erbhofgericht Eelle ſtellt ausdrücklich feſt, daß der
Handel mit Viehjuden einen Bauern grundſätzlich
unehrbar mache
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Nr. 92.
Mitteldeutſchland Merſeburger Jeitung. Donnerstag, den 21 April 1938. Sette T.

De funcſ zwanzig Paſsstraßen en en
Ratſchläge für die Sommerfahrt nachSſterreich. Von Dr. Rudolf Vogel.

Fragen Sie die Reiſebüros, wohin die Deut
ſchen in dieſem Jahre zu reiſen beabſichtigen

dann erhalten Sie nur eine Antwort: „N a
Hſterre ich!“ Zuviel Sehnſucht hat ſich in
den letzten Jahren aufgeſtaut, zuviel Freunde
konnte man nicht beſuchen, zu viele Plätze voll
von Jugenderinnerungen und früheren nderungen find aufzuſuchen!

Vieles iſt in den bitteren Jahren von 1934
bis 1988 in Vergeſſenheit geraten. Manches hat
ſich ſeitdem verkehrstechniſch geändert. Hier ein
kleiner Verſuch auf Grund eigener Erlebniſſe
und des erreichbaren Materials allen denen
Hinweiſe zu geben, die, fern den Möglichkeiten
der Reichshauptſtadt, ſich ſchwer einen Überblick
verſchaffen können.

ollten wir eine einigermaßen erſchöpfende
Überſicht geben, dann würde eine dicke Sonder
nummer der Zeitung nicht ausreichen. Es
können nur ganz kurze, knappe Hinweiſe auf
das Schönſte gegeben werden. Dieſes wunder
volle Stück Alpenland, das endlich wieder heim
zum Reiche gefunden hat, birgt nicht weniger
als 23 roße Paßübergänge von
Norden nach Süden und von Weſten nach Oſten.
Die Straßenbaukunſt der alten Monarchie und
ihre Erfahrungen im Bau von Alpenbahnen
waren lange Jahre hindurch beiſpielgebend.
Das Hſterreich der Nachkriegszeit zehrte 15 Jahre
nach Kriegsſchluß, verarmt, verelendet, von den
Straßen der Vorkriegszeit. Erſt von 1930 ab
geſchah wieder einiges für die großen Fremden
verkehrsſtraßen, begannen die Bundesbahnen
und die Poſtautobuslinien, den Fremdenverkehr
tatkräftiger zu fördern. Drei Faktoren kommen
für uns in Frage: Eiſenbahn Poſtautobus
linien und der eigene Kraftwagen.

Sehen wir zu. was mit dieſen drei Ver
kehrsmitteln erreicht werden kann. Bereits in
dieſem Sommer bieten ſich dem Auto und Auto
bus die wunderſchönſten Möglichkeiten. Die auf
großen Teilen bereits fertiggeſtellte Reichs
gutobahn von Eſſen nach Bonn, von Frank
urt nach Karlsruhe, von Stuttgart bis hinter
lm, von München bis Roſenhain bietet Weſt

deutſchland einen ſchnellen Anmarſchweg. Von
Berlin aus iſt das Stück Halle Nürn-berg--Bayreuth fertiggeſtellt. Jm Herbſt
werden die genannten Linien betriebsfertig ſein.
Von München aus ſtoßen wir direkt in die

ſchönſten Teile der Alpen vor. Da iſt zunächſt
nnsbruck und Tirol, immer noch eines

der großen Reiſeerlebniſſe ſelbſt für die an
ſpruchsvollſten Globetrotter. Gute Kleinbahnen
und Autobusverbindungen führen von Jnns
bruck über den d das Lechtal, dieherrliche neue Flexenſtraße, die Arlberg-
ſtraße zurück nach Jnnsbruck, bieten einen
zweiten Weg nach Jtalien über den Jaufenpaß
wach Meran und zurück über die kühne
Reſchenſcheideck-Paßſtraße, Nanders, das Jnntal
nach Landeck Neu und mit wundervollen Aus
blicken auf die Hohen Tauern lädt außer
der großen Durchgangsſtraße Jnnsbruck, Kitzdühet t a m Radſtatt, e
ſtraße, Wien der uera öſterreichiſchen
verbindung, eine andere neuerbaute Straße über
J (nicht Zell am See) den Gerlospaß nach
rer fie öſterreichiſchen Al ße

ie Krone der öſterreichi penſtraßen
iſt unzweifelhaft die roßhocknerſtraße, eine der unſtg reitig ree W e e von der dn Franz-JoſephsHöhe aus einen phantaſtie S De e ſchönſtes Gletſcher
gebiet bietet. Von MüMünchen aus bedeutet es
eine geradezu ideal ſchöne Tour über Garmiſch
Je e Seefeld nach Jnnsbruck, über
ell, den Gerlospaß nach Zell am See zuſahren, um von dort über Fuſch die Grot-

n nach Heiligenblut, dem beannten en und herrlich gelegenen
Gebirgsneſt, zu ſteuern, von wo aus man über
Lienz, Arnbach durch die Dolomiten hin
durch mit ihren berühmten Straßen Frenzen
feſte--Brenner wieder zurückkehren kann.

Es bietet ſich aber auch für die Reiſenden
mit mehr Zeit die noch viel ſchönere Möglich
keit, von Lienz aus das Drautal abwärts, vor
bei an den wundervollen Seen des Kärntner
Landes dem Millſtädter See dem Oſſiacher See,
zum Wörther See vorzuſtoßen, ſtets die ſchnee
bedeckte ſteile Kette der Karawanken vor den
Augen Von Klagenfurt in der Nähe
des Wörther Sees aus kann man dann auf
einer anderen neuen Alpenſtraße entweder über
den Gebirgspaß von Neumarkt auf die große
Alpenbundesſtraße über Judenburg, Bruck an
der Mur, den Semmeringpaß nach Wien zu
rückfahren oder den intereſſanteren. unberühr-

teren Weg von Klagenfurt durch das Lavanttal,
die Packſtraße über die Steierer Zentralalpen
i nach Graz fahren, von wo aus über

ichsſtraßen entweder entlang der Eiſenbahn
nach Bruck an der Mur oder durch die ſteteriſchen
Berge über Hartberg. Friedberg nach WieberKeuſtadt führen. Alle dieſe Straßen können
auch von den genannten Orten aus mit Poſt
autobuslinien und den Sonderfahrten der Ver
kehrsbüros befahren werden. Unter einer Be
dingung allerdings: Schönes Wetter! Alpenen ſind nun einmal nur von Mai bis

piember mit einiger Ausſicht auf Schnee
freiheit benutzbar. Nur die Brennerſtraße wird
auch im Winter freigehalten.

Die Fahrten mit den öſterreichiſchen eernt
von München nach Jnnsbruck. von Jnnsbruck
über Zell am See nach Salzburg, von Salzburg
über Radſtatt, Eiſenerz, Bruck nach Graz oder
Wien oder nach Villäch und Klagenfurt
hören zu den e Strecken Europas. Es
gibt auf den intereſſanten Hauptſtrecken ebenſo
wie auf manchen wunderhübſchen Lokalbahnen,
vor allem der Salzkammergutbahn,Ausſichtswagen, die trotz der Tunnel um ſo
angenehmer ſind, als der größte Teil der öſter
e Bahnen elektriſch betrieben wird.

ußer Wien mit ſeinen unvergänglichen
Kulturſchätzen, ſeiner einzigartigen Atmoſphäre,
der wundervollen neuen Autoſtraße auf dem
Kahlenberg. dem verträumten Wiener Wald,
iht es in Hſterreich drei ausgeſprochenee Jnnsbruck mitirol, Salzburg mit den Bergen und Seen

des Salzkammergutes, Kärnten mit den
Kärntner Seen! Jn dieſen drei Zentren von
internationalem Ruf findet man natürlich
alles was moderne Verkehrstechnik alte Hotel
erfahrung an Bequemlichkeiten für den Rei
ſenden für kurze und längere Aufenthalte zu
bieten vermögen.

Aber abſeits dieſer Zentren harren unzäh
lige Alpentäler inmitten herrlicher Waldungen,
vom Verkehr noch unberührte kleine Seen,
Bergdörfer und Einzelhöfe aller derfenigen,
die mit dem Fahrrad oder auf Schuſters
Rappen“ im Ruckſack ihr Gepäck mit ſich führen
und bereit ſind, für einen Verzicht auf Reiſe
lüxus etwas unvergleichlich Schöneres einzu
tauſchen: Endlich einmal un berührte

einen ungefähren

Bergwelt mit kernigen deutſchen Brüdern
zu erleben Und gerade jenen einſamen Berg
bauern, fernab den großen Fremdenverkehrs
traßen, die in den letzten zwanzig Jahren wirt
chaſtlich einen unerhört ſchweren Daſeinskampf
zu führen hatten und vielleicht am treueſten
zur Bewegung ſtanden, den würden wir von
Herzen einen möglichſt zahlreichen Beſuch von
den deutſchen Wanderern und Bergtouriſten
gönnen, die nicht großſchnäuzig und ſekptiſch
auf den großen Heerſtraßen in Maſſen dahin
ziehen, ſondern mit Beſcheidenheit und herz-
licher Anteilnahme in der Bergwelt Erholung,
Ruhe und Entſpannung ſuchen.

Wir können jetzt noch nicht abſehen, welche
Veränderungen bei entſprechender Verkehrs
propaganda und Erſchließung, bei dem jetzt ſchon
in Angriff genommenen rieſigen Straßenaus
bau, der Verbeſſerung der Bahnlinien ſich
bereits im nächſten und übernächſten Jahre
e werden. Der Führer hat gelobt,Hſterreich zu dem Alpenreiſeland zu mächen,
das es entſprechend ſeinen Schönheiten und
Kunſtſchätzen ſein könnte. Wer das ſchon ab
geſteckte Netz der Autobahnen durch Hſterreich
überſchaut und es in Verbindung bringt mit
den bereits aufgezählten Paßſtraßen erhält

indruck von dem Fremden
verkehrsparadies, das jetzt im Werden iſt. Und
wer wollte jetzt im Ende der Skiſaiſon von den
e e e Ausſichten für die Legionen deut
ſcher Skiläufer in den unvergleichlichen öſter
reichiſchen Skigebieten reden! Nutzen wir erſt
frei und unbeſchwert inmitten dieſes Sommers
der Wiedervereinigung und des Wiederſehens
die Sommermonate

Die Stiefel Kapoleons
Wozu Bernadotte keine Luſt hatte.

Napoleon war ein eigenſinniger und ſehr z
haberiſcher Menſch. Wenn er wütend wurde
pflegte er mit den Stiefeln heftig aufzutreten.

ines Tages wurde Kriegsrat gehalten, und
Bernadotte war dabei. Napoleon ſchrie ihn an
„Warum veden Sie nicht?“

Bernadotte ſchwieg.

„IJn des Teufels Namen“, ſchrie der Korſe, ch
ſehe Jhnen an, daß Sie Einwendungen haben.“

„Allerdings, Sire!“
„Und warum reden Sie nicht
Weil ich deine Luſt habe, mit Jhren Stiefekn

zu disputieren

Kleine Anzeig
„Kleiae Anzeigen von Privat zu Privat werdens aus etaspaltig (22 m breit) voröttentlicht and nach Worten berechaet. Das fettgedruckte Obersohritewort kostet 15 Pl. das eintache Wort in der Grundschrift s Pt. Ziſtergebähr 30 P. Nactläese werdes
nicht gewährt. Für die gleichzeitige Auinahme einer „Kleinep Anzeige von Privat z Privat in allen Ausgaben der Zeitung Mitt

die Kosten 30 Pi. für das Oberschriſtswort und 10 Pt, für jedes weitere Wort in der Grusdschritt. Zitiergebüäht 40 Pl. Millimete rpreis für kleine Anzeigen is drei Zeitangen 15 Pl.

Stellungsuchenden wird emptohlen, den
Bewerbungen auf Ziffer-Anzetgen kerne
Originalzeugnisse beizufügen da diese
leicht abhanden Kommen können.
Zeugnisabschriften u. Lichtbilder sollen
anf der Rückseite Namen und Adresse
des Bewerbers tragen, damit die Räck-

endung der Unterlagen richtig erfolgt

Wir ſuchen zum ſofortigen oder baldigen Eintritt

3 Dreher
5 Schloſſer2 Gaßpretzesr

6 Hſenarveiter
10 Hofarbester

n Aatetſtelunsen Stghſwerk Franklehen

TüchtigesAlleinmädchen
ehrlich, tüchtig, zuverläſſig,
geſucht. Zu melden

ErGarz, Halle, Spitze 11/12 ptr. Unter 30

z. für ſof. geſucht.Fagzre Büfettfräulein Ka grntee
Rechnungsſtelle, ſelbige müſſen die Je el
Gäſte mit bedienen können, ſowie Saße 60
3 ausmäd beim höchſtenchen Gehalt für ztfi
ſofort geſucht. Hausgehilfin

„Orei Kronen“,
i Reſtaur. „ZumFrauenwald in Thüringen Natatſ Plaht

Ehrkächer Halle-Saale,Steinweg 29.

Hausmädchen

kinderlieb, nicht
Jahr.

m. Kochkenntn.,

wichtige in ofb ret. geſucht.

Mädchen
Geb., zuverläſſ.
h d Niieg
o inderpfleg.r s
Anſchluß ſof. od.
Den in Beamt.

aush. mit vier

Geſchirrführer

nicht unt. 17 J.,
ſofort geſucht.
Kunth, Leung,
Bauernſtr. 5.

Pückerlehrling
geſ. f. Bäckereii ne n und Konditorei

wartung geſucht. K. Menard.,
Geh. 30.35 Mk. Lettin b. Halle,
Seite geh Halliſche Str. 7.
ſchtbild. Le r. enLauf u. geugn. Geſchirrführer

ideutsehland

ihres Mannes in zu
ſtecken Nachisüber weichte
ſie in heißem Waſſ
ein und kochte die Sache

Z morgens eine Viertelſtunde
7 in friſcher Mt. Löſung. Ein

überraſchender Erfolg war
der Lohn ihres Verſuchs! Und
heute Heute waſchen hundert
tauſende Frauen berufstätigern deſſ. Frau miterta Bes, arbeitet, ſucht S Werkleute ſchmutzige Arbeits

Bad Frauen Seil Gröbers kleidung mit a Habenhauſen Kyffh.,
Lediger

junger Burſche
als Markthelfer geſucht.

Otto Wolff, Roßmarkt 11 um 1.
ng. mit

Einige eirafnge rauen S e.
zum Holzſchälen für ſofort gelucht. e e

Königsecihhle iel
Zuveriässigen tücht., ſ. Küche u.
Krattcwagentührer

zum 1. 5. für meinen Laſtwagen 2
geſucht. Hans Meißner, Mehlgroß e
handlung, Merſeburg, Weinberg s Ruf 2168

geſucht.Velköchin Alleinmädchen
oder Stütze für nicht unt. 18 J.

Mai, evtl.Klan ſpäter geſucht. nan
eſucht. Halle Saale. Großröda,Jafſee Heinecke, Sevolihſtr. 19. I. ber Altenburg,
Merſeburg. Hausgehilfin Thüringen.

h t (lusſehuſinHausgehilfin e J 1 Mat allsmüdchen
ſleißiges, ehrl.
Mädchen, welch.
ſchon in Stellg.
war und etwas

nicht unt. 20 J.
für halbe oder
gang Tage in

Perſ. Haus
halt ſofort oder

Mai geſucht.
Frau Dr. Bau

mann, Leuna,
van t'Hoſſſtr. 4.

ehrliches
mädchen.

ſitzt, nicht unter
17 Jahr. Angeb.
unt. D 13552 an
d. Geſchäftsſtelle.

Konditorei
BillhardtMarkranſtädt.

Hausmädchen

Sol. Hausmädch. S
Mai geſ.

Zeug
nisabſchr. Licht

neohn ſof. g
KantineSchwart

Heſskraft Tüchtige
für einfache Büroarbeit ſofortg e ſn ch t Mamſell
Offerten unter P 5940 Geſch. mit Kochkenntn.

eg. guten Lohnfüt bald od, 1. 5.

Zeugn.
Abſchrift. u. Ge
haltsanſpr. bitte

Geſucht wird für
ſofort geſundes,

Haus
Kochkenntn. be unter 18 Jahr.

Meldung erbitt.

Thomas
MüngereStr. 5. a re

Geſchirrführer
für ſof. geſucht.

Jg. Mädchen

zur Mithilfe im 3gush. u. Geſch. n
über Halle S.(Erlexrnung des

Büſetts) 1. perBückergeſelle

Suche zum 1.5.
geſ. Geh, 35.entralPalaſt

Café Mühl-
hauſen Thür. einen jung. ſol.

u. ſaub. Bäcker
eſellen in gute
tellung
Ernſt Müller,

Jg. Mädchen
e

wiſſen Sie übrigens ſchon

daß AVA ein ſo billiges und

e vorzügliches Reinigungs
mittel für verölte und ſtark

verſchmugte Hände iſt

ehrl., rbheg
1. 5.
Haush. geſucht.

Franz Balke,
DeſſauHaide

burg, Alte
Leipziger Str. 50

Kräftiges
Mädchen

geſucht.
Geſlügelfarm

Ebeling,
Bad Suderode,

HarssMamſell
uche zum 1. od.F. Mai perfekte

Mamſell oder
Wirtſchafterin,

keine Außenwirt
ſchaft, nur Ge
flügel. Gehalt
80 t ene Zeug

Halt MaGutes Zeugnis
vorhanden
Jrma Köhler,

Buttelſtedt Großkayna,
über Weimar. Grensſtr. 14.

Bäckermeiſter.
Klötze, Altmark,

Mittelſtr. 8.
Malergehilfe

e

Wirtſchafterin

vertrauens
würdig
alt, ſucht Stellg.
S ganenhaush, a, liebſt.reind n gusgeſchloſſen Bitte Echlaf
nur um ernſtgemeinte Zuſchr.
unter P 5934 an
d. Geſchäftsſtelle.

Jg. Mädchen

Blechmann

hön).

ſelle

frei. hnisabſchrift. an
Wen hure

Rittergut
Vüroraum

oder
raum

zu vermiet.
Kleine Areiden grohe rin

26jähr., der an

e u. ſaub,Arbeit. gewöhnt
iſt, un ſofortStell. Angeb. an

per bei Geiſa

Ehepaar ab 1. 5.
zu vermiet. h

b. u. 0ebh. Geſchäfte

rei OberAltenburg 18.

leere Rüume g,

an berufstätige
Dame zu verm.
Ang. u. P. 5936
g. d. Geſchäftsſt.

i heizbar. als nIrchitekt. Büro ſucht 15-2 möbl.
Verkaufs Zimm. m. Koch

u en net e er 3im Weſten ſofort kann geſt. werd. HerrnAn Hugo Stierwald Angeb. m Preis 225 W zu
Zu er5941 Stern 11, I. d. Geſchäſtsſtelle. frag. i. d. Geſchgeb. u. PI a. d. Geſchäftsſt.

Frau
alleinſtehd.,
werbstätige.

Zimmer
mit 2 Betten u.
Kochgelegenheit,
mögl, in Leung.
u iniet. genng. u. L. 13

g. d. Geſchäftsſt.

Zimmer

frdl. möbl. von S
berufstät. Dame
geſucht. Angeb
mit Preis unter
P 5937 an die

GEGeſchäftsſtelle.

Studien
aſſeſſorin

et v o9 od. 1. a. guan. Geſchaſtett. e
ng. u. P 5929d G haſt ſt. 16

Jg. Chepanr
Zimmer

möbl., von jung.
geſucht.

Zimmer
u vermieten.

einefarthſtr. 59

Wohn und
Schlafzimmer

gut möbl. an
zwei Herren od.

mannspoſt.

aute

Handwagen

45 Ztr. Tragkraft, zu verkauf.
Meuſchau 68
Kinderwagen

gut erhalten, zu
verkauf.

Ladentiſch

Merſeburg. unter P 5935 an verkauf.

er

e, m.erwerhstätigen
Kindern ſucht 5.

27 Juni Zim.Wohn. od, Haus
An

eb. u. 5932 ang. Geſchäftsſtelle

lich Merseba ger Zeitung. Merseburg; Sasle-Zeitang. Hsalle; Mitteldeutsche Zeitaag. Eriurte betrager

mit Preis unter
P 5981
Geſchäftsſtelle.

Kanonenofen

ehr.elnht, Angeb
unter P
d. Geſchäftsſtelle.

Handwerke

Großchrom
anlage

neu.
bill. Arbeit.

kauf. ZuSr. d. Geſch.

Kaufgesuche Wer
Wein und Seitftaſchen uicht inſeriert,

an e c gegen wird vergeſſen
öchnewangfe

Saſht Meer 1Rsé]u-Fiat Cahriolet
1.5 Liter, 48 PS Original Gläſer
Karoſſerie, fabrikneu.

1 Stoewer „Greif“
luſtgetühlt, Vorführungs3000 km gelaufen mit n

an die

Kleiner

arbelten

ſofort ab Lager zu verkauſen.
Karl Steingrüber, Raumburg a. S.

Große Marienſtraße 34

Lindner
Anhänger

10 Ztr. Tragkraft, wenig ge Gold
braucht. zu verk.

gleetee e e8nern Strahe i e t u re
„NRidel- Becker e esenHalle Saale. Gelegen eitg n
nur Kl. Brau ß e alterhausſtraße 11 II der Jahre alleW. Meiſter dann de

h al wie nen ur für Sien 4Siter, ſteuerAnzeigen Fel Mut apen aher

werben n ne Dieneue Kunden halber billig du e er
verkauf. Angeb. Zurger Zeie inter 5938 an ung können

Geſchaftoſtelle e aber leicht
zu Geld gemachtFranstdekemartt Perſonenw. d

2 gGSchreher- Anhänger der dentent derte St on dalar en alle u derleeren Geldkaſſe.
gheikoſtet eine
leine Ansei

in der „Merſe

Torſtraße 61.

Gchreber Rsll.
734, 6 Zyld., 6n urger Zeitunggarten e a J nur Vfennige.

mit Laube, Obſt hänger, zu verk. Merſeburger
häumen, Sträu- Auto Reparat. Zeitung

S ſchern, Spargels- Walter Glanert
beet zu verkauf. Merſeburg. SAng. u. P. 5939l Hindenburg-
a. d. Geſchäſtsſt. bvurgſtr. 18.

gerkauf. u
ſichtig. von 9 bis

hr.
Geroſtr. 3, I.

Zimmergeſchäft iermarkt
ſofort zu verkauſen. Näheres durch e

hof ſofort zu verkauf. Näh. durch

9 iſt g.neten l Mufern ſchweinedieln a auf.

Wohnhaus en09 nhaus 4 Wohn ſtraße 32.
Neb ngebäude und Garten

(6.4 a evtl. größer) in Nähe Bahn Ziege
einjähr., zu ver
kaufen.

Nenner.Moltkeſtr. 5.

Arno Schuchardt, Baumeiſter
Friedrichroda Th. Marienſtr. 2
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im 76. Lebensjahr

Meuſchau, den 21. April 1938

15 Uhr ſtatt.

Rach langer, ſchwerer Krankheit verſchied
mein lieber Mann, unſer treuſorgender
Bater, Bruder, Schwiegervater, Schwieger
ſohn und Großvater

Franz Kießling
im Alter von 65 Jahren.
Anna Kießling geb. Rauſchenbach

nebſt Kindern und Großmutter
Ereypau, den 20. April 1988

Die Beerdigung findet am Sonntag, dem
22. April, nachmittags 8 Uhr, vom Ge
meindefriedhof aus ſtatt.

Familien Nachrichten
Aus anderen Blättern entnommen

Geſtorben
Halle

Ernſt Hoffmann, 63 J. Hermann Bindrich.
don Neumann geb. Engel, 72 J

ölau
Hedwig Unbekannt geb. Schuchardt.

rſchen

Hermann Paul, 51 J.
Ziegelrodg:

Friedrich Hanf, 75 J.

Amliſche Vekanmmachnngen

der Stadt Merſeburg
Sffentliche Skeuer und Schulgeldmahnung.

Die bis zum 15. d. M. fällig geweſenen Grund

Am Donnerstag früh, verſchied nach langem
Leiden unſere liebe Schweſter und Tante

Anna Bauer

Jn tiefer Trauer
im Namen aller Hinterbliebenen

Albert Bauer

Die Trauerfeier findet am Sonnabend, 23. April, Kleine Ritterstraße 9
Spezialgeschäft nur erstklassiger Markenschuhe

Centrum
Heute Donnerstag

20
Der große Luſt piel-Schlager

Ein Sieg
des Frohſinns und der Liebe

Jean Harlow
und

Robert Taylor

Für
herzlicher Teilnahme beim
Hinſcheiden unſeres lieben

Entſchlafenen ſagen wir
allen, die ſeiner gedachten,

herzlichſten Dank.

Frankleben, d.21. April 19838.

die vielen Beweiſe

auf dieſem Wege unſeren

Efse Spieß
und Kinder
nebſt Angehörigen.

Für di e vielen Beweiſe der
Aufmerkſamkeiten zu unſerer

I Vermählung danken wir
O herzlichſt

Walter Schröter
und Frau Eiſa

geb. Schmidt.
Bad Lauchſtädt, im April 1938.

mit dem KuckRuch
„Der Mann mit dem Kuckuck“: das
iſt der liebenswürdigſte Gerichts
vollzieher, den Sie jemals ſahen
mit der ausgeborgten Amtsgewalt
vollbringt er die tollſten Streiche
Ein Film keck erfunden, ſprühend

und witzig.
Jn deutſcher Sprache

Ab Freitag 5.30 und 8.10 Uhr
Der große Marsnefsken

in deſſen Mittelpunkt die junge
deutſche Marine ſteht

An Aur SSpielleitung: Heinz Paul
Wir erleben das Leben einer jungen, geſunden, zu

SGOaoa.GÖOÖtoow
Wer inſeriert, verkauft

Magenbeſchwerden verhüten
a en aufkommen laſſen? Zu dieſem Zweck

KloſterfrauMeliſfengeiſt mir ſo gut

ich ihn oft in Bekanntenkreiſen ause nicht mehr miſſen und ſorge

Großhändler, Kronach, u. a. am
ſt nochmals in verſchiedenen Fällen
hme laut Gebrauchsanweiſung bei

Bürger und Lohnſummenſteuern ſowie Schulgelder ſind
innerhälb von 9 Tagen an die Stadthauptkaſſe

zahlen
Nach Ablauf dieſer Friſt wird bei Ni hlung gegen

die ſäumigen Steuerzahler das Verwa tungszwangs

ei rge er Zahlu im ei verk.ſtrid Hebebuch- Nr. des laufenden en en e ſo
Straße und Hausnummer genau anzugeben.

Merſeburg, den 20. April 1688.
Soll. 88. Der Oberbürgermeiſter

Aufnahme in dieſer Rubrit zu ermäßigten Preten Pretsliſte
Verein für Heimakkunde E. V., Merſeburg.

Frateg den 22. 20 Uhr, im „Alken Deſſauer“
orkragsabend mit Lichtbildvorführung. Gäſte

willkommen Der Vorſtand.
Etgentum. Druck und Verlag der Nitteldeutſchen Verlages
Akkien Geſellſchaft Merſeburger Druck und Verlagsanſtalt

Berlagsleiter Dr. jur. Hans Gnoyke.
Hauptſchriftieiter: Wilhelm Stetnbrecher, Stellvertreter Franz Gomm; Schriftlefter für Lokales Gerichts.
al und kulturpolitiſchen Teil: Franz Gom m: für
Kreisnachrichten und Heimarteil? Hermann Albrecht;
für Sport und Handel Otto Georgt ſämtlich in
Merſeburg; für Politik und allgemeinen Nachrichtendienſi
Fred M. Franke Halle; für die Bildberichterſtattung

Se Abteilungsleiter Berliner SchriftleitunKöhler, Berlin-Karlshorſt Gundelfinger
Ruf 500 247. ÄAnzeigenieiter Paul Ker ſt

burs. Für unverlangt eingeſandte Beiträge wird keine
Gewähr übernommen

A. III/88.Ausgabe Merſeburger Zeitung Merfeburg (Pl über 14 000
davon mit Beilage „Weißenfelſet Nachrichten

über 2000.

Sonnabends über 17 000Ausgabe „Saale-geitung“ Halle (Vl 1) über 28 000
Ausgabe Mitteldeutſche Zeitung Erfurt (PI. 13) über 23 606

Mitteldeutſchland GeſamtDA äber 60 000
Sonnabends über 65 000

Die heulige Ausgabe umfaßt 12 Seiten.

Auguſt
Straße 16

en Merſe

13.00: Zeit, Nachrichten, Wetter
13.152 Mittagskonzert.
14.00: Zeit, Nachrichten Börſe.

15.05: Im Feldlazarett.
15.25: Jetzt

16.00: Muſik am Nachmittag.

18.00: Facharbeiter und Fachbuch.
18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel.
18.30: Andreas

18.50: Umſchau am Abend.
19.00: Abendngchrichten.
19.10: Vom Tal bis an den Glet

20.00: Muſik aus Dresden
22.00: Abendnachrichten, Wettermel

dungen WaſſerWächterDienſt,
Sport.

22.20: Kunſtbericht.
22.30: Aus dem Schrifttum der Be

Jahres

Wasserbeschaffung
für großen Bedarf

caroh Tiefbrunnen und Tiefpampes

H. Anger's Söhne
Hordhausen am Herz
Größtes Unfernehmen Deufschlends

für Srunchwasserrersorgung aus Tlefbrungen
GSeg ündet 1863 Beratungen kostenſos.

Durch Umbeſtellung am 1. Mai

roßer Saal frei!
Gotthardſäle Schlageteiſtraße

kunftsfrohen Generation, die mit flammenden Herzen
für die Größe ihres Vaterlandes eintritt. Ein Film
voll an Spannungen und ſtarken Effekten, der uns
mitten hineinführt in den ſpaniſchen Konflikt und
wir ſehen unſere blauen Jungen, unſete ſtolzen Schiffe

beim ganzen Einſatz der Kräſte.

Jugendliche haben Zutritt!

Markt-Drogerie
Max Benemann

Merseburo, Markt 19

Cerpezig
Wellenlänge 382

5.50: Frühnachrichten und Wetter
meldungen.

6.00: Moxgenruf, Reichswetterdienſt.
6.10: Rundfunkgymnaſtik.
6.30: Frühkonzert.

Dazwiſchen 7.00: Nachrichten.
8.00: Rundfunkgymnaſtik.
8.20: Kleine Muſik
8.30: Froher Klang z. Arbeitspauſe.
9.30: Frühlingswieſe aus Bunt

papier.
9.55: Waſſerftlandsmeldungen.
10.00: Ein Mann bekämpft den Tod.
10.30: Kleine und große Meiſter.
10.45: Wettermeldungen und Tages

programm.
11.85: Heute vor Jahren.
11.40: Neuzeitliche Weidetechnik.
11.55: Zeit und Wetter
12.00: Muſik für die Arbeitspauſe.

Anſchl. Muſtk nach Tiſch. Schallpl.

ſingen wir unſerer
Mutter Lied

Dazwiſchen 17.00: Zeit, Wetter,
Wirtſchaftsnachrichten

Weinberger lieſt
ſeine Erzählung „Der Bauer
und der Lorbeer“.

ſcher. Eine muſikaliſche Fahrt
durch alle Lände Oeſterreichs

wegung.g.

22.452 Nachtmuſik

18.00: Bei

2230: Eine

Rundfunk am Freitag
Deutschlanusender

Wellen länge 1871

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf,
Wetterbericht. anſchl. Aufnahmen

6.30: Frühkonzert.
Dazwiſchen um 7.00: Nachrichten.

9.40. Kleine Turnſtunde.
10.00: Ein Mann bekämpft den Tod
10.380: Kleine und große Neiſter.
11.15: Deutſcher Seewetterbericht.
11.30: Dreißig bunte Minuten.

Anſchließend Wetterbericht.

12.00: Muſik zum Mittag
12.55: Zeitzeichen der Deutſchen

Seewarte.
18.00: Glückwünſche.

13.15. Muſik zum Mittag
13.45: Neueſte Nachrichten.

14.60: Allerlei von Zwei bis Drei!
15.00: Wetter und Börſenberichte,

Marktbericht d. Reichsnährſtand.
15.15: Kinderliederſingen.
15.352 „Bald

Sonnenſchein
Anſchließend Programmhinweis.

16.00:. Muſik am Nachmittag

Regen und bald

den Goldwäſchern hinter
dem Polarkreis.

18.20: Kleines Unterhaltungskonzert
18.40: „Sportkanonen“ an Katheder

und Schreibpult.
19.00: Kernſpruch, Kurznachrichten,

Wetterbericht.

19.10: Stimmen der Länder.
20.00: Muſik zur Unterhaltung
21.00: Deutſchlandecho.

21.152 Poldi Mildner Karl
SchmittWalter.

22.00: Tages, Wetter und Sport
nachrichten.
Anſchl. Deutſchlandecho.

kleine Nachtmuſik.

22.45: Deutſcher Seewetterbericht.
23.00: Internationales Muſtkfeſt

zu Baden Baden 1938

VRHOLOUNGSREISEN
eur See

mit dem besonders dafür emn-
gertohteten M. S. Milwaukeee der

HAMBURG-AMBRIKA LINIE

W
Kraft durch Freude

r S Wüttürtinttinrinutttnntttniiunnununuuun

Alles rollt mit KdF.!
Achtung! Rollſchuhläufer!
Am Sonntag, dem 24. April, nachmittags 16 Uhr und

abends 20 Uhr, findet in der Brauhausturnhalle ein Roll
ſchuhſchaulaufen ſtatt. Es treten bekannte Läufer unter
anderem die Sächſiſche Meiſterin auf. Der Eintritt ift
frei. Anfang Mai werden dann in Merſeburg Rollſchuh
kurſe für Kinder und Erwachſene getrennt beginnen. An
meldungen und Auskunft im Kreisamt Kög Gotthardſtraße.

Wochenendfahrt zum Kriſtallpalaſt.
Unſer Sonderzug am 23. 4. kommt leider nicht zu

ſtande. Die bereits eingezahlten Teilnahmebeträge
können in den Dienſtſtunden von 10 13 und 15—18 Uhr
außer Sonnabendsnachmittag gegen Rückgabe der Teil
nehmerkarten wieder abgeholt werden.

Dafür fahren wir am 8. 5. zur argfen Revnue
Sonnenſchein für alle zum E. Leipzig. nſchließend

gemütlicher Nachmittag im „Alhambra Teilnehmerpreis
„60 M., ohne Fahrt 2,00 M. Sonderzug verläßtMerſeburg 16.30 Uhr; Rückkunft 21.37 Uhr. Nur ſchnellſte

Anmeldung ſichert Teilnahme.
4wekünfte und Buch gen dirch

Merseburger Zeitung sowie Hepeg-
Relsebüro, Heile S., im Roten Turm,

oder W. F. Voigt, Merseburq,
Adoli-Hitler-Strahe 11

Verbrauchte Nerven
brauchen neue Nahrung. Lecithin

iſt als Nervennahrung bewährt.
Blaue Ruhe Perlen ent
halten reines Lecithin Verſuchen
Sie eine Kur m. blauen Ruhe
Perlen: Pak. 0,50 u. 1 RM.
Verkaufsſtellen
Drogerie Venemann, Markt 19
Drog Eckardt, Ad.Hitler-Str. 15

vekanmmachungen

95A
Donnerstag, 21. April.

Orksgruppe Gleina: Filmveranſtaltung, Gau
filmſtelle, „Der Vogelhändler Beginn 20 Uhr.

Orksgruppen Günthersdorf, Dölkan, Zöſ
Wallendorf Schlädebach und Altranſtädt.

Am 24. April, 20 Uhr, iſt im Gaſthof „Schwar
zer Bär“ ein Rundfunkwerbetag, verbunden mit
einem Bunten Abend ſowie Verloſung von Rund
funkgeräten. Wir erwarten ſtärkſten Beſuch für
dieſen ſchönen Abend.

Nach einer Reichsgerichtsent
cheidungbraucht für Fehler in einer

Anseige. welche infolge un

geſchriebenen Manu-
kripts entſtanden ſind.

Keinertef Ersatz

Anzeigen. welche man einer
Zeitung zuſendet,

deuten
geſchrieben ſein müſſen

a

fahrräder

ndeuflich e ngesenriehene Auf Wunseh
Manuskripte Teilzahlung

Filedt. kungen

a. Nulandtpla 2
leſerlich oder undeuntlich

hettedenn

geleiſtet zu werden. Das les Thüuel 225 38325. 6875.n berrigt ging e r 395. 450. 480.von der Anſicht aus, da Kilo Mk. 90
Probe jrei, unverb
Schraps Mäſterei
Vertrieb, Gera 3

Merseburg

die hen gefallen
Preise je nach Vorm u. Auskführg.

Min. v.
(Thüringen)

Merseburger 2etung e
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